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Slcucrlragen im Reichstag
sorgen Ser Reaktion um Sie SrunSerwerbssteuerbefreiung See grofien Vermögen

der Donnerstagsitzung des Reichstags wurde zunächst ein-
ohne Aussprache eine Entschließung angenommen , die die

Legierung ersucht , bei der
^ mhlung der Reichskredite, den notleidenden Winzern
? Eii»ukommen , und den Rückzablungstermin grundsätzlich auf' • Oktober 1929 zu verlegen . Dies« an sich nicht bedeutende

igenhett ist bezeichnend für die Leichtfertigkeit, mit der ge-
varteien . die Kommunisten voran , Anträge aus höhere Aus-

l iu stellen belieben . Kaum waren im Juni Zeitungsmeld -un-
^der Spätfröste in den Weinbaugebieten erschienen , als jene

Reichsregierung aufforderten , Mittel für die gefchä-
i Winzer zur Verfügung zu stellen. Inzwischen bat sich gezeigt,
mir Spätsröstc nur vereinzelt Schaden angerichtet haben und
gemein eine gute Dorchschnittsweinernte erzielt worden ist.
^ itaus schlimmsten Antrag batten natürlich die Kommunisten
A deren Forderung an die Reichsregierung nicht nur eine
Aigung , sondern einen bedeutenden Vormögenszuwachs für
^ schädigten Winzer und Landwirte bedeutet hätte . Im Aus-

es schließlich, hauptsächlich unter Mitwirkung der So-
"wkratie zu erreichen, daß für die Winzer aus diesen user-

, nicht ernst gemeinten Anträgen wirklich etwas Berniini -
»^ rausgeholt werden konnte.
■ Reichstag wandte sich dann der von den Deutschnatio-

^rforderten Aenderung des Erunderwerbssteuergefetzes zu.
Nudelt es stch um die

Besteuerung der sogenannten toten Sand ,
^ tunderwerbssteuergesetz vom Jahre 1919 ist festgelegt, daß
? 'ü«n Grundstücke , die im allgemeinen einer Erunberwerbs -

^ ? nicht unterliegen , weil ste ihren Besitzer nicht »u wechseln
Sf h ' *n Zeiträumen einer Grunderwerbssteuer unter »

^ sollen. Betroffen werden von einer solchen Steuer Aktien»
icti j/̂ oftcn , Genossenschaften , Fideikomisse und sonstige Körver -

t "’ insbesondere fallen darunter auch die Grundstücke der
[■& Erhebung dieser Steuer sollte zum erstenmale im

1929 erfolaen . Da diese Steuer im wesentlichen den Ge -
^ (»S »usließt , würde ihr Fortfall eine direkte große Schädigung .

^ E^rindeverwaltungen bedeuten. Das hat die Deutfchnatio-
^ gebindert , mehr mit Rücksicht auf die großen Erwcrbs -

als aus Sorge um die Kirche , die Aufhebung dieser
> ^ vverbssteuerbestimmung zu beantragen .
\A ^ Ausschuß hat sich die Sozialdemokratie zunächst gegen jede

et
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^
®Un8 der Steuererhebung gewandt . Da sie jedoch in der Min -
' blieb, hat sie , wie der sozialdemokratische

Abgeordnet/ Keil
im Plenum ausführte , vor allem dabin gewirkt , daß die

Hebung nur auf eine möglichst kurze Frist hinausgeschoben
^ >rsere Bemübung , den Termin auf den 1 . Avril 1930 zu

' ft leider nicht von Erfolg gewesen . Die bürgerliche Aus -
^ brit hat einen Gesetzentwurf vorgenommen, der die ganze

^ nheit bis zum 1 . Januar 1931 hinausschiebt. Allerdings
! ,j^ Regierung die Möglichkeit, diese Frist abzukürzen, sobald
^ 2 . anderweitige gesetzliche Regelung der Materie vorlegt .

/ . I wies insbesondere daraus bin , daß die Steuer -gläubiger
Mich Gemeinden seien und auf diese Steuerquelle unter
^«lständen verzichten könnten. Die Sozialdemokratie habe

. dann bereit erklärt , mit dem öinausschieben der Steuer -
^ einverstanden zu sein, als Gefahr bestand, daß sonst der
Atonale Antrag angenommen werde. Für die Sozialdemo -
* »mt es jedoch vor allem darauf an , daß die Steuer selbst
^ halten bleibt . Die Regierung müsie auf jeden Fall an

dem geltenden Steuerrecht festhalten , das heute noch so berechtigt
sei, wie im Jahre 1919.

Der deutschnationale Abgeordnete Dr . Rademacher sprach für
die deutschnationale Forderung einer Aufhebung der Steuer . Es
lei ganz ausgeschlossen , daß die Aktiengesellschaften diese Sonder¬
steuer noch aufbringen könnten, denn die Steuerlast sei an sich schon
übermäßig groß: Vermögenssteuer , Realsteuer , Rentenbankzinsen ,
Sauszinssteuer , Industriebelastung usw .

Eine ausweichende Rede hielt der badische Zentrumsmann Dr .
Föhr . Ihm wäre natürlich ebenfalls die Aushebung der Steuer
am liebsten, obwohl die Erunderwerbssteuer gerade seinerzeit unter
dem Regime des Reichsfinanzministers Erzberger , des bekannten
Zentrumsmannrs und treuen Katholiken angenommen worden ist.

Eine Rede, die nach jedem Satz stürmische Heiterkeit weckte ,
hielt der Kommunist Höllein. Er hatte einen besonders guten Tag .
Seine Beschimpfungen gegen die Sozialdemokratie stattete er mit
einer unerschöpflichen Flut von Kraftwörtern aus . Da niemand im
Hause Herrn Höllein ernst nimmt , hatte die Sozialdemokratie kei¬
nen Anlaß , sich über seine Steuertheorien weiter aufzuhalten .
Sicher ist jedenfalls , daß der deutschnationale Antrag auf Auf¬
hebung der Steuer angenommen worden wäre , wenn die Sozial¬
demokratie Takt im Geiste Hölleins getrieben hätte .

Der Demokrat Schneider machte die bemerkenswerte Mittei¬
lung , daß allein die Stadt Berlin aus der Besteuerung der Toten
Hand 18 Millionen Mark Einnahmen haben würde.

Der Bolksvarteiler Dr . Becker- Hesien scheint eine solche Summe
für einen Pappenstiel zu halten . Selbstverständlich wäre auch ihm
die Annahme des deutschnationalen steuerfeindlichen Antrags am
liebsten. ^

In dem gleichen Sinne sprach der Vertreter der christlich-
nationalen Bauernpartei v . Sabel .

Schließlich wurde der Ausschußantrag angenommen. An¬
genommen wurde ferner eine Entschließung s die Reichsregie¬
rung zu ersuchcn , dem Reichstag so bald als möglich , spätestens bis
zum 1 . Avril 1929 Vorschläge darüber zu machen , ob und in¬
wieweit die bestehenden Vorschriften über die Bedeutung der Toten
Hand den veränderten rechtlichen , wirtschaftlichen und steuerlichen
Verhältnissen a n g e p a ß t sind . .

*
Ein« kurze Debatte entspann sich bei dem Gesetzentwurf über

die Erstattung von
Rechtsanwaltsansprüchen in Armensachen.

Der sozialdemokratische
Abg. Mar um

erklärte , daß Armenprozesse genau so gehandhadt werden sollten,
wie die Prozesse von Reichen. Auch nach dem neuen Gesetz seien
die Gebühren in Armensachen noch wesentlich niederer als in an¬
deren Prozessen.

Der Gesetzentwurf über die
Erweiterung der Unfallversicherung

wurde in dritter Lesung angenommen. Der deutschnationale Ber -
schlechterungsantrag wurde abgelebnt . In diesem Zusammenhang
muß einmal darauf hingewiesen werden, daß die Diktatur Hugen-
bergs sich jetzt schon sozialpolitisch in der deutschnationalen Reichs-
tagsfraktion . auswirkt . Seitdem Herr Hugenberg unbeschränkt die
Partei kommandiert , sind gemäßigte Leute, wie der Sozialpolitiker
Lambach von jedem Einfluß ausgeschaltet. Die sozialpolitische De¬
batte wird jetzt auf der deutschnationalen Seite von dein Ober-
scharfinacher Eok geführt , der auch am Donnerstag Hch bemühte ,
bei der Erweiterung der Unfallversicherung die Bestimmungen zu¬
gunsten der Angestellten herabzudrücken.

Die Beratung über diesen Gesetzentwurf wurde zu Ende ge¬
führt , jedoch wird die Abstimmung erst am Freitag statffinden .
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Zungen unter freiem Himmel ein-
°fw , r

a
. llerUmzüge wegen unmittelbarer Gefahr für

l Gegen aufreizende Demonstrationen
*

^ Ner Polizeipräsident verbietet ver
'^Mmtungen unter freiem kjimmel

** ! "Usa :
" * iz ei Präsident von Berlin hat am Donners -

^ rund des Artikel 123 Absatz 2 der Reichsverfassung
>s ,̂fiteres für den ortspolizeilichen Bezirk Berlin alle

seine Maßnahme wie
* ' «mril « t -U m rt u H e

Sicherheit verboten .
^ " iizeipräsident begründet
btt

zu schweren blutigen Ausschreitungen geführt ,
iSt,,

“'? letzten Zeit haben in Berlin öffentliche Straßenkund -
Hie20tt®e tc fe* »u schweren blutigen Ausschreitungen geführt ,

Fällen sogar den Verlust von Menschenleben zur
Q-.L._ /~ . :W . e - i.A _ _ tx (TV_ _ vl . t — CV _baden.L eines ‘ So ist zuletzt am 9. Dezember dieses Jahres

Demonstrationszuges des Roten Frontkämpfer -
^ erlin -Karlshorst der 22jäbrige Referendar Günther

volitischen Gegnern überfallen und erstochen worden,
t H in der die radikalen Organisationen diesen Vorfall

und in Ausrufen behandeln , ist eine weiter « Aus-

V ^ ^ ' ^ nschasten und damit ist die Gefahr ver-
Xl "" ser Zusammenstöße zu befürchten. Alle Umzüge und

«Ut 5Ue Versammlungen unter freiem Himmel bedeuten
eine unmittelbare Eefabr für die öffentliche

x
■

.^ utizeipräsident von Berlin weiter mitteilte ,°u^ >zei alle erforderlichen Schritte unternehmen , um

dem Treiben der radikalen Elemente und den Ausschreitungen
des unter politischem Deckmantel auftretenden politischen
Rowdytums dadurch Einhalt zu tun , daß die Täter
dem Schnellrichter vorgeführt werden , damit der
Tat dieexemplarischeStrafe « ufdemFutze folgt.

Der Plan des Berliner Polizeipräsidenten bezweckt , in Zu¬
kunft nationalsozialistische und kommunistische Ausschreitun¬
gen nach Möglichkeit zu verhindern .

Die Deutsch« Volkspartei wünscht Verbot durch Länder «
, regierungen

ImReichstag ist von der Deutschen Volksvartei eine I n -
tervellation eingegangen , die stch mit den blutigen Vor¬
gängen des letzten Sonntags in Karlshorst beschäftigt und mit
der Frage schlietzt: „Wird die Reichsregierung geeignete Mittel
anwenden , um auf die L ä n d e r r e g i e r u n g e n im Sinne eines
Verbotes aller Straßenbemonstrationen politischer Parteien einzu¬
wirken?"

politische Messerstecherei
in Lranksurt

Frankkfurt am Main , 13 . Dezember. Vergangene ' Nacht kam
es gegen 12 Uhr am Main zu einer wilden Schlä¬
gerei zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten . Die
Polizei war nicht imstande, die Sir tenden zu trennen und mußte
das lleberfalllommando alarmieren , dem es schließlich gelang , die
Leute zu vcrstrcven. Bei der Schlägerei spielte auch das Meller eine
Rolle und der Schlosser Emil Fischer wurde durch einen Stich in den
Kopf schwer verletzt.

Leere Sassen -
Riesige Ausgaben

Wie balanzieren wir den Etat ?
Von Wilhelm Keil

Seit 1914 hat kein Reichsfinanzmiilister vor einer ernsteren
Aufgabe gestanden als der gegenwärtige . Uebertreidung ! — wird
eingewandt . Waren die Aufgaben der Finanzminister der Kriegs¬
und Inflationszeit nicht unendlich viel größer ? Gewiß waren sie
gröber , nur sind sie nicht gelöst worden . Reichsrinanzminister
Helfferich glaubte das Problem der Finanzierung des Krieges
mit dem ungeheuerlichsten Pumvaovarat , den die Weltgeschichte
kennt, lösen zu können. Er trug mit seiner wahnwitzigen Anleibe -
volitik sein reichlich Teil zur totalen Niederlage Deutschlands im
Weltkrieg bei. Im Verein mit seinem Nachfolger Graf Roedern ,
der die grundlegenden Fehler der Helfferichschen Kriegssinanzpolitik
nicht mehr gutzumachen vermochte , hinterließ er beim Zusammen¬
bruch des alten Staates der jungen deutschen Republik eine in
Schatzwechselvervflichtungen und konsolidierter Anleihe bestehende
Schuld von 135 Milliarden Marl . Die Erzbergersche Ge¬
setzgebung von 1919/20 unternahm mit maßgebender Unter¬
stützung der Sozialdemokratie den kühnen Versuch , der drohenden
Finanz - und Währungskataftroobe noch Einhalt zu gebieten . Sie
scheiterte am Widerstand des deuliäM Großbesitzes , der sich auch
jetzt wieder der Führung Helfferichs ersreute . Seine „Lösung" fand
das Problem schließlich durch die unter Luther durchgesübrte
Enteignung der Millionen Gläubiger von Privatichuldnern . Jam¬
mer und Not der verarmten Kleinrentner bezeichnen noch aus Jahr¬
zehnte hinaus die Spuren dieser Lösung. Die Nachfolger Dr .
Luthers — Schlieben , Reinhold , Köhler — konnten aus
den Töpfen schöpfen, die durch Luthers diktatorische Steuerpolitik
so reichlich gefüllt worden waren , daß den Ruhrberren 700 Mil¬
lionen zuflossen , die mit Massensteuern aufgedracht und durch den
Betrug an den Gläubigern verfügbar ' wtirden.

Diese letzten Reichsfinanzminister machten sich ihre Aufgabe
noch leichter, als sie an sich schon war . Der deutschnationale Mini¬
ster v o n S ch l i e b e n konnte sich die Ertrage der Lutberschen Ver¬
ordnungssteuern weidlich zunutze machen und batte nur die verhält¬
nismäßig kleinen Leistungen des ersten Revarationsjahres auszu¬
bringen . Der Demokrat Dr . Reinhold vermochte gleichfalls noch
von den Ueberichüffen der Vorjahre zu zehren . Seine hart am Rande
des Defizits wandelnde Steuersenkungsvolitik wurde unterstützt
durch di« wiederauffteigend« Wirtschaftskurve , und die Revarations -
last hatte damals noch lange nicht das Höchstmaß erreicht. Dem
Zentrumsminister Köhler kamen die reichen Steuerbeträge einer
wieder gebesserten Wirtichaftskonjunktur und die raviden Einnah¬
men aus den Bürgerblockzöllen zugute ; er leerte außerdem alle Kai¬
sen und Fonds und verwendete einmalige Einnahmen für laufende
Ausgaben und hatte dabei in di« beiden von ihm unterschriebenen
Reichstetats noch nicht die Höchstleistungen an Reverationen ein¬
zustellen.

Anders die Situation , die der sozialdemokratische Minister Dr .
H i I f e r d i n g bei der Aufgabe , den Etat für 1929 aufzustellcn,
vorfindet . Die Zeit der großen Einnabmeübeischüsse, die im Wider¬
spruch mit der Saushaltsordnung nicht der Anleihetilgung diente ,
ist vorbei . Die Wirtschaftskurve wendet sich nach unten . Gewinne
aus Münzprägungen , die in den letzten Jahren im ordentlichen
statt im außerordentlichen Haushalt Verwendung fanden , stehen
nicht mehr zur Verfügung . Darlchensrückzahlungen in nennens¬
werter Höhe sind nicht zu erwarten und dürfen nicht nach Köhlers
Vorbild für laufende Ausgaben verwendet werden. Es ist so ge¬
kommen , wie schon bei der letzten Etatberatung von der Sozial¬
demokratie vorausgesagt wurde : Von Einnahmen des Haus¬
halts Mr 1928 fehlen bei der Etataufstellung für 1929 nicht
weniger als 475 Millionen , die nur einmalige waren
und es treten an Ausgaben infolge Erreichung des Höchstmaßes
an Reparationslasten 293 Millionen neue hinzu. Im Ganzen
also « ine vorausgesehene , teilweise durch die falsche Finanzvolitik
des Bürgerblocks herbeigeführte Verschlechterung der Etats¬
gestaltung um 7 7 0 M i l l i o n e n , die sich dank reicher Erträge
einzelner Steuern aus etwa 700 Millionen ermäßigen werden.

Für diesen Fehlbetrag von 700 Millionen muß im neuen Etats¬
entwurf , der im ersten Monat des nächsten Jahres vom Reichstag
erwartet wird , ein Ausgleich gefunden werden . Nach der
Methode Helfferichs kann und darf es nicht gefunden werden . Wir
wollen nicht wieder die Notenerzeugnisse en groß betreiben , wir
wollen die Reichsmarkwährung nicht wieder zerschlagen , wir wollen
ans auch nicht vom Reoerationsagenten zur Ordnung rufen lasten.
Auch der Luthersche Weg der Diktatur ist heute ungangbar . Finanz -
minister , Kabinett und Volksvertretung sind dem deutschen Volte
dafür haftbar , daß der Haushalt für 1929 auf verfassungsmäßigem
Wege in Ordnung kommt . Mag vielleicht auch die Hälfte der ge¬
nannten Summe durch Ersparnisse, die aber soziale und kulturelle
Notwendigkeiten nicht berühren dürfen , durch die bis zur Grenze
des Zulässigen gehende Höherschätzung der Einnahmen , durch ver¬
nunftgemäße Anoastung des Finanzausgleichs an die steigenden
Steuereinnahmen ausgeglichen werden , so werden immer noch 3 50
M i l i o n e n durch neu zu erschließende Steuerquel -
len zu decken bleiben . Ist eine solche Deckung möglich ? Sie muß
möglich gemacht werden und zwar in erster Linie durch Heranzie¬
hung der tragfähigen Schichten . Es bestehen dafür noch
keine festen Pläne . Darum seien hier die Möglichkeiten an¬
gedeutet.

Aus dem Jahre 1926 schulden die Vermögensfteuerpflichtigen
dem Reich noch 40 Millionen Mark Vermögenssteuer . Mit der
Nacherhebung dieses Betrages wird zu verbinden sein « ine
stärkere Ansvannung der laufenden Vermögenssteuer .
Daß die Erbschaftssteuer nach den Abschwächungen , die das
Gesetz von ISIS schon 1922 wieder erfahren hat, dmq « «h
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60 bis 70 Millionen Mark zuführt , ist bei einer Finanzlage , wie der
gegenwärtigen ein unmöglicher Zustand . Vermögens - und Erb¬
schaftssteuer zusammen erfassen den deutschen Besitz bei weitem nicht
in dem Matze wie die englische Erbschaftssteuer allein den englischen
Besitz belastet. Handelt es sich darum , vorläufig einmal für ein
Jahr die höchsten Reparationszahlungen auszubringen , so haben
auch die steuerpflichtigen Körperschaften , die rum Teil jetzt
sehr erhöhte Profite ausschütten, ihr Opfer zu bringen . Lassen sich
bei den gegebenen Machtverbältnissen diese Quellen nicht aus -
schövfen, wenn gleichzeitig höhere Erträge aus dem Massenver¬
brauch erzielt werden, so lautet unser« Parole : Hände weg von den
unentbehrlichen Nahrungsmitteln !

Das Ziel , den Haushalt ins Gleichgewicht zu bringen , mutz un¬
bedingt erreicht werden . Es darf aber nicht erreidjt werden unter
Verteuerung des notwendigen Verbrauchs . Denn das würde be¬
deuten eine Schwächung der Kaufkraft des gesamten arbeitenden
Volkes, die für unsere Wirtschaft einen Niedergang von unberechen¬
baren Ausmatzen im Gefolge haben müßte.

Am den Zuckerzoll
Reaktionäre Berschlechterungsantriige werden abgelehnt

Im handelspolitischen Ausschuh des Reichstags wurde am Don¬
nerstag der Gesetzentwurf über Erhöhung des Zuckerzolls weiter
beraten . Die Vorlage siebt eine Erhöhung des Zolles von 15 auf
25 Mark für den Doppelzentner vor, enthält aber gleichzeitig einen
Höchstpreis von 21 Mark für je 50 Kilo und eine Ermäßigung des
Zollsatzes auf 10 Mark , falls dieser Preis überschritten wird .

Die bürgerlichen Parteien hatten in Vorverhandlungen ver¬
sucht, einen Höchstpreis von 22 Mark durchrusetzen und den Mindest¬
rollsatz statt auf 10 auf 15 Mark zu normieren . Beiden Forderungen
hat sich die Sozialdemokratie erfolgreich widerfetzt. Ein deutsch-
nationaler Antrag auf Festsetzung des Höchstpreises auf 22 Mark
wurde gegen die Stimmen der Deutschnationalen abgelehnt . An¬
genommen wurde ein sozialdemokratischerAntrag , der die automa¬
tisch« Ermätzigung des Zollsatzes auf 10 Mark auch für den Fall vor¬
sieht , dah das Zustandekommen eines ordnungsgemäßen Preises an
der Magdeburger Börse durch irgend welche Mittel verhindert wer¬
den sollte . Außerdem wird die Befristung des Gesetzes auf drei
Jahre beschlossen. Mit dieser Fassung fand es di« Zustimmung der
Sozialdemokraten , Demokraten, des Zentrums , der Deutschen und
der Bayerischen Volksvartei .

Oie Industrie gegen Achtstundentag
in öffentlicher Verwaltung

Nachdem vor ein paar Tagen es der Schwerindustrielle
K l ö ck n e r in einer schwarzmalenden Tendeuzrede für nötig
gefunden hatte , die Präludien anzustimmen , hat der L a n g -
namenverein (Verein zur Wahrung der gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und Westfalen ) eine
Eingabe an die Reichsstellen gerichtet , in der es u . a . heißt :

„Die bekannt gewordene Absicht in den öffentlichen Verwal¬
tungen . d «, bestehende Arbeitszeit durch Einführung des schemati¬
schen Achtstundentages grundsätzlich zu verkürzen, bat in der rhei«
nisch -westsälischen Wirtschaft ernsteste Besorgnisse ausgelöst.
Für die Reichsbahn errechnet die Eingabe eine durch die Maß¬
nahme eintretende Mehrbelastung von über 260 Millionen Mark
jährlich , für die Reichspost von jährlich rund 60 Millionen Mark ,
für die übrigen Reichsverwaltungen von vielleicht 40 Millionen
Mark jährlich , so daß sich die Eesamtmebrkosten um 350 Millionen
Reichsmark erhöben würden. Schließlich dürfe , heißt es in der Ein¬
gabe weiter , nicht unbeachtet bleiben , daß die Durchführung des
reinen Achtstundentages in den öffentlichen Verwaltungen im Be-
reufswege wobl unzweifelhaft dazu führen müßte , auch in den
vrivatwirtschaftlichen Betrieben dieselbe Arbeitszeitver¬
kürzung durchzusetzen .

Danach genügt es den reaktionären Industriellen nicht ,
in ihrem Machtbereich sozialpolitische Fortschritte zu verhin¬
dern , sondern sie möchten auch noch den öffentlichen Körper¬
schaften vorschreiben , was sie zu tun und zu lasten haben —
einzig aus Angst , die sozialistisch-fortschrittliche Entwicklung
könnte auch auf privatwirtschaftliche Betriebe ausgedehnt
werden . Eine exzentrische Einstellung ohnegleichen , die
schärfste Bekämpfung verdient .

Vom österreichischen Nationalrat
Zu der Donnerstagssitzung des österreichischen Nationalrats

wurde an Stelle des zum Vundesvräsidenten gewählten Präsiden¬
ten Miklas der christlich -soziale Professor Gürtler zum Präsidenten
gewählt .

Rolf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Dreyer
16 (Nachdruck verboten .)

Und nun fühlte er nur den Wunsch , sortzukommen, aus dieser
Enge berauszufliehen in sich.

Rur ein Gedanke quälte ihn noch unendlich und verursacht« ihm
namenlose Pein .

Er batte sich durchgerungen zu der schmerzvollen Erkenntnis ',
daß er auf Käthe verzichten müste . Er durfte sie nicht an sein un¬
ruhiges Leben ketten, das so jäh aus der Bahn ewig gleicher Bür¬
gerlichkeit gerissen wurde .

Wie weh ihm diese Entsagung tat !
Wie schmerzvoll erschien ihm nun die Einsamkeit , die er reit

seines Lebens als stille Begleiterin hatte . Seine Eltern waren
früh gestorben, er verbrachte seine Fugend in Internaten , die ein¬
zige Schwester , die er besaß , wuchs bei Verwandten auf und war
nun Lehrerin in München. Vor Jahren trennte sie ein gering¬
fügiger Streit und keiner bot zur Versöhnung die Hand . Weh¬
mütig gedachte Rolf der kleinen Schwester, aber .jetzt in diesem Sta¬
dium seines Lebens wollte er sich ihr nicht nähern .

Mechanisch packte er seine Koffer , ordnete dies und jenes , ver¬
grub sich in die Erinnerungen und liebkoste die Briefe der Käthe ,
die »usammengeschnürt auf seinem Schreibtisch lagen . Was würde
sie von ihm denken ? Jeden Tag nahm er sich vor , zu schreiben und
bracht« es nicht fertig . Was sie wobl jetzt trieb ?

Im Halbdunkel setzte er sich auf das Sofa , stellte sich ihre Ge¬
genwart vor und fand nicht den Mut , Licht zu machen und weiter
zu packen.

Er hörte Frau Rebhuhns schrille Stimme , die in der Küche
geräuschvoll herumhantierte , sie hatte sich — wohl zum Schutz er¬
läuterte Rolf in Gedanken — ein Mädchen genommen und blieb
keinen Augenblick allein mit ihm in der Wohnung .

Da schnitt ein gellender Klingelton seine Grübeleien unbarm¬
herzig entzwei und ehe er noch Licht machen und sich fasten konnte,
öffnete sich die Tür und zwei Arme schlangen sich um seinen Hals .

In di« Seligkeit des Wiedersehens mischt« sich bei Rolf sofort
« in Angstgefühl. Was sollte nun werden.

Eine lange Debatte entspann sich zwischen dem jungen Paar ,
« inmal erwogen Käthe und Rolf dies , dann jenes , bis endlich Käthe

« klärt» ; »Ich fahr« mit Dir. Du wirst mich nicht los,

Der neue Leiter der Ostabteilung im Auswärtigen Amt
Als Nachfolger des rum Botschafter in Moskau ernannten

Ministerialdirektors im Auswärtigen Amt , von Dirksen, ist Mi¬
nisterialrat Trautmann zum Leiter der Ostabteilung des
Auswärtigen Amtes ernannt worden.

Merkwürdige Behauptungen
Frankreichs Chauvinistenpresse spricht von deutschen

Eeheimrüstungen
Paris , 13. Dez . (Eig . Drabtb .) Die nationalistische Libertö hält

den Augenblick für pastend genug , um ihren Lesern Meldungen von
deutschen Eeheimrüstungen auszutischen. Das Blatt hat in einer
spanischen Militärzeitschrift Anzeigen der Hamburger Firme Stol¬
zenberg sowie der schwedischen Junkerswerke gefunden , in denen die
erster« Rauch- und Nebelbomben zur Verhüllung taktischer Manöver
im Kriege und die letzter « Kriegsslugzeuge aller Art anbietet . Die
Libertd schreibt , daß die so angepriesenen Kriegsmittel im Ernst¬
fälle ohne weiteres auch in Deutschland verwandt bzw . nach Deutsch¬
land transportiert werden können.

WWW
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Ein irrsinniger Exminister
Der frühere Senator Klotz , der wahrend des Krieges

Finanzminister im Kabinett Elemenceau war , ist, wie schon mit¬
geteilt , in einer in der Nähe von Paris gelegenen Nervenheil¬
anstalt untergebracht worden . Klotz bat im Spiel große Verluste
erlitten und sich des Scheckbetruges schuldig gemacht._

Du brauchst mich und keine Macht der Erde kann mich von Dir
trennen .

"

Rolf , erschüttert von so viel Liebe, die alles , Elternhaus , Hei¬
mat , Wohlstand und Name ihm bedenkenlos »um Opfer brachte, ver¬
sucht« noch einmal , Käthe von ihrem Plan abzubringen , ihr die
namenlosen Leiden , die ihrer harrten , Larzustellen, bis Käthe
tränenerftickt ausbrach in den Schrei : „Rolf , liebst Du mich nicht ,
willst Du mich los sein ! ?"

Da erkannte Rolf , daß hier ein höherer Wille sie zusammen-
gegeben, schloß Käthe innig in seine Arme und gelobte ihr , daß
er ihr Opfer annehme , in der Hoffnung , ihrer wert zu sein . Der
barte , metallen« Schlag der llbr , die die siebent « Stunde ver¬
kündete, lieb st« beide aus dem Taumel erwachen.

Rolf erinnerte sich an die gepackten Koffer, an die Zeit für den
Nachtschnellzug . Käthe sah mit Webmut auch ihre Habseliakeiten
im kleinen Koffer in der Ecke stehen , die sie am Morgen in Mar¬
burg in Eile »usammengerichtet hatte .

„Wohin gedachtest Ijjj zu entfliehen , Liebster?"

„In den Harz, dort weiß ich ein kleines, idyllisches Dörflein ,
eingebettet in schneebedeckte Wälder , zu Füßen des Brocken . Ich
habe manche Ferien dort verbracht und mir stets frischen Mut ge¬
holt .

"

„Gut , lab uns gehen Rolf , lab uns dort in der einsamen Natur ,
fernab von der Mißgunst der Menschen , unsere Gemeinsamkeit
feiern , anders als die Alltäglichkeit es fordert , tiefer und inniger !"

Rolf hinterljeb bei Frau Rebhuhn seine Adresse . Der Abschied
war kühl und förmlich. Frau Rebhuhn sandte den beiden noch giftige
Blicke nach . Wie konnte sie Käthes Schritt verstreu , ihr mußte er
in häßlichem, trüben Licht erscheinen .

So fuhren Käthe und Rolf in die verschneite Winterlandschaft
hinaus , beide bemüht , den Ballast ihres bisherigen Lebens , das
eingezwängt in die Mauern engstirniger Tradition war , abzuwerfen
und in der Einsamkeit der Natur die höchste Krönung ihrer Liebe
zu feiern .

17 .
Im „Weißen Schwan" versammelten sich seit vielen Jahren

Direktor von Schieffenzahn, Kreisarzt Dr . Grob und Apotheker
Sander jeden Mittwoch »um Dämmerschovven. Heute waren Schief-
fenzahn und Grob die ersten und tuschelten aufgeregt miteinander .
Selbst das „kühle Nab" stand noch unberührt und konnte die Herren
nicht locken.

i Fruchtbringende Besprechung^
zu Dreien

Jedoch keine neuen Entscheidungen
Lugano , 13. De». Bei einem Empfang der englisch«'!' , [t( - 7*

führte Chamberlain in Bezug aus die Einzelbesprechungen
len Tage aus , sie seien für die Zerstreuung entstandener
ftändnisse nutzbringend gewesen, und hätten so die sehr
liche häufige Besprechung zu Dreien vorbereitet . Die in * te -
eingeleitete Politik der Befriedung werde fortgesetzt , und ««
daß die deutsche Delegation , die sehr pessimistisch nach LUS "

kommen sei, weniger pesfimiftisch nach Berlin zurückkebren
Neue Entlckeidunaeil iraendweliber Art leien bei den S«6C „mif : ® p"n A
Neue Entscheidungen irgendwelcher Art seien bei den
gen Unterhaltungen über die Genfer Entschlüsi« vom
nicht zu treffen . _ . .. » Warb

Im Anschluß an das heutige Ratsfrübstück, zu dem 4
||

'Wrf
seiner Eigenschaft als Ratsvräsident fein« Kollegen eingelad« ^ % tbj
fand sich heute nachmittag Gelegenheit zu einer gemeinsam '»>ete,s
sprrchung »wischen Briaud , Ehawberlaiu und Dr . 2 ^ «*

,
°
^ dasl

Gegenstand der Unterhaltung , die etwa eineinhalb Stunden ^ St t j
und eine Fortsetzung der bisherigen Besprechungen war , H ge
wie vor das deutsch-französische Verhältnis und die Genfer » 61g 0c

An .Macbonalö optimistisch
Der Führer der britischen Arbeiterpartei , Ramsav' "Jo { t

erftärte über die politischen Eindrücke seines Aufenthalts i" Ktu

nationale trage, in anoeren »ereilen gerapezu
stellen können. Dieser Mangel an Optimismus habe sich atowj,

"1,
lich auf die Zukunft der internationalen Abrüstung bezos- ^ Nm

redl

■m

Gegensatz hierzu
Stimmung
beobachten können . Die Mehrzahl ver politischen i* , »te 5
mit denen er in Verbindung getreten sei, hätten den tu s •
einer sehr baldigen Lösung des Reverationsproblems $0
der Meinung Ausdruck verliehen , daß ein Weg gefunden _
könne ^ wo soviel Wille zu einer Lösung vorhanden sei. jjtiK Uq

lsten ,Macdonald wies schließlich daraus bin , sein« jüngst' „' ^ . ~ d. D* l« ***"

1

nach Frankreich, sowie seine Reise nach Deutschland. - fll .
der Tschechoslowakei hätten ihn mit den besten Hoffnungen
Es sei gut möglich , einen Block von Nationen zusammen J“ *
die guten Willens sind , die Grundlagen des Friedens m w* 1bieyc
legen und diesen Frieden auch dauernd zu üben. 5err ,

Saarfragen im völkerbunösrol
Lugauo , 13. Dez . In öffentlicher Sitzung beschloß der .̂ 1 ^ ic

bundsrat , den Antrag der Saarregierungskommisfiou 0 * :n !
einer langfristige !» Anleihe für die Durchführung §i* » .«ei
licher Arbeiten dem Finanzkomitee zur weiteren Prüfung *

. ,
'e ?,|

weisen. . , yflt 5 Jalt
Reichsaußenminister Dr . Strelemann erklärte sich mI

licht über die Anleihefrag « einverstanden , betonte aber u
^

» j0 .
stimmung des Rates , daß das Finanzkomitee bei der Pru >u nt „ s
Frage auch den Gesichtspunkt zu berücksichtigen haben 1,t

1
einzelnen Modalitäten der geplanten Anleihe so gestellt wer , an
sich daraus bei der allgemeinen Rrgelung de» Saarprobl « urolW
Schwierigkeiten ergeben {n

Weiter wurde das Mandat der Saarregierung um *
verlängert .

Robert fjaab schweizerische *
VunöesprüflSent

Ben », 13. Dez . Die vereinigte Schweizer Bundesv ^ ^
(Nationalrat und Ständerat ) nahm beute vormittag die
die Regierungsmitgliedrr des kommenden Jahres 1929 *" pf
wurden die bisherigen Bundesräte Motta ,
Schultheß, Musy und Säberlin in ihren Aemtern
Neu gewählt wurde mit 151 von 224 gültigen Stimmen

reich , er habe in einigen Kreisen die übliche Skepsis über f(§ ttg tc,II
nationale Lage, in anderen Kreisen geradezu Pesiimts»

Pilet -Golaz als Nachfolger für den zurückgetretenen̂ ^
Ehuard . Das Amt des Bundesvräsidenten fiel mit 1
gültigen Stimmen an den augenblicklichen Vizevra!«"
Bundesrats , Dr . Robert Saab . >

Bochum ,
Severing

Severing im Industriegebiet
Reichsinnen^ - l

« e v e r i n g lieg ply am Donnersiag von oen D e w e >
{ |

t e n über di« Entstehung der festen Zulagen ,
tarifvertrag und die A r b e i t s z e i t f r a g e n u** , f .
Am Freitag finden Besprechungen des Ministers mit den ' r 1^ n
0 e b e r n statt . Am Samstag will der Minister er »

1 5 11«
mit grober Erregung , di« er vergeblich zu meistern snch^

„Mein lieber Freund , begann Grob pathetisch, er 5V J
reden —, „die Sache ist nicht so einfach . Ich habe gewisse . J tz
feststellen können, ob sie ausreichende Beweise darstelle -

j
. j 1

bezweifle es .
"

^ j#

ordern statt
triebe besichtigen .

„Nun , wie fiel die Untersuchung aus "
, entfuhr es 2 *1

„Aber"
, unterbrach Schieffenzahn, „meine Belege

. . . . - - I- - 7 - W-
gebnir einer Untersuchung
Nachdruck.

„Ach Doktor, wir
Phrasen . Sie haben mein

machen, " versetzt«
MIfcr tf"» nt 11W,

wissen doch Bescheid , nicht aa ° '
u f «> Z , ^>,1

teilt Vertrauen , und wissen ,
ankommt ! Natürlich kann man eine Sache so drehen tP** Ti [* n e
Das ist ohne weiteres klar . Und wir drehen sie eben > -

^ ^»Jerk,
für richtig halten .. Nicht wahr ? Es v“ ' .» !>, -

Dr . Grob : „Sie werden mit mir zufrieden . all«
ienten wirklich schwer beizukommen. Er durchsch?^

^
{« tu** V Pul

Si« " t '
„

Vorschlag unendlich wertvoll ist.

Em dröhnendes
Druck dieser Stunde .

Patienten
Schliche mit konzentriertester Aufmerksamkeit,
besten Misten . . .

"

„Simmel noch mal," entfuhr es Schieffenzahn,
doch nicht . . . ich bin blamiert !"

.Lassen Sie mich doch endlich ausreden "
, ereif« " « >

Grob . ,Menn sie mich dauernd unterbrechen, kan» .
reden.

" «

„Ach guter Freund , verstehen Sie doch meine Sr ^ ^sseE >1 %

steht nicht alles für mich auf dem Sviele !" , flehte ILHer

ganz kleinlaut geworden . Kr^ ,

„Also die Sache steht ganz günstig, meine ,
Prof . Warner erklärte sich in seiner bekannten
reit — so sicher fühlt er sich anscheinend, zur

"

steszustandes mehrere Wochen eine Heilanstalt out»" '
^ ^,ii Jjß « ,

„Aber das ist ja glänzend," jubilerte Schteffen »""
^ , st»>■.$

„Nur ruhig Blut, " vollendete Grob , „natürlich a>ir ^
ein willkommener Wink gewesen . Er ahnte nicht ,

sich/rst̂
"

^
■&Befindet eruiivitvtiuf wvnvvu vvi - - -

Klauen des Psychiaters , so kommt er nicht mehr 1
Lachen befreite ^

ck dieser Stunde . jSff 1 *
In diesem Augenblick trat der ' Apotheker

und fiel durch sein bleiches Nusseben und sein gem
liebsam auf .

(Fortsetzung iolgt.L
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^ Sportring im Karlsruher Harötmalü
ml# CA -

a u * haltausschuß des Badischen Landtags ent-
stch über eine Eingabe des Stadtausschusses für Lei -

^ tte
10611 Un^ Jugendpflege in Karlsruhe eine lebhafte

ftir * Han̂
^

.Gatter war Abg . S e u b e r t (Zentr . ) . Unter
Kpl >«^ "fluister Dr . Köhler wurde der Stadtverwaltung

nn>flft 4 p^*e Abtretung des Hardtwaldes zur Errichtung
„eB, - ^ portzirkels zugesagt . Landesforstmeister Philipp

ige» Auftrag des Finanzministeriums eine Denkschrift
^ ^ , Etet , in der er sich nicht nur gegen die Errichtung des
fco11 5 wendete , sondern auch die seither getroffenen

S Jr ?**'Uttgen auf diesem Gebiete kritisierte und be-
daß der übertriebene Sport mit die Schuld

g .0a B bei der Jugend Lerneifer und Bildung zurückgehen ,
^ ' ten verrohen , zu unnötigen Ausgaben
i„»

gegeben wird und das Familienleben der Auf -
Zerfalle . — Der Berichterstatter beantragte , über die

^es Stadtausschusses zur Tagesordnung llber -

^ esem widersprachen ein demokratischer und ein sozial -
ir

®* r .atischer Redner . Der letztere verwahrte sich gegen
- ^ .Herstellungen , als ob der Sport verrohe , die Sitten

kn st
be und das Familienleben zerstöre . Es sei nicht

Ü - Ci .? » kajj das die innereste Ileberzeugung des Lan -
Leisters darstelle . Man könne aber - im Plenum da -

„V Freden .
Hinblick auf die finanzielle Tragweite der Frage wur -

ia
st

jti «1
iet >

. Beratungen abgebrochen , um sie bei Ä n w e s e n h e i t
» rnanzministers seinerzeit wieder aufzunehmen .
der VaSijche Reobachler fchimpft

üt lu '1 baden bei den Vorgängen rund um Stegerwal
^ ^ wiesen , dah der Badische Beobachter einen Ton lieb . ,
; ^

? ?che nicht gerade dienlich ist . Nun wird uns die Aufklärung

den . sozialdemokratischen
ungezogen , Anmahung ,

^ ese Art . Wie uns nämlich aus Berlin mitgeteilt wird , bat
der den offiziösen Presiedienst des Zentrums redigiert ,

^
>sen Tagen aus Verstimmung über den Krach in der eige -

alle Erziehung vergessen . Er schimvft hemmungslos
t ?. sozialdemokratische Presse und

M «sinnst : „Unerhört , unverschämt ,
I St« j .Weit .

“

*
^ erttrumsprefie scheint vielleicht geglaubt zu haben , dah

«i» ? ^
^ demokratische Presse nach dem Stirnrnnzeln der Zentrums -

"
stfti ^ ^ « orientiert werden mühte . Wenn das Zentrum so weiter

®
11» ij,

’ 0 ist es nicht weiter erstaunlich , dass es aus einer Dummheit
iaumelt . Die Prooinzvresse des Zentrum würde daher

^ ■ m?n tun ’ " ' cht io strikte die Berliner Anweisungen zu befol -
oiollen wir es für den Badischen Beobachter hoffen !

parteipolitischeDemagogie in
Fachvereinen

. «iner Tagung des Wirtevereins in Müllbeim behan -
^ Syndikus des badischen Eastwirteverbandes Dr . Göller
zMe ) hie Verordnung betreffs Errichtung von Strauh -
J Hafter , gegen die er in schärfster Weise Sturm lief .6l«n

\*2t

Dabei scheute sich der Redner nach dem uns vorliegenden Bericht
des deutschen Zeitungsdienstes nicht , zu behaupten , daß „der Mi¬
nister des Innern die Strauhwirtjchaften deshalb so plötzlich zu-
gelaffen habe , um ( angesichts der Landtagswahlen ) parteipolitische
Dinge zu forieren .

"
Es gebürt schon eine ganz gehörige Dosis Demagogie dazu , um

nrit solch haltlosen Argumenten in wirtschaftlichen Fachvereinen
Stimmung zu machen , so dah es allmählich Zeit wäre , daß die
Fachvereine die Syndizi , welche ihre parteipolitische Einstellung
mit Wirtschaftsfragen verwechseln , zur Ordnung zu rufen .

Ser Stand Ser Kheinbrückenfrage
In der Vollversammlung der Handelskammer für den Kreis

Mannheim berichtete der Vorsitzende über den Stand der Rbein -
brückensrage . Der Reichswasserstrahenbeistand habe gegen den Be -
schluh der Botschafter - Konferenz , die Verkebrsbedürfnisse für die
drei Brücken zu prüfen , Protest erhoben . — Prof . Dr . Blaustein
gab bekannt , daß der Reichsauhenminister und eine Reihe von Ab¬
geordneten ( Abg . Dr . R e m m e l e tat dies bereits im Aus¬
schutz) sich der Sache annehmen . Ferner wurde über den Stand
der Rheinseitenkanalfrage berichtet und über die Tätig¬
keit der Rbeinlandkommission zur Untersuchung der Lage der deut¬
schen Rbeinschiffabrt sowie über eine Reise der internationalen
Rbeinschiffahrtskommission 1929 , die Mannheim berühren wird .

Der badisch« Staatspräsident Dr . Schmitt wurde am Donners¬
tag vom Reichspräsidenten empfangen .

Die sogen . „ Reichsverbandspriisung ", die an nichtstaatlichen
Lehranstalten in Baden und im übrigen Reich abgehalten wird ,
bat , wie uns mitgeteilt wird , einen durchaus privaten
Charakter . Mit der Reichsverbandsvrüfung ist
keine Berechtigung für eine Laufbahn im staatlichen Dienst ver¬
knüpft . und cs kann auch ihr Bestehen nicht von der Ablegung einer
Aufnahmeprüfung für die Obersekunda einer öffentlichen Lehr¬
anstalt befreien .

Volkswirlschast
Rund 5 Millionen Verlust wegen verbummelter

Umstellung
Der Abschluß der Hanomag ( Hannoversche Maschinenbauaktien -

gesellschast) für das Jahr 1927/28 weist einen Betriebsüberschuh von
3,823 Millionen Mark auf . Die allgemeinen Geschäftskosten werden
mit 3,585 Millionen MarkLdie Steuern und sozialen Lasten mit
1,854 Millionen , die Zinslcistungen mit 1,72 Millionen und die ge¬
samten Abschreibungen mit 1,812 Millionen Mark ausgewiesen .
Zuzüglich eines Vortrages aus dem Jahre 1827 in Höhe von über
263 000 JL ergibt sich ein Verlust von 5.088 Millionen Mark . Im
Voriahre konnte noch ein Reingewinn von 13 000 -A erzielt werden
gegenüber 151000 JL im Jahre 1925/26, 183 000 Jl tut Jahre 1924/25
und 2,414 Millionen Mark im Jahre 1912/13 . Die Entwicklung bei
der Hanomag im verflossenen Jahre hat gezeigt , dah die Hanomag
selbst nicht ganz unschuldig an ihrer unbefriedigenden Lage und
unter Umständen vielleicht ein nicht ganz glückliches Objekt im
Lothringenkonzern ist. Man kann beute als Tatsache ansprechen , dah
die alte Direktion die Umstellung um 2 Jahre verschlafen hat . Erst
der neuen Direktion war es Vorbehalten , die Umstellung im groben
Stil vorzunehmen .

Der Fall Hanomag erhält dadurch allgemeine Bedeutung . Die
Gewinn - und Berlustrechnung erklärt sich nicht aus allgemeinen un¬
günstigen Voraussetzungen , sondern geht zu Lasten einer verbummel¬
ten Umstellung . Die Hanomag hat vielfach zu spät zugegriffen . So
ging man r . B . erst an eine Neukonstruktion des Kleinautos , nach¬
dem für alle Welt ersichtlich war , dah die alte Type von der Käufer¬
schaft abgelehut wurde . Auch das jahrelange Warten auf Reichs -
bahnaufträge für den Lokomotivbau dürfte viel Geld gekostet haben .
Das wäre zu vermeiden gewesen , wenn man sich früh genug mit der
Tatsache auseinandergesetzt hätte , dah mit einem gröberen Lokomo -
tivauftrag der Reichsbabngesellschafl nicht zu rechnen war .

Sie Gefahren des Sohlenorzzös
Fortgesetzte Opfer vom Schlachtfeld der Arbeit

Bochum , 13 . Dez . ( Eig . Draht . ) Am Donnerstag nachmittag
erkrankten in dem unterirdischen Betriebe der Zeche Diergardt I
und 11 , in dem vor einigen Tagen bereits sieben Mann den Tod
fanden , wiederum drei Bergarbeiter an Bergiftungserscheinungen .
In der Nähe des Betriebspunktes ist geschossen worden . Auf Ver¬
anlassung der Bergebhörde und im Einvernehmen mit der Betriebs¬
führung wurde die Belegschaft aus dem Revier zurückgezogen .

Auf Anfrage bei der Verwaltung wird uns hierzu noch mitge¬
teilt : Im Einvernehmen mit dem Oberbergamt wurden am Don¬
nerstag drei Reviere der Schachtanlage belegt , nachdem zuvor das
Revier eingehend unter Zuhilfenahme eines Kanarienvogels auf
Koblenoxydgas kontrolliert worden war . Kanarienvögel gelten als
besonders gute Wetteranzeiger , da sie bereits bei einem Zwanzigstel
des Prozentsatzes des Kohlenoxyds , bei dem Menschen den Tod fin¬
den , dem Giftgas erliegen . Es ergaben sich keinerlei Anzeichen von
Koblenoxydgas . Nach Auffassung der Verwaltung sind möglicher¬
weise Schwaden , die sich infolge des Schusses gebildet haben . Ursache
der Vergiftungserscheinung bei den drei Bergarbeitern . Die Berg¬
amtsbehörde hat die Untersuchung eingeleitet .

Von Sesteinsmassen erfaßt
Bochum , 13 . Dez . (Eig . Draht .) Im unterirdischen Betrieb der

Zeche „Dannenbaum " Schacht I in Laer bei Bochum wurden am
Mittwoch zwei Hauer von niedergehenden Eesteinsmassen ersaht .
Einer der Hauer konnte sich , wenn auch schwer verletzt , rechtzeitig in
Sicherheit bringen , während der andere von den niedergehenden Ge¬
steinsmassen begraben wurde . Im Laufe des Donerstag konnte er
nur als Leiche geborgen werden .

ErSflofi im Rheinland
Köln , 14 . Dez . Gestern abend um 20.38 Ubr wurde in Aachen

ein leichter Erdftoh verspürt , der etwa 4 bis 5 Sekunden andauerte
und von einem unterirdischen Rollen begleitet war . Der Stoh
wurde im Norden der Stadl stärker wabrgenommen . wo die Häu¬
ser erzitterten und Bilder und Möbel schwankten . Aus der nähe¬
ren Umgebung Aachens waren bisher keine Mitteilungen zu er¬
langen , dagegen wurde in Köln um diese Zeit vereinzelt eine
leichtere Erschütterung sestgestellt .

Giftgrust vor den Toren Rölns
Von durchaus zuverlässiger Seite bört die Rheinische Zeitung :
Aus den alten Lagerbeständen der Wahner Dy'namitfabrik solle »

jetzt grohe Mengen von Blaulreuz - , Gelbkreuz - und
Pbosgengasen dicht vor den Toren Kölns verscharrt wer¬
den . Es handelt sich um insgesamt 13 000 Kilo , die aus Flaschen
gefüllt find . Den Auftrag , die Eiftgruft auszuführen , hat die
Kölner Firma Bauwens . Man plant ein Betongrab mit starken
Eisenarmierungen herzustellen . Als Drt für das Grab ist eine Stelle
am Scheuerteich aas der Mahner Heide bestimmt .

Angesichts dieser Mitteilung frägt unser Kölner Parteiblatt ,wie weit diese Mitteilungen stimmen , und erklärt dazu : Wir könne »
uns vorstellen , dah auch die dickste Beronmauer nicht davor schützt ,
dah die vergrabenen Gase entweichen und gröhtes Unheil anrichten
können , oder dah durch spätere Schachtarbeiten einmal die Gruft be¬
schädigt werden könnte . Wir sind der Meinung , es mühten der
Chemie wirksamere , wenn vielleicht auch für die Firma teuere Mit¬
tel zur Verfügung stehe» , um eine wirkliche Vernichtung der Gase
durchzuführen .

le Herron-Mäntel Sonntag uon rt —6 unr geatmet (faiserstralle m
fl Va

* *
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Den Ritsch aus öem Raus !
rt 1 e ' n Irrtum anzunebmen , Kunst stände jenseits oder

^ '
nu t

tS
f .nom Leben , lei ein Bezirk stillen ungetrübten Glückes ,

»ki J ut diejenigen , denen Erziehung und Bildung verbunden
. . „ jj»

** bern b^ Eellen Möglichkeit den Weg dazu gebahnt haben ." H* »II-
"V 0 Wtirde diese Tatsache ausreichen , die Existenzberech -

. „(1
(» Li, grundsätzlich in Frage zu stellen . Demgegenüber

Ä ®'eute mit aller Entschiedenheit sagen : Kunst ist ein Teil
i*1111 i^ iein 1S Un ^ somit eine Angelegenheit jedes wachen und jei -

. • ‘
J
*

bUj? bewußten Menschen , ungeachtet seiner Klassenbindung .
ä * i ? m? ®«t &itifls bestehen : Kunst muh erobert wer -

{*** '
jimä, ,^ >eg zu ihr führt durch ein verantwortungsbewuhtes

, tSe 1* 11' Hierbei steht jeder allein und einsam vor sich selbst
Kunstwerk .

Ausgabe unserer Volksfreund - Buch -
k̂ einf“ skben wir in der Verbreitung guter Werke der gravbi -

■i »' 3itk, ‘ Un fte ’ deren Preise es auch dem Proletariat ermöglichen ,
'O*

nt
l*W J*U

r Hause damit zu schmücken . Es ist nicht gleichgültig ,
{!’m z .ililb ^ s.i «" de Mensch den Raum ausstattet , in dem er leben

, ) iihx Ebenso wie es Gesetze der sozialen Hygiene gibt , die das
: |

l * n j 'e in ru regeln versuchen , gibt es solche der geistigen
ui ^ «rkt ' wenn man heute noch wenig von ihrer Auswir -

n>k ^ O Uni . ^ 0 ist trostlos zu sehen , wie noch immer in den Woh -
. $ 1" Ptett proletarischen Arbeitsgenoffen schlechte Oeldrucke ,
rt ^ d- iutzlicher Farbensorache Stoffe aus der Bibel oder der
1

de ^ ^ Wellt sind , oder Vergröherungen von Photographien
( •'n Istbalt und Form dem Empfinden der gegenwärtigen
it " spricht . Fort damit ! Den Kitsch aus dem

¥

d Spitt p
? dasselbe Geld ist eine wertvolle Lithographie , ein

11,1»ii» tr * sit t e, Radierung , für wenig mehr unter Umständen ein
Ai ™ tJüflPtt fttor mrtffan miv T♦.avt 1 Sß e H ( f a i V\ a *mhabe ». Hier wollen wir helfen !

K u n st !
Bahn frei dem

-itz Ä 9iY , » ur Kunst !
! tze^ Eosraund -Buchhllndlung hält

’ K
. - - eine streng getroffene

sLulb j! DolI <:n Wandschmuckes bereit : Werke von Albert H a u-'^ Se^ ons von Volkmann als Beispiele eines mehr auf
ft*1 bezogenen Kunstschaffens , dazu Willi Münch¬

en W «? » no? i or9 Poop « , deren Formensvrache und Stoffwahl
^

^
°buten Blick hinter die Dinge gestattet . Mit dem

F . Zähringer tritt ein Künstler vor uns , der
btik -- ^ " d schöpferischer Stille Erohartiges im Holzschnitt

DOn Pips - Gustav Wolf herausgegebenen Mavven -^ nKr ■i 1T1e pau Prot . Gustav Wolf herausgegebenen Mavven -
iif £ Szenen "

, „Don Quichotte "
, „Widmungsblätter "

( d ^c,li>-- i^ dbssdung ) , seine monumentalen „Oberrbein " - und
'i ^ tzky ^ Mavoen sind Manifestationen eines Künstlergeistes

„Weniger reden , weniger denke» und mehr
»oh . «teftBerung Zöhringers in einem Brief bezeichnet ,

r - «̂W persönlichen Gehalt , das Wesen der Kunst , wie
.». Qh IChpn Ä;: r _

-»vg r u wv iuiu uycii vi/tiiuii , uu » uct - jvu
,
u>> g- , h «n müssen : blutvolles Leben , vom Künstler in gül -

t Rt jungen .
: .s>itz ^ ufen wir an das eingangs Gesagte an . Wenn Kunst
, n- Sei^ r l? ^ e ein Besitztum aller . Es gibt niemanden , der

djp Men wäre . Am wenigsten das Proletariat als die
Zukunft besitzt. In Erkenntnis ihrer Verpflichtung

15 bringt die Volksfreund -Buchhandlung Kunst

stellung des Weltbildes von heute . Es hat eines langen Weges von
120 Jahren bedurft , um den „Brockhaus " zu dem zu machen , als
was er heute vor uns steht : das gröhte volkstümliche deutsche Nach¬
schlagewerk der Gegenwart . Die Entwicklung zeigt uns ein stetes
Aufwärts , ein nicht ermüdendes Vorwärts — von den sechs schma¬
len Bändchen der 1 . Auflage bis zu den 20 dickleibigen Wälzern der
neuesten .

„Oer Srope Rrockhaus "
neu von fr - J !

In diesen Tagen ist der erste Band des „Erohen Brockhaus ,
Handbuch des Wissens in 20 Bänden "

, 15. völlig neubearbeitete
Auflage von Brockhaus ' Konversationslexikon erschienen . Seit lan¬
gem erwartet , führt das Nachschlagewerk die hundertzwanzigjäbrige
Tradition seines Verlages fort , dessen Name mit der Geschichte des
deutschen Geisteslebens unlöslich verknüpft ist. Es erweitert aber
zugleich den Kreis seiner Aufgaben gemäß den erhöhten Ansprüchen
unserer Zeit , indem es nicht nur die . über allen Parteien stehende
objektive Auskunftsstelle in allen Fragen des Wissens ist, sondern
auch dem Menschen von heute als zuverlässiger Berater in allen
praktischen Fragen des täglichen Lebens zur Seite
stehen will . Gerade diese neue Eigenschaft wird den „Groben Brock¬
haus " zu einem unentbehrlichen Ratgeber machen , für Familie und
Beruf , für Arbeits - und Mutzestunden , für jedermann in Stadt und
Land . Aus einer Fülle neuer Ideen dürfte diese vielleicht die wich¬
tigste sein . Später Näheres hierüber . Heute einige Zahlen über
die Riesenarbeit : lieber 200 000 Stichwörter auf etwa 15 000 Seiten
Text , etwa 16 000 Textabbildungen , rund 1500 bunte und einfarbige
Tafelseiten und Einklebebilder sowie 210 meist doppelseitige bunte
Karten und Stadtvläne vereinen sich zu einer umfassenden Dar -

» ABTIUL IMVEtMKLTMli*l>i ZAMl Dfft BÄNOf (In
■ABSiLDUNOEM • » . ( ,- ««♦* ,

16H -1S24 l | 18Z7- H37i 18« - 1879
15.AUFLAGE

1682 - 1905

120 Jahre „Großer Brockhaus "

Man vergegenwärtige sich einmal , welche Arbeit aufgewender
werden muhte , um dem „Brockhaus " seine heutige Gestalt zu geben .
23 Redakteure — Akademiker — sind 10 Jahre tätig , das Werk zu
vollenden , d . h . es müssen rund 600 000 Stunden redaktioneller Ar¬
beit geleistet werden . Mit anderen Worten : ein Mensch würde 230
Jahre brauchen — den Arbeitstag zu 8 Stunden gerechnet — , um
die Arbeit zu bewältigen . In dieser Zeit würde das Beförderungs¬
mittel der Zukunft , das Raketenauto bei einer Durchschnittsstunden -
geschwindigkeit von 20 Kilometern 3000mal und die Erde fahren
können ! Dabei ist die Hauptarbeit , die Tätigkeit der mehr als 600
Mitarbeiter — jeweils erste Fachleute ihres Gebietes — , die zah-
lenmäbig nicht zu erfassen wäre , überhaupt nicht berücksichtigt ! Oder
ein anderes Beispiel : Allein die auf den 450 Karten des „Erohen
Brockhaus " enthaltenen durchschnittlich je 300 Namen zu durchschnitt¬
lich je 10 Buchstaben mit durchschnittlich je 6 Strichen zu zeichnen ,
mühte ein Kartograph 8100 000 Striche machen ! Die Druckzeilen
der 10 Bände aneinandergereibt ergeben schätzungsweise eine Länge
von 1300 Kilometern , d . h . eine Entfernung von Königsberg bis
Strahburg oder von Hamburg bis Florenz . Mit dem Schnellzug
würde man etwa 24 Stunden brauchen , an dieser Strecke entlang zu
fahren . Für den Satz aller 20 Bände sind ungefähr 150 000 Satz¬
stunden nötig , oder ein einzelner Setzer würde über 62 Jahre zu die¬
ser Arbeit brauchen . Der „Grohe Brockhaus " wird allen denen will¬
kommen fein , die mit offenen Augen durch das Leben gehen . Der
erste Band erschien Ende Oktober , Band II voraussichtlich im März
1929. die weiteren Bände sollen in Abständen von etwa vier Mona¬
ten folgen . Wir werden unsere Leser über das Erscheinen auf dem
laufenden halten .
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..( hreristammrolle« im Stahlhelm
Wir lesen im Bundesorgan des Stahlhelms

die folgende interessante Briefkastennotiz :
„3bm Anregung , ein Dienstbeschädigtenabzeichenfür dieieni -

gen Kameraden zu schaffen , die im Slablbelmdienst schwere Körver-
Lrschüdigung erlitten haben . respektive durch staatliche Eingriffe
besonders schwer für ihre Stahlhelmgestnnung biissen muhten , wird
auf Vorschlag des zweiten Vundcsfübrers Kamerad Düsterberg in
allernächster Zeit durch Schaffung eines Stahlbelmehrenzeichens
ftattgegeben werden. Das Ehrenzeichen soll in einer Klasse ver¬
lieben und auf der Brust getragen werden . Die Inhaber des
Stablbelmehrenzeichens werden in einer Ebrenftammrolle des Bun¬
des geführt . Nähere Bestimmungen werden in Kürze erlassen."

Eine feine Ehren st ammrolle gibt das ! Dieser
Schimpf - und Prügelorden ist ein Anreiz für Stahlhelm¬
leute , sich besonders rowdymäßig zu benehmen , gleichzeitig
aber auch eine gewisse Erleichterung für die
Polizei . Sie wird künftig sofort erkennen können , welches
die größten Rowdys unter den Stahlhelmlern sind.

Stahlhelmführer Oüsterberg
unter Anklage

WTB . Prenzlau , 1 » . Dez . Der Oberstaatsanwalt in Prenzlau
bat gegen den Etahlhelmiübrer Oberstleutnant a. D. Düsterberg aus
Halle auf Grund des 8 8 des Revublikichutzgeietzes Anklage erhoben
und zwar wegen der Rede , die Diisterberg am 16. September auf
dem Marktplatz gehalten bat .

Deutsche Richter und russische
Revolution

Die Tatsache , daß preußische Richter zugunsten russischer
Emigranten Kunstsi^ itze mit Beschlag belegt haben , die dem
russischen Staat gehören , hat den preußischen Richtern eine
Pertrauenskundgebung der deutschen Freunde der
russischen Monarchisten zugezogen . Im . Reichs «
wart , dem Organ des Grafen Reventlow , lieft man :

„Die Unter den Linden in Berlin belesene Russische Bot¬
schaft war privates Eigentum des Zaren . Man bat sie zur Zeit
der freilich schon entmannten kaiserlichen Regierung den Bolsche¬
wiken überlassen und erst nach dem Siege des deutschen Volkes auf
der ganzen Linie den russischen Sowjets grundbuchmähig übereig¬
ne ! . Das war ein Akt der Vergewaltigung von Treu und Glau¬
ben, durch den das neudeutsche Reich sich von der Kulturwelt ge¬
schieden bat . Wir fragen die am Nachlaß des Zaren erbberechtig¬
ten Russen, aus welchen Gründen sie sich den Raub gefallen liehen ,
warum sie nicht geklagt haben ? Sie sollten ihre Unterlassung so¬
fort gutmachen.

"

Eine höfliche Aufforderung an die russischen
M o n a r ch i st e n klagt nur in Deutschland, , hier könnt ihr
auf verständnisvolle reaktionäre Richter rechnen .
Wahrhaftig ein ehrendes Vertrauen ! Sicher finden sich
deutsche Richter , welche sich lächerlich machen , indem sie
die russische Revolution als „Verletzung des Rechts verurtei¬
len " — nur wird Rußland diese Instanz nicht anerkennen .

Sturz des finnischen Kabinetts
J Wegen Bevorzugung reaktionärer Frekwilligenwehr

Das von der gesamten konservativen Agrarpartei gebildete fin¬

nisch« Kabinett S u n i l a wurde am Donnerstag durch die Annahme
eines sozialdemokratischenMihtrauensantrags gestürzt.

In dem Antrag wurde die Besetzung amtlicher Stellen durch
Skydsskaner mihbilligt . Die Skydsskaner , der Stolz des reaktionären
Finnlands , sind eine glänzend organisierte , aber durch und durch
reaktionäre Freiwilligenwehr . Ihr reaktionärer Charakter ergibt

sich schon daraus , dab der greise General Mannerhelm , der die finni¬

sche Revolution in der blutigsten Weise unterdrückte, ihr Oberbe-

feblskader ist.

Marius Kampagne gegen die Räumung
Der frühere Pensionsminister , Marin » der Führer der stärksten

Rechtsgruvve in der französischen Kammer , hat in feiner am Don¬
nerstag morgen in Nancy gehaltenen Rede die nationalistisch« Kam-

vagn« gegen die Räumung und gegen die Revision des Dawesvlanes
wieder ausgenommen.

Sewerkschastsvewegung
Grfamtkündigun » in der westfächfifchen Textilindustrie ? Wie

der Dresdener Mitarbeiter der Börsenzeitung zuverlässig erfährt ,
haben der Vorstand und die «rohe Lohnkommissionder westsächsischen
Texlilindustrieslen beschlossen, eine Generalversammlung der west¬
sächsischen Textilindustrie einberufen . Der Zweck dieser General¬
versammlung wird sein , eine Kündigung der gesamten Textilarbei -

trrschaft des westsächsischen Industriegebietes vorzunehmen . — Heute
lief die Frist für die Erklärung der Leiden streitenden Parteien in
der ostiächsiichen Textilindustrie »um Schiedsspruch ab , der eine Er¬
höhung von 3 Prozent vorsah. Die Arbeitgeber haben ebenso wie.
die Arbeiter die Erklärung abgegeben, dah sie den Schiedsspruch
ablebnen .

Lengeubach. In einer vom Eewerkfchaftskartell einLerufenen
Versammlung referierte Kollege Durban von Offenburg über das
Arbeitslofeaverficherungsgefeh . Der Referent verstand es ausge¬
zeichnet , feine Zuhörer über di« wichtigsten Paragraphen des Ge¬
setzes aufzuklären . Für den instruktiven und interessanten Vorträg
wurde mit grobem Beifall gedankt. An die Eewerkschaftskollegen
iei hiermit die Bitte gerichtet, bei der nächsten Versammlung , die
der Ortsausschuh des ADEB . abhält , sich vünktlicher einfinden zu
wollen.

SPD . Löbau , 13 . Dez . (Funk .) Der Schiedsspruch für die Tex¬
tilarbeiter im Gebiete Ostsachsens , der nur eine Lohnerhöhung von
5 Prozent vorsah, ist von den Textilarbeiter -Funktionären abge -
lehnt worden, weil die Löhne in Ostsachsen noch niedriger als in
Westsachsen sind . Der Schiedsspruch hätte in der Spitze eine Lohn¬
erhöhung von 1% bis 3 Pfennig gebracht. Das Gebiet Oftsachsen
umfobt 250 000 Textilarbeiter .

Soziale Rundschau .
Keine Verwechslung !

In Leipzig bat ein privates Versicherungsunternehmen seinen
Sitz, das sich „Leipziger Fürsorge" nennt . Agenten dieses Unter¬
nehmens haben in vielen Fällen den Versicherungslustigen, die sich
nur bei der Bolksfürforge , der Versicherungsgesellschaftder deutschen
Arbeitnehmerschaft, versichern wollten , vorgeschwindelt, dab „Volks-
fürlorge " und „Leipziger Fürsorge" dasselbe sei . Ahnungslos wurde
der Versicherungsantrag unterichieben, bis dann beim Eintreffen der
Polizen der Schwindel offenbar wurde . In Dortmund weigerte
sich ein auf die!« Weise Betrogener , die fälligen Prämien an die

^Leipziger Fürsorge" zu bezahlen und lieb es zum Prozeh kommen .
Die Klage gegen ihn wurde abgewiesen, weil als erwiesen erachtet
wurde , dah der Agent wie in anderen Fällen auch bei ihm sich mit
de« Worten einfübrte , er komme von der gewerkschaftlichen Volks-

Förmliche Anfragen im Landtag
Kurze Anfragen — Die Unfälle im Kaliwerk Vuggingen

h . w . Karlsruhe , 18. Dezember.
Der Landtag ist bester daran wie die Erwerbslosen . Wenn der

Arbeitslose keine Arbeit bekommt , mub er eben feiern . Hat der
Landtag keinen Arbeitsstoff von der Regierung zur Erledigung
vorliegen , so schafft er sich selber Arbeit ! Er richtet Anträge ,
kurze Anfragen und förmliche Anfragen an die Regierung ,
berät die in ständigem Zustrom einlaufenden Gesuche ; die Arbeit
gebt also nie aus . Die Gefahr , dab etwa der Landtag mangels
ungenügender Beschäftigung vorzeitig sein Dasein beschlieben könnte,
besteht also nicht . Im Gegenteil , es ist nach dem Auftakt der bis
jetzt abgehaltenen sechs Sitzungen sicher anzunehmen, dah der Ar¬
beitstrieb , der Arbeitswille und . die Arbeitsbegeisterung im Laufe
de- nächsten Jahres geradezu unheimlichen Umfang annehmen wer¬
den. Die Anträge werden sich zu Bergen häufen , die kurzen
Anfragen werden zu Strömen anwachsen, die förmlichen An¬
fragen werden den Umfang von Lawinen annebmen : Je näher
der Wahltermin rückt ! I —

Die Notlage im oberen Wiesental — Bahn»"

Die heutige Sitzung hatte sich nur mit kurzen Anfragen und
mit Interpellationen zu befasten. Eine Anfrage betreffend den
Abbau von Belegschaften aus den Bodenseedampfern wird beant¬
wortet , dah die Reichsbahn die Absicht habe , weil der Schiffsdienst
eine Verinfachun« erfahren habe , auf jedem Dampfer je einen
Mann abzubauen . Das Finanzministerium verhandle mit der
Reichsbabndirektionen , um eine etwaige Verschlechterung im Güter¬
verkehr bintanzuhalten . — Auf eine Anfrage betreffend die Elp
korrektion wird regierungsseitig geantwortet , dah diese Korrektion
wegen den Entwässerungen der Wiesen sehr schwer sei , die Kosten
kämen höher zu sieben , wie der etwaige zu erwartende Nutzen . —
Die deutschnationalen Eralswächter haben Angst vor einem Kon¬
kordat. Die Regierung erklärt , dab seit der letzten Behandlung
der Frage im Sommer sich nichts weiter ereignet habe. —

Eine eingehende Aussprache setzte ein bei der Besprechung
einer förmlsichen Anfrage über

die Unfälle im Kaliwerk Buggingen .
In den Kalischächten ereigneten sich in letzter Zeit eine Reihe

schwerster Unfälle , die sogar eine Anzahl Todesfälle zur Folge
batten . Es ist begreiflich, dab sich darob^ er Bevölkerung des Ober¬
landes eine starke Beunruhigung bemächtigte. Es ist desbalb zu
begrüben, dah der Landtag einmal ein ernstes Wort sprach und
schärfste Kontrolle und eingehendste Untersuchung der Vorfälle
verlangte . » Der Vertreter der Regierung konnte nur Mitteilen ,
was die Untersuchungen der Staatsanwaltschaft und des Bergamts
bisher ergeben haben . Der sozialdemokratische Redner

Abg . Martzloff
stellte auf Grund seiner eigenen Kenntniste der Derbältniste in
Bugggingen fest, dah die Mitteilungen des Regierungsvertreters
in vielen Punkten nicht stimmen. Er wiis auf die Berichte der
Bergarbeiter -Zeitung bin , in denen festgestellt wurde , dab die Riste
im Gestein, dessen Absturz dann zwei Arbeiter verschüttete, schon
drei Tage vorher bemerkt worden waren , dah auch die ab-
gestürzte Fläche gröber war wie die Angabe der untersuchenden
Behörde mitteilt, ' das Bergamt sei erst 54 Stunden später erschie¬
nen . Das Unglück hätte sich nicht ereignet , bemerkte Een . Martz-
loff , wenn die entsprechenden Mabnahmrn vorher ergriffen worden
wären. Die Angaben der Direktion des Werkes seien un¬
richtig . Verbandsmaterial sei nicht unten im Schacht gewesen ,
ebenso kein« Tragbahre . Bei dem zweiten Unfall seien die Vor¬
schriften ebenfalls nicht befolgt worden. Unser Redner verlangt
energisch , dab unbedingt nach dem Rechten gesehen werde. Scharf
kritisierte er auch das Präunensystem » das der Willkürherrschaft
Tür und Tor öffnen . Wenn Prämien gezahlt würden , dann dürften
sie Nur nuch der Leistung gegeben werden. Das Werk habe
auch ein Heim für die Invaliden erstellt, desten Wobnung -verbält -
niste aber völlig unzureichend seien. — Von weiteren Rednern
wurde die Kritik des Genosten Martzloff unterstrichen. Jnterestant
war auch die im Laufe der Aussprache kurz gestreifte Tatsache, dah
man in der Leitung des Werkes eine besondere Vorliebe für den
Stahlhelm habe, dah man bei Einstellungen von Arbeitern aus
Norddeutschland gerne Angehörige des Stahlhelms bevorzuge! —
Die Negierung hat allen Anlah , ihr Vertreter sagte dies auch zu,
eine erneute Unter s uchung zu veranlasten , unter Ver-
Wendung des ihr in der Debatte unterbreiteten Materials . Die
Zahl von 411 bergbaulichen Unfällen in Baden in einem Jahr
gibt doch zu denken . Das ist entschieden zu hoch! —

Ebenfalls nach dem badischen Oberlande führte die
zweite förmliche Anfrage , die

Maßnahmen gegen d!e außerordentliche Notlage im
oberen Wiesental

verlangte . Das Wiesental steht in einer schweren wirtschaftlichen
Krise. Seine Industrie liegt darnieder , der Verlust des früheren
benachbarten Absatzgebietes im Elsaß macht sich immer mehr fühl¬
bar . Das Tal liegt abseits des groben Verkehrs , es kann nur auf
Umwegen den Anfchluh an die groben Verkehrslinien erreichen.
Eine iozialwirtschastliche Unteriuchung der Handelskammer für
Lörrach und Waldshut machte die breite Oefkentlichkeit auf diese
auherordentliche Notlage aufmerksam, die nun durch eine förmliche
Anfrage Gegenstand einer Aussprache im Landtag wurde . Die Re¬
gierung teilte mit , dah sie die wirtschaftlichen Verhältnisse im
oberen Wiesental sorgfältig beachte . Der Absatz der Waren und Jn -
dustrievrodukte nach dem Elsab ist nur noch ein Bruchteil des frü¬
heren Umfanges . Hauvtwirtfchaftszweig sind der Holzhandel , die
Holzwaren - , Bürsten - und Textilindustrie . Die Regierung prüft ,
ob nicht eine verbilligte Holzabgabe aus den Staatswaldungen mög¬
lich ist. Die Verlängerung der Bahn Zell—Todtnau nach Titisee
käme zu teuer . Schwer ins Gewicht falle auch die grobe Entfernung
jener Gegend von den Rohstoffgebieten. Auch die Bahnverbindung
Todtnau —Frerburg sei kein Allheilmittel . Die Landwirtschaft müste
sich auf die Erünlandwirtschaft verlegen . In der Denkschrift über
Die Grenzziehung an die Reichsregierung seien ebenfalls eine Reihe
Vorschläge bezüglich jenes Landesteils gemacht worden . — Rach
Abg. Obkircher, der vorwiegend die Bahnsrase behandelte , und aus
die Wichtigkeit des Sport - und Ausflugsverkehrs hinwies , sprach zu
dieser Frage namens der sozialdemokratischenFraktion wiederum

Abg . Martzloff. * >ÄJg
Der Redner wies auch auf die Notlage der Gemeinde ,

** biUt
deren Bevölkerung ständig abnehme , hin . Auch diese Gemens JUaash«jui» tvuu^ « iviv jim»
nicht vergessen werden . Die Hauvtquelle der wirtschafulche '

ist die ungünstige Berkebrslage , die sich um so sHwerer̂ fiihU>ai
^^
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Liefwirke, seit das Elkah als Absatzgebiet nicht mehr in Frage , v
Eine Anzahl industrieller Betriebe sind bereits einsesangA ^,Mi " der
strielle Neuanlagen werden angesichts der ungünstigen Frachl ^ jp jttuas
niste schwer möglich sein . Der Bau von Arbeiterwohnung '
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vorderen Wiesental solle gefördert werden , dadurch wird die u ( j,
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ziehung einheimischer Arbeiter erleichtert . Auch das die"?. ? ««VUfCUU Ci-iClU/iCll . ¥«UUf «m . ' V . i s -"La
Pflicht , zu helfen, und sollte es dem Grenzland Baden Nlchi jt Htn},
lasten, allein die Folgen des unglücklichen Ausgangs des
tragen ,
erhellt daraus
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Wie lehr die ungünstigen Frachtverhältnisse sich Don r
araue , dab ein Festmeter Holz bei direktem Transvoi

Todtnau nach Bärental um 8 Ji_ billiger käme .̂ wie be ^ '
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l «flTransport über Lörrach—Bafel—Leopoldshöbe ! Die gasiK
ist nur eine solche des Verkehrs . Die Schmalspurbahn , d >e r
baut wurde , genügt nicht mehr. Zu erwägen sei , ob nicht ou
schüste an diese Bahn eine Verbilligung der Frachtsätze

v

ist . Die Antwort der Regierung laste wenig Hilfe erwarten -. j
Kreisstrabe ist in einem schlechten Zustand , Uebernabme jjffl,JVJXl !»{llUDC i |l Ul CUICIU luyicujieil -OUIIUUV , UtKUtU *« 1" ' W. H l»' | ?l (
Staat sei LU erwägen . Der Redner vetont LUM Schlüsse , ^ ^ lx*

- - luxle »*'
in * ßSozialdemokratie den Notstand im oberen Wiesental anerr

. . . . . _fj •• j . . „ «. *t f . i ortt !««. rx . ec. . frtnllalles zu unterstützen bereit fei , was Abhilfe schaffen könne , ijo? _
aber festgestellt , dah in anderen Gebieten des Landes e ^ ,
Rotstänoe herrschen . — Im Laufe der Debatte ging ein Anl ej* n
Zusatzantrag und eine Entfchliebung zu dieser Angelegene ^ ;j8
Um sie unter einen Hut zu bringen , werden sie an den va »
ausschuh verwiesen. , - , t ■

Vom Oberland geht es nun nach dem Hinterland . , ji( e ^ «1
germeister der Gemeinde Hardheim verlangte in einem ve W
Fortführung des Bahnbaus Walldürn —Tauberbikchossbe >n>' ijtt

• -
Haushaltsausschuh , Berichterstatter Abg. Seubert , beantro-^ B ^
Landtag wolle deichlieben, das Gesuch der Regierung in dem , [Xh, . -
empfehlend zu überweisen, beim Reich mit allem Rachdrua .
Erfüllung der durch
Uebergang der badischen

t >en, ve,m pteily mit auem w' i * .. .
§ 17 und 18 des Staatsvertrags « “*1,n'Jf
^ . .Dabnen

^
an d^s Reich

^
übern-M ^ H ^

Q. 9t
s

IIIUOH unuiwu ; vv =F tuiiov » - ■r . {jj ,

darüber geredet werden Es wurde betont , dab Baden e>

Verpflichtungen hinzuwirken , damit
"

der Bau jener Bahn ^
in Angriff genommen wird . — Trotz der Selbstverständl >M^ j,t< ty'
fti . r , t . l fm _ F. , . t. <- v . . < _ „ . u HflD A' - . -AI .

»Berechtigung des Wunsches, muhte dennoch des langen uno

habe, den Bau dieser Babn zu verlangen . » imml , j
Dab die sozialdemokratischeFraktion dem Antrag »ustUsi ^ ct |

selbstverständlich. Abg. Maier -Heidelberg verwies in der jj «elf
mungserklärung auf die wirtschaftliche Bedeutung des « a » ' ^ «1 ij, t

namentlich die zahlreichen Steinarbeiter werden Nutzen «

besseren Bahnverbindung haben . Die Reichsbahn habe

“ - " ° dte Reichsbahn überall vom Sparen svrech-^ .^ Itinj

sie dieses Wort bei der Bezahlung ihrer hoben und höchst ^
gs^si^ tim¬

ten nicht . Der Redner befürwortet im Anfchluh an ^ ine - a» ^»s „«. . - tfSft «befürwortet im Änichluh an seine ' - 0^ ,
rungen das Ersuch des Stadtrats Heidelberg betreffend
des Heidelberger Bahnhofs . — Der Vertreter des 5 ’na ?ä

aiif
"

riums sagte zu , dah die Regierung erneut mit Rachdrua “
jCttnwn a

Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen bei der Re:riums sagte zu , dah die Regierung erneut mit Nachdru "

drängen werde. — Die Debatte verlor sich in einer LfialtlFn ^
Eisenbabndebatte ; es wurde schliehlich der Antrag des
ausfchuffes einstimmig angenommen . Nach halb 2 Ufr
Siüung abgebrochen und Weiterberatung auf Freitag p ■pn
9 Uhr festgesetzt.

“

«' föj

rckr

"ianl
S

lll » M. IIIVIIilV4 ) IIIVII lilll Will 4,UHVVtUUV | U; U3 .
RM . für Milch- und Molkereierzeugniste bereitgestellt
Wir fragen an , welcher Betrag auf Baden entfallen ^
welcher Art und Weile diese Mittel Verwendung gesun

2. Zur Förderung der Milchwirtschaft , besonders »

gung der Zinsen für Darlehen standen Reichsmittel >ur

Ist die Regierung in der Lage und bereit , mit »ute>. ' ^ sb
Anteil auf Baden entfiel und ob der Anteil für , , .
ausgeschövft worden ist. Welche Anlagen und ® inI

f5Lt b& J
insrutckiis!- fiir Darlehen und inBaden erhielten Zinszuschüsse für Darlehen und m

3. Zwischen dem Verband badischer Milchbedarf
den landwirtschaftlichen Organisationen sind unseres »-Käst p .
Handlungen über die künftige Gestaltung der Bkilchm^ ^ at,rA

Milchversorgung in Baden geführt worden . — Wir 1 |
die Regierung von dem Stand dieser Verhandlung
besitzt? . * bie «‘V

4. In Ausführung des Notvrogramms haben auch

Förderung der Milchwirtschaft betrauten staatlichen ®

zuwendungen erhalten zur Einführung von Milchkon > '
^

Wie hoch waren die zugeteilten Beträge für Württem . .^ «5
hoch für Baden ? Wie wurden die für Baden »ugr
träge verwendet ?

cforge ; der Versicherungsantrag fei somit wegen arglistiger Täu -
ung nicht zustande gekommen .

Landesausschuß für Arbeiterwohlfahrt
Wir ersuchen alle Ortsvereinsvorstände und sonstig « Verkäufer

unserer Weibnachtslofe um sofortige Fertigstellung der Abrech¬
nung und Einsendung des für die Lose vereinbarten Betrages .

Da die Ziehung bestimmt am Montag den 17 . und -Dienstag
den 18. Dezember, stattfindet , können nichtoerkaufte Lose nur noch
bis Samstag den 15. Dezember zurückgenommenwerden.

I . A . : Amann .

„ SCHMERZLOSES RASIEREN
DURCH VORHERIGES EINREIBEN MIT

\ PREISE RM . 0 . 20 - 4. 20

Briefkasten der Redaktilin
«ui

Oetigheim . Ueber die Sache selbst konnten w ^ scha
^

erfahren . Es ist das Beste, wenn Sie sich direkt an 0»'
^

auslchuh des Reichstages wenden. iS6,
Mörsch . Eoz. 417 , DR . 9 . Zentr . 504, DV . 13 , f

. WV . 7 , RSoz . 1 , Volksr . 6 , USP . 2 , eör .SM- } >
i

E . S . 19. 12. 9 . 23. 22 857 000 Paviermark gle"b
9 . 23 : 81 476 000 Paviermark gleich 1 Eoldmarr .

Neuburgweier . Bei 52 M Wochenlohn kommt
lohn von 51 M in Betracht , mithin Lohnklaste 9 . utl& *
heträat nrn Mnrkie fiir hptt Monn 17 .S5 . für tue o 10

vnb I
öie

Mieterschutz
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion bat im Land -

senden Antrag eingereicht:
Der Landtag wolle beschliehen -, ^ .
die Regierung zu ersuchen , entsprechend Absatz 3 des

Mieterschutzgefetzes anzuordnen , dah die 88 1 bis 31 <*u \
ten , Um» oder Einbauten , die nach dem 1 . Juli 1918 6ei

werden und für welche Zufchüste aus öffentlichen Mitteln »n

sind, ausgedehnt werden . u ^

Reichsmittel zur Linderung der Notlage der Landwi ^

und zur Förderung der Milchwirtschaft ^
j Die sozialdemokratische Fraktion hat im Landtag na

Förmliche Anfrage eingebracht : ninol ' ^ i
1. Im Nachtragsetat des Reichshausbalts wurde ein et

Betrag zur Behebung des auherordentlichen Notstandes
Wirtschaft in Höhe von 30 Millionen RM . bewilligt .
im Einvernehmen mit dem Länderausschub, rund ^

1»

112

17.

beträgt pro Woche für den Mann 17,85 , für die
10,20 M , zusammen 28.05 . oft.

- -
^ ts»e" r

Bockbierfest . Alljährlich beginnt um di« Weibn^ch^hfein^' " . - . j de» » tfi :biersaifon . Am kommenden Samstag gelangt
Dovvelbock der Brauerei Fr . H oe v fne r zum
letzten Jahren hat gerade dieses Oualitätsbier , u-L . jgte
wertvollen Eigenschaften in Kennerkreilcn "" ^0 g. »

.gefunden, so dah man auf den Erfolg dieses Jav
sein darf .
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Stelle und Urteilsbegründung im Inflationsprozetz
^ Karlsruhe, 13 . Dez . In dem Jnflationsvriweb gegen Ober-

“tBsbautat Elsässer und Genossen wurde beute vormittag
AnU

geivrixhen. Elsässer wurde unter Freisprechung von
^ j,,

"^ Se wegen Bestechung und eines Falls der Untreue wegen
«rot fctno t U D*€r Monaten Gerängnis abzüglich drei Monate Unter -

®ioo
S verurteilt ! Mante wurde unter Freisprechung von der

mt üb»? .®er Bestechung wegen Betrugs anstelle einer verwirkten
«o>*4 ^ ^ itrafe von zwei Wochen zu 600 Mark Geldstrafe, verbübt

«Mt>H;L/ar Untersuchungshaft , verurteilt . Strinwar », der ebenfalls
^ ^ " ^nge der Bestechung freigesprochen wurde , erhielt wegen

*
an» • m ? nfteUe einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten

Deldstrafe, Seipp unter Freisprechung von der Anklage
^^ , ^ nechung, der Untreue und der Beseitigung amtlicher Urkun-
. Beihilfe zum Betrug anstelle einer verwirkten Gefäng-

fV 1ti?, !* Don einem Monat 500 Mark Geldstrafe , verbükt durch die
! y? ^ nngshaft . Die Angeklagten Karle , Pfennig und Haitz wur -

,fi tC n «er erhobenen Anklage freigeivrochen. Soweit Freisprechung
C '. ttäat die Staatskasse die Kosten , rm übrigen haben die

-« ef Lu die Kosten zu tragen .
s% ,( >»or

der umfangreichen Urteilsbegründung fei u . a . folgendes
.£ ,1 b,,5̂ ° den : Allgemein zur Anklage der Bestechung sind in der

Verhandlung »war eine Reihe von Momenten vorgetragen
aus denen zu Ichlieken ist, dak die Angeklagten Elsässer und

&i* lt i*,n einer Weise mit ihren Unternehmern verkehrt stnd , die
^ 'Nwandsrei ist und insbesondere bezüglich des Angeklagten

e ^ ^ ijt es dem Gericht als sehr bedenklich erschienen , die Art
-aM wie pp niit hem Ä'nrtp fip.Aiialtrft h<>r

n,° ;»EjSifuna dert»

r- i'L

Oe, wie er mit dem Mitangeklagten Karle bezüglich der
20 Waghäusel Zuckeraktien und der 20 Rord -

" ’m Lloydaktien gebandelt hat und wie sich die ganze Angelegen-
Lyf C * Bitten in de reisten Jahreshälfte 1024 abgespielt bat . Im

sbat das Beweisergebnis greifbare bestimmte Tatsachen,
«zg Angeklagten sich durch Bestechungen zu dienstlichen Hand-

A ji* in, - «aben binreiben lassen , nicht ergeben. Aus diesem Grunde
“’ r*! « le Anklage wegen Bestechung gegen Seivv und Elsässer nicht

jji Aber aus demselben Grunde war die Anklage wegen
Bestechung gegen die übrigen Personen nicht haltbar . Sie
deshalb mangels ausreichenden Beweises von dieser

"V ^ 'gesprochen werden.
LittJ des Angeklagten Elsässer ist nicht festgestellt , dab er

b«? Antreue im Sinne des 8 226 des Strafgesetzbuches schuldig
it k̂ ro^ dat hinsichtlich seiner Arbeitsweise für Wintersdorf und

An-

Al>. Es wurde festgestellt , dab Elsässer schon vor der Aus -
tfcfl1« l"sng der Bauarbeiten Wintersdorf und Au die Aeuberuna ge-

iii*' die Arbeiten nicht dem Mindestbietenden zu vergeben. Es' uie «itoem ’ii luuji üvm aJiwureiiuieieHiieii ou wiurueu .
mt i^ festgestellt , dab der Angeklagte Elsässer vorsätzlich das An-

n, Diegrist zu Unrecht abgelebnt bat . Wegen eines weiteren
Anklage ist er für schuldig befunden Worden , und zwar

'
s»«

8rage der Holzbeschaffung . Hierbei ist dckb Gericht »u der. - • • - - ,k, - • ' '

:,;t

Zugang gelangt , dab Elsäsier die Holzlieferung der ihm be¬
dien Firma Kuttroff -Osfenburg hat zuweisen wollen . Straf «
^ s

^d der Vertrag mit dieser Firma erst dann , wenn er diese
•

"ung absichtlich deswegen getan hat und wenn er sich bewubt
dab durch diese Handlungsweise eine Benachteiligung des

J* .:5 berbeigefübrt und wenn amtliche Gelder zum Nachteil des
. „ jM1 tz?. ausbezahlt worden sind . Diese Momente erachtet das Gericht

bi sj,
"M Falle für erwiesen. Ebenso stellt « das Gericht fest, dab

«l ^ Aolzlieferung an Mante vorsätzlich zugeschustert hat . Die Ver-
-

Mffi 11 wurden als eine fortgesetzte Tat erachtet. Das Gericht
b?Mgte die Momente der Geldentwertung , während der es
>» war , Material zu beschaffen und andererseits starker Bedarf

>1, Aerial vorherrschte. Ferner wurde berücksichtigt , dab der An-
° bei der damaligen Lage der Verhältnisse hat so weit gehen

dab er sich sagte, ich »adle beut« zablrnmäbig höhere Preise ,
j." Material bereinzubekommen.

k5 ttnte ist fortgesetzter Betrug zur Last gelegt . Er bat durch
hf Vorspiegelungen Elsäsier veranlabt , einen neuen Vertrag

^ den. Diese Vorspiegelung kann nur dadurch veranlabt sein ,
5 m k sich einen gröberen Vermögensvorteil verschaffen und für

weniger bezahlen wollte. Bei Karle konnte der Nachweis
^ fkugs nicht geführt werden. Ein weiterer Vorwurf gebt da»
U er die Lehrlinge als Maurer in den Taglobnlisten geführt

>di- » sich wehr bat bezahlen lasien. Karle hatte angeordnet ,
Lehrlinge als Maurer in den Akkordlohnlisten geführt wer-

H t ;*« und Pfennig bat diese nicht nur in die Akkordlohn- , son¬
ach in die Tageslohnlisten eingetragen . Die Freisprechung

ui *
id “1
ciiti

nt '*"
'

e# ?,

„ E

Karies erfolgt mangels ausreichender Beweise. Der Beweis der Be¬
stechung konnte Seipp nicht erbracht werden und er mutzte in diesem
Punkte von der Anklage , mangels ausreichenden Beweises frei -
gesprochen werden . Es wird Seivv weiter zur Last gelegt, er habe
sich der llnrreue schuldig gemacht , zugunsten des Mitangeklag¬
ten Karle . Bezüglich der Vorauszahlungen an Karle kann der Vor¬
wurf der Untreue nicht nachgewiesen werden. Durch die Beweis¬
aufnahme ist nicht festgestellt , dab es in seiner Absicht gelegen hat ,
Haitz die Lichtleitung gegen Ueberlasiung des Materials zuzuschu¬
stern. Es verbleibt noch die Anklage wegen Beihilfe zizm Betrug .
Seivv und Steinwarz haben sich lange über die Besprechung bezüg¬
lich der Endabrechnungen ausgeschwiegen, bis Steinwarz zuletzt zu¬
gab, dab das Retchsbaüamt eine solche Abrechnung verlangte und
schlieblich einräumte , dab Seivv es gewesen ist , der die Abrechnung in
der geschehenen Form verlangte . Zweck der Vereinbarung war , die
Abrechnungen in vier Teilrechnungen zu zerlegen und zurückzu¬
datieren . Dies wurde damit begründet , dab die Abschlagszahlun¬
gen gerechtfertigt erscheinen mübten . Seivv hat Steinwarz zu dieser
fingierten Rechnung veranlabt . Steinwarz hat in der Hauptsache
seine strafrechtliche Verantwortung für ein« Reibe von Vorgängen ,
für die Jsolieranlage und für deren Abrechnung usw . — abgelebnt
und seinem Geschäftsführer Schmidt zugeschoben , der in der Ver¬
handlung nicht anwesend ist. Er bat aber eine Reibe von Rech¬
nungen zugegeben, für die er die Verantwortung übernehmen will.
Es wurde ihm dann weiterhin noch nachgewiesen, dab sich in den
Rechnungen überhöhte Preis « befinden . Bei der Mehrheit der Fälle
hat das Gericht die Ueberzeugung erlangt , dab es sich hier nicht um
einen Zufallsakt handelt , sondern um Fälle , die mit Vorbedacht be¬
gangen wurden . Steinwar » haftet als Mittäter für die Endab¬
rechnung in der Form , wie sie eingereicht wurde . Das Gericht hat
ihm die Mitbaftung nur insoweit zugemutet , als es sich nur um die
Teilung in vier Teilrechnungen und die Zurückdatierung handelt .
Das Gericht hält fortgesetzten Betrug für erwiesen. Bei diesem '
Vorgang hat der Angeklagte Seivv mitgewirkt . Seivv bat sich auf
die Seite des Angeklagten Steinwar » gestellt, ob dieser im Recht
war oder nicht . Die Urteilsbegründung betont »um Schlub, dab das
Gericht bei der Bewertung der Verfehlungen der Angeklagten auf
die während der Inflationszeit zutage getretene moralische Erschüt¬
terung , nicht nur im Wirtschaftsleben , sondern auch bei der Masie
des Volkes, Rücksicht nahm.

von den «atlfäufern
Sitzung des Bürgerausschusses Hohenwettersbach

Folgende 6 Punkte standen auf der Tagesordnung der am 11 .
Dezember stattgefundenen Sitzung : 1. Beitritt zur Bezirkssparkasie
Durlach , 2. Besoldung der Gemeindebeamten und -Angestellten,
3 . Erlab der Erunderwerbsteuer von 16,40 Jt an A . Svringmann ,
4. Uebernahme der Farren - und Ziegenbockhaltung aus die Ge¬
meindesteuer, 5. Lehr- und Lernmittelfreiheit für die Volksschule ,
sowie Leichenkosten für Totengräber und Leichenschauer aus die
Gemeindesteuer zu übernehmen , 6 . Antrag auf Einleitung des Di¬
sziplinarverfahrens und vorl . Amtsenthebung des Bürgermeisters
und Ratschreibers .

Punkt 1 und 3 wurden ohne grobe Debatte einstimmig ange¬
nommen. Punkt 4 wurde mit den Stimmen der SPD und der
des Bürgermeisters abgelebnt . Zu Punkt 5, der von der soz . Frak¬
tion gestellt war , wurde durch ein BA -Mitalied unserer Fraktion
darauf bingewiesen, dab dieser Antrag »um Allgemeinwohl unserer
Gemeinde ohne Parteiunterschied diene. Dann meldete sich auch
Christian vom Landbund zur Diskussion. Erheiternd auf alle An¬
wesenden wirkte, dab Christian während seiner Rede mehrmals stol¬
perte , was daraus zurückzusühren sein dürfte , dab er in reichlich ge¬
hobener Stimmung war . Christian glaubte nun gegen unseren An¬
trag mit aller Energie Sturm laufen zu müssen. Er erklärte u . a.
auch , dab den Erzeuger die Milch beute teurer stehe als er sie ver¬
kaufe . In seiner gehobenen Stimmung ging Herr Zimmermann
sogar so weit , dab er den Anwesenden zuschrie , wem die Milch
zu teuer ist, der soll Sch . . . . dreck saufen . All diese Auslas¬
sungen nur deswegen, weil die Uebernahme der Farrenhaltungs -
kosten auf die Gemeindesteuer von unserer Fraktion abgelebnt
wurde . Vor der Abstimmung zu unserem Antrag forderte er nun
seine Fraktion auf , mit ihm den Saal zu verlasien. Er erhob sich
von seinem Sitz und ging zur Türe und wartete auf. seine Frak¬
tion , aber vergebens . Der Landbund blieb , und Christian verlieb
nach einiger Zeit den Saal aber — allein auf weiter Flur . Bei
der Abstimmung stimmten sogar noch 6 Mitglieder des Landbundes
für unseren Antrag , welcher dann mit 24 gegen 11 Stimmen des
Landbundes angenommen wurde .

Bet Punkt 6 verlieb der Bürgermeister mit dem Ratfchrei-
ber nach kurzer Debatte den Saal und schlob die Türe hinter sich
zu . Ueber diesen Punkt dürfte das lebte Wort von mabsebender
Stelle noch gesprochen werden . Die Anwesenden erklärten sich ein¬
stimmig mit der Handlung des Gemeinderats einverstanden , worauf
die zum Teil sehr stürmische Sitzung endete.

Bürgerausschu'gsitzung in Muggensturm
Auf 5. Dezember, abends 8 Uhr , war der Bürgerausschub zu

einer Sitzung mit folgender Tagesordnung eingeladcn : 1 . Äende-
rung der Eemeindebeamtensatzung , 8 71 GO ., und der damit ver¬
bundenen Besoldungsordnung . 2. Aenderung der Besoldungsord¬
nung für die Angestellten der Gemeinde. 3 . Verkauf von 20 und
21 Quadratmeter Gartenland an 2 hiesige Einwohner , den Quadrat¬
meter zu 1.25 -.lt. Aufnahme eines Kapitals bis zum Betrage von
30 000 .41 zur Förderung der Bautätigkeit im Jahre 1929 und die
Gewährung verbilligter Baudarleben aus diesem Kapital . Der
erste und zweite Punkt wurde nach kurzer Debatte gegen einige
Stimmen angenommen . Dagegen stimmten 1 Kommunist , 1 Bür -
gervarteiler und 5 Zentrumsleute , darunter die 3 Zentrumsge¬
meinderäte . Der Grundbuchbilfsbeamte , der Ratschreiber und der
Gemeinderechner gelten als Beamte im Sinne der GO. Dieselben
wurden wie folgt eingestuft : Bei der Einstellung nach 7a, nach
10 Jahren 6 und nach weiteren 10 Jahren vorrücken in Gruppe 5d .
Der Rechner mub, um diese Laufbahn vorrücken zu können, die Be¬
fähigung haben , das Hauptbuch selbständig zu führen , andernfalls
ist Gruppe 7d Änfangsgruvve . Dasselbe gilt für die Rrtschreiber ,
wenn dieselben kein Eramen abgelegt haben oder vorher im
Staats - oder Eemeindedienst beschäftigt waren . Der Fronmeister
(Kulturmeister ) wurde in Gruppe 10a eingereiht mit Ausrückung
nach 10 Jahren in Gruppe 9. 2 Polizeidiener und 2 Forstwarte in
Gruppe 10a , 1 Feldhüter und der Farrenwärter in Gruppe 11a
und der Hilfsfeldbüter in Gruppe 12a . Sämtliche Beamten und
Bediensteten werden voll mit 8 Stunden beschäftigt, mit Ausnahme
eines Forstwarts , der im Eichelberg noch von Nachbargemeinden
Waldstücke zu versehen hat . Derselbe erhält 4 Stunden . Bei allen
kommt zum Gehalt das Wohnungsyeld nach Klasse b . Kinderzu¬
schläge werden keine gewährt . Der dritte sowie der letzte Punkt der
Tagesordnung wurden einstimmig angenommen

Dab die Kapitalaufnahme zu Baudarlehen diesesmal einstim¬
mig angenommen wurde , freut uns umso mehr , weil der erste der¬
artige Antrag vor 2 Jahren von unserer Fraktön gestellt wurde und
damals in Unkenntnis der Sachlage »um Teil heftig bekämpft
wurde . Wir haben die Genugtuung , dab wir auf dem richtigen
Weg waren , um der herrschenden Wohnungsnot zu steuern. Die
Beloldungsordnung hat ebenfalls die Gemüter aufgeregt , obwohl
die Beamten und Bediensteten nur so eingruvviert wurden , wie der
Bürgerausschub in früheren Beschlüssen es festgelegt hatte . Wenn
nun von einer Partei versucht wurde , zum Teil oben schneller nach¬
zuhelfen und nach unten mit einer Ausnahme zu kürzen, so haben
wir von vornherein erklärt , dab wir eine derartige Besoldunes -
volitik nicht mitmachen. Wir wünschen nur , dab die Gemeinde in
Punkto Besoldung für längere Zeit Ruhe bat .

Erwähnen wollen wir noch, dab sämtliche Gebühren in die Ee-
meindekasie flieben.

Michelbach . Aus der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember.
Der Bauplan des Eduard Kraft für ein Wohnhaus wird geneh¬
migt . — Zwei Neubauten werden auf den laufenden Verkebrswert
geschätzt. — Eine Viirgschaftsschuldurkunde wird genehmigt . — Für
ein Heilverfahren wird ein Beitrag bewilligt . Von der Besichti¬
gung der Feuerlöschgeräte und dem Vollzug der Feuerlöschordnung
wird Kenntnis genommen. Für die freiwillige Feuerwehr soll eine
Saugspritze angeschafst werden , desgleichen 50 Meter Schläuche .
Auch werden 80 Mann Hilfsmannschaft für die Feuerwehr bestimmt.
— Für die Ortsstraben werden 50 Kubikmeter Schotter bestellt.

Berliner Devisenno «ieru » <,e » Mittelkurs ,

12 . Dezember 13 Dezember
vfe» Brief eit Brief

Amlerdam . 100 ftl . ;c8Sö 68 09 168.33 168 67
Italien . . . . loo L. 21 95 -1 21 9 .15 21 9 >5 21 .995
La dan . . . 1 « fe . 0 831 0 374 20 334 20 374
Retvhvrk . . . 1 Doll. 4 . 1010 4 1990 41915 4 . 1995
Pari » . . . . 100 ftr . 1637 16.41 16 37 16 .41
Prag . . . . . . 100 Kr 12 421 12441 12 421 1 >4 . 1
Schweiz . . . 100 Fr 80 .72 80 88 80 .72 10 .83
Span ' en . . . 500 «Jäef. 67 81 07 .93 68 .02 18 .16
Stockholm . . 100 Kr 112 07 112 29 112. 10 112 32
Wien . . . 100 Schilling 58.075 59 095 53 995 69105

. . .
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Imach
ist ein Kleidungsstück das praktischste
Geschenk . — Sie finden bei mir einen

ganz gefütterten Ottomane -Mantel
mit imit. Pelzbesatz von Mk . 24 .50 an ,
mit echtem Pelzbes . v . Mk . 36 .— an.

Den warmen Seal -Plüschmantel
verkaufe ich von Mk . 48 .— an.

Sie haben jetzt schon Gelegenheit ,
elegante Mäntel jeder Art zu weit

herabgesetzten Preisen zu kaufen.
Kleider und Strickwaren finden Sie
zu gleich günstigen Preisen in

großer Auswahl . Besichtigen Sie meine
4 Schaufenster und Sie werden be¬

stimmt das Richtige finden .

-r

t(it

W

M
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" Ecke Kaiser- und Adlerstraße
SonntaRen vor Weihnachten von I ! —R Uhr geöffnet

l||| | | | | | |lllllllllllllllllllllllllllllllllllll . .
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als
Oberhemden, weiß und
färb . 4.9« 5.90 « 50 8.50

u . höher
Selbstbinder Riesen-

« UBwahl -.65 - 95 1 .26
1.95 u . höher

Schals , mod . Mueter.
-.75 1.45 2 50 3 90

u höher
Handschnhe 1 .45 1.95

2 .45 3.75 u . hoher
Tasehentiirher . weiß u

farbiz -.16 -.22 - .35
-.45 - .00 u . höher

KAisfKsm .ri \ RoefiPtfT2 Kftemsrff.
MUhlburg .

Wt-'*

ander
. Mil

Besichtigen Sie mein Lager ' Rund
180 Standuhren

und ebenbovieie Wanduhren finden
Sie dort Besehen S‘e sich meine

8 Schaufenster
miteiner reichen Auslage moderner
Qualitätsubren und feiner
bchmuckwaren I
Betrachten Sie vor allem mein
Schaufenster , welches allein runn ^

700 Armband- und
Taschenuhren

in allen Pre slaiten zeigt .
» lese Zahlen betreisen meine JCeislungsfählgkeil !

Ver essen Sie nicht meine Grundsätze :
Niedrige Preise . Qualitätswaren . Aul Wunsch Zahiungserielchtg .
Uhrenspezialhaus

Richard
Jim Sladlgarfeti 1 bleuer 9taup <balmhof Jernruf 2340

Größe
42 46

'uiiowii lafiruiiyooriQHjiiiy .

Kittel

PrinzeBrtfcHe
H Seide, mu maKo planiert . . 5”
K

’
Seide mit wolle plattiert . . o,s

Reine Wolle. o*8
295

an

Schlüpfer
K

'
Seide mit wolle planiert und
reineuioite 0rCß . *2 ,*6 . . . 5“

für Kinder , je nach Größe . von 1 an
unterziehschtopter ALL. Q.

weiß , lacbs, rosa . . . . IAO 99 ^

ItamOn.QtPlImnfQ K’Seide mit Wolle plattiert and 471
UulllCII Oll UlMPIu meliert, vorzügliche Quailtftt , , . •
unterzieti-strümptereine Wolle, hantfarbi* •

| Z9

Strickwaren ,BII“!ur “"
ganz besonders preiswert

’uliusStrauß
Kaiserstraoe 189

85tfl
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Ah Samsiag ,
15 . fernem her

Ausstoß des vollmundigen allseits beliebten

9 £ oepfner - 3 ) oppel - 3 !$ ock

Partei-Aacheichlen
Warnung

(Ein Vorkommnis , von dem der Parteivorstand erst jetzt
Kenntnis erhalten bat , zeigt, dah es geschäftstüchtige Leute gibt ,
die unter dem erdichteten Vorwand , mit dem Parteivorstand in Ge¬
schäftsverbindungen zu stehen , an anderer Stelle geschäftliche Vor¬
teile zu erlangen suchen. In einem Falle ist das gelungen und hat
zu einer Schädigung der Betreffenden geführt , weil ste sich mit die¬
sen Leuten ohne die geringste Erkundigung beim Parteioorstand
einliehen .

Der Parteioorstand warnt deshalb öffentlich davor , irgend je¬
mandem . der sich darauf beruft mit ihm in Geschäftsverbindung zu
stehen , ohne persönliche Fühlungnahme mit dem Büro des Partei¬
vorstandes , Berlin , Lindenftr . 3 , in geschäftlichen Angelegenheiten
Glauben zu schenken.

Berlin , den 12 . Dez . 1928. Der Parteivorstand .

Kieme badische Chronik
Gamshurft (Amt Bühl ) . Auf dem Seimwege mit seinem Wa¬

gen wurden Bürgermeister Brunner von Grobweier und seine
Frau dadurch überrascht, dab sie plötzlich den Sitz unter sich verloren
und durch den Sturz auf die Slrahe derart verletzt wurden , dab sie
einen Arzt aufsuchen muhten . Der Unfall ist daraus zurückzuführen,
dah sich am Wagen Schrauben gelöst hatten . Die erlittenen Ver¬
letzungen sind nicht lebensgefährlich.

Pforzheim . Auf der Postagentur in Bilfingen sind U n -
t e r s ch l a g u n g e n vorgckommeu. Die 22 Jahre alte Tochter des
Posthalters , die die Postgeschäfte besorgte, Rosa La ns che , hat
etwa 3909 <.K veruntreut . Es scheint , dah ihr Bräutigam , Sattler
Lutz , davon wuhte . Denn die beiden flohen zusammen am letzten
Freitag . Sie kehrten aber am Samstag freiwillig zurück und wur¬
den dann am Sonntag verhaftet und vorerst ins Amtsgerichtsge -
fängnis Pforzheim gebracht. -

Riederefchach ( Amt Villingon ) . Ein gefährlicher Autounfall er¬
eignete sich bei Sorgen . Ein von Riederefchach kommendes Perso¬
nenauto , das einem Lastwagen ausweichen wollte , kam ins Rutschen
und stürzte einen dreihig Meter hoben Abhang hinab , wobei es sich
mehrmals Uberschlug . Schliehlich wurde es durch einen Baum so
glücklich aufgehalten , dab der Insasse mit geringen Verletzungen
davonkam.

Freiburg i . Br . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Am
Samstag , 15. Dezember, wird auf der Höllental - und Dreiseenbahn
vrobewene ein Durchgangswagen dritter Klasse mit einer besonderen
Schneeschuhablage in folgenden Zügen geführt : Werktags
Zug 1547 Freiburg ab 7 Uhr , Seebrugg an 9 .26 Ubr , Zug 1942/1574
Seebrugg ab 17 .13 Uhr , Freiburg an 19 .42 Ubr , Sonntags : Zug 1545
Freiburg ab 6 .25 Uhr , Seebrugg an 8.47 Uhr , Zug 1578 Seebrugg
ab 18 . 19 , Freiburg an 20.06 Ubr.

Mannheim . In einem Betrieb in der Hansastrahr kam «in
32jähriger Schlosser bei Schmelzosenarbeiten einer Starkstromleitung
zu nabe und muhte mit erheblichen Brandwunden ins Krankenhaus
gebracht werden . — In der vorletzten Nacht wollte sich ein 22jäbri -
ger Taglöhner wegen angeblicher Arbeitslosigkeit im Rhein erträn¬
ken. Er konnte aber von seinem Vorhaben abgebracht und ins Kran¬
kenhaus gebracht werden . — Mittwoch nachmittag stürzte sich eine
48jährige Frau anscheinend infolge eines Nervenleidens aus ihrer
im 3 . Stock gelegenen Wohnung in Waldhof , wobei sie lebensgefäh -
riche Wirbclsäulenverletzungen erlitt .

Kinder -Bastelstunde im Südsunk. Der Südfunk , wird am
Dienstag , 18. Dezember von 15—15.30 Ubr eine Kinder -Bastel-
stunde von der Deutschen Welle, Königswusterbausen , übertragen .

Segelflugversuche im bad. Oberland . In Schovibeim ( Ba¬
den) herrschte in den letzten Monaten reges fliegerisches Treiben .
Im dortigen kath . Eesellenverein konnte der Präses eine Flugtech¬
nische Eruvve aus der Taufe heben. Die Leitung der Gruvve
übernahm Herr stud . ins . E . Sauser , welcher di« zum Flugzeugbau
erforderlichen Konstruktionsdaten von einem Vorstandsmitglied des
Karlsruher Luftfahrtvereins , Herrn Ingenieur Kurt Maier , Rüp¬
purr erhielt . Die Arbeiten gingen rasch vorwärts ; »um Bau not¬
wendige Materialien wurden von Gönnern der Eruvve gröbten-
teils gestiftet. Jeder half nach besten Kräften . Serr Ing . Kurt
Maier -Rüvvurr , welcher in den letzten Wochen interessante Ver¬
suche zur Erforschung der Windströmung über zum Segelfluge geeig¬
netem Gelände mit Rauchräketen durchführte, batte das Amt des
Segelflugzcugvrüfers übernommen und stand stets mit Rat und Tat
helfend zur Seite . Der fachmännischen Beratung bei Segelflug -
»eugbautcn ist gröhter Wert beizumessen : sollen doch Fehlkonstruk¬
tionen vermieden und der fertige Segler später den gestellten An¬
sprüchen gerecht werden , auch die manchmal wenig »arte Behand¬
lung durch „Eleitfliegerlehrlinge " soll er aushalten , ohne Schaden
zu nehmen. Mit dem Schovfheimer Segelflugzeug wurden mehrere
Eleitflugveranstaltungen auf dem Rümmelesbübl und auch auf
dem Hohen Flum durchgefübrt. Ein bei besonders günstigem Wet¬
ter abgehaltenes Uebungsfliegen hatte etwa 2000 Zuschauer her¬
beigelockt , ein schöner Beweis des Interesses weiter Kreise des ba- J
dischen Oberlandes an der deutschen Luftfahrt .

NUS Ser Stadt Surlach
Vertrag über Feuerbestattung . Anläßlich des . 50jäbrigen Ju¬

biläums des ersten deutschen Krematoriums in Gotha hielt Dr.
Weist , Heidelberg , im hiesigen Feuerbestattungsverein einen Vor¬
trag : „Die Feuerbestattung ein Kulturfortschritt " . Einleitend stellte
der Redner die Tatsache fest , dab der Grund der Entstehung der
Feuerbestattung in Deutschland absolut nicht Kircheufeiudschaft war ,
sondern dah die deutschen Gelehrten , voran Aerzte und Natur¬
wissenschaftler, blost die gesundheitliche und ästhetische Seite im
Auge batten : - Gefahr der Verseuchung des Erundwasiers , sofern
die Leiche von diesem berührt und ausgelaugt wird , giftige Gase
aufnimmt , absorbiert und ansteckende Bakterien verbreitet . Die
Urnen in - den Katakomben Roms beweisen, dab viele der ersten
Ehriften , welche doch gläubige und aufrichtige Ehristusbekenner wa¬
ren , sich , d. b . ihren Leichnam verbrennen liehen ; in der Sl .
Schrift , dem Alten wie Neuen Testament — nirgends ein Verbot
beir . Einäscherung der Leichen , trotzdem Christus und seinen Apo¬
steln diese Bestattungsart bekannt war und bekannt sein muhte.
In Deutschland lohte der Leichenbrand, bis ihn Karl der
Grobe auf der Synode in Paderborn im Jahre 785 verbot und

Nus aller Welk
Verbrecher verhaftet

Die Nachtausgabe berichtet über die sensationellen Umstände,
unter denen die Verhaftung des Pelzräubers Prczadka erfolgte.
Prczadka gehörte zusammen mit seinem Bruder Erich der Bande des
Einbrecherhäuptlings Leo Eulski an , die erst vor etwa 2 Monaten
nach wochenlanger Verfolgung unschädlich gemacht worden war . Sie
hatte im Berliner Geschäftsviertel Dutzende von Einbrüchen , verübt
und für etwa eine Viertelmillion Mark Pelze gestohlen. Prczadka
selbst war in Lehnin verhaftet und mit einem Untersuchungsgefange¬
nen namens Holleck zusammen untergebracht worden , entkam jedoch
wieder . Er begab sich nach seiner Flucht in das Saus Blumenial -
strahe Nr . 21. Die Beamten folgten ihm auf den Fersen . Im zwei¬
ten Stockwerk des Hauses suchte der Einbrecher eine Wohnung auf .
Wie sich später herausstellte , hatte sich Roman Prczadka ' in dem
Augenblick , als die Kriminalbeamten das Zimmer betreten hatten ,
unter die Röcke einer im Zimmer anwesenden Frau verkrochen . Die
Kriminalbeamten zogen ab , hielten aber das Haus unter strenger
Bewachung. Etwa eine halbe Stunde später kam nun Roman
Prczadka eiligst aus dem Haus heraus und wollte eine Autodroschke
besteigen. Er hatte einen geladenen Revolver in der Hand . Die
Kriminalbeamten griffen nun zu . Einer von ihnen versetzte dem
Einbrecher einen Hieb, Io dab ihm der Revolver entfiel

Wiederherstellung der vernichteten Wiener Grundbücher
Nach Mitteilung des österreichischen Bundeskanzleramts , Aus¬

wärtige Angelegenheiten , ist von den beim Brande im Wiener Ju -
stizvalaste vernichteten Grundbüchern der Wiener Bezirke I dis IX
und -XX sowie einzelner landtäflicher Liegenschaften ein weiterer
Teil wiederhergestellt worden.

Fünf Kinder erstickt
Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete sich in Bratwin ( Kreis

Schwetz ) . Dort ging der Kuhschweizer Wibanski nachmittags mit
seiner Frau zum Melken. Die fünf Kinder im Alter von fünf dis
zehn Jahren blieben in der Wchnung allein zurück. Durch einen
noch ungeklärten Umstand bildete sich Kohlenoxyd im Kochherd , wo¬
durch die Kinder betäubt wurden . Als die Eltern zuriickkammen ,
fanden sie die Tür von innen verschlossen und muhten ein Fenster
einschlagen, um in die Stube zu gelangen . Inzwischen waren sämt¬
liche Kinder erstickt.

Eine Kinoexpedition im Kaukasus umgekommen
Eine Kinoervedition , die aus dem Operateur , seinem Gehilfen

und sieben Begleitern bestand, und m nördlichen Kaukasus Film¬
aufnahmen machen wollte , stürzte von einem Eebirgspfad ab in den
Abgrund . Sämtliche neun Personen kamen ums Leben.

Zehn Passagiere durch Auspuffgase betäubt
In einem auf der Strecke Zrutsch - Kuttenberg ( Böhmen ) ver¬

kehrenden Schienenautobus wurden zehn Pasiagiere durch entwei¬
chend« Auspuffgase betäubt . Sie wurden in das Kuttenberger
Krankenhaus gebracht . Bei acht von ihnen ist die Gasvergiftung
leicht , bei zwei anderen schwer . Die Ursache der Störung wird un¬
tersucht .

Brennendes Auto fährt in Apotheke
Eine Autodroschke , die am Donnerstag durch die Berliner

Strahe in Cbarlotenburg fuhr , ging plötzlich in Flammen auf . Eine
Stichflamme schlug aus dem Kühler heraus , so dah die Windschutz¬
decke platzte. Der Führer sprang aus dem fahrenden Auto heraus ,
ohne sich Verletzungen bei dem Absprung zuzuzieben . Das führer¬
lose Auto raste brennend über den Bürgersteig in den Verkaufs¬
raum einer Apotheke. Die herbeigerufene Feuerwehr löschte den
Brand und brachte das Auto wieder auf die Strahe .

Ein Kaffee in Brand
Berlin , 14 . Dez . ( Funk .) Das Kaffee Bristol in Berlin ,

das mit dem bekannten Hotel Bristol in räumlichem Zusammen-

I bang steht , und eines der gröbten und meistbesuchtesten Berlu ^ ^
ist gestern durch Feuer vollständig zerstört werden . Der
schaden ist sehr bedeutend . Als Ursache des Brandes wird eine
geworfene brennend « Zigarette genannt .

Ein Amokläufer ,
«v - htiß*

In der Industriestadt Hagendingen bei Metz gab ein 40rao ^
Arbeiter anscheinend in einem Anfall von Eeistesgestörtvc> ^
einen Kolonialwarenhändler und dessen Frau zwei Revolver^ ,,
ab , durch die beide schwer verletzt wurden . Der Schießbelo 1

^0
dann in seine Wohnung zurück, erschoh seine beiden Kinder, .^
zwei Monate alte Tochter und einen fünfjährigen Sohn , o ? -
seine Frau schwer und jagte sich dann eine tödliche Kugel >
Kops .

Paragraph 218 mit Todesfolge
In Lampertheim starb ein junges Mädchen an den

eines verbotenen Eingriffs . Die Polizei griff sofort zu un °
haftete drei beteiligte Personen von hier und zwei aus Ma»n ^
Eine der Mannheimer Verhafteten loll -lür die Vornahme des
griffs eine gröbere Summe erhalten haben . Namen sind now
bekannt gegeben worden.

Eisenbahnfrevel
Aus der Eisenbahnstrecke Lohr—Wertheim ist zirka Ä

vor dem Haltepunkt der Züge Lohr-Stadt laut emer babnam * ^
Bekanntmachung eine 12 ^Dieter lange Eisenstange quer übe «

Schienen gelegt worden. ZugeswMf»«-»* » wvivtn . Die Entgleisung eine» ~
Lohr ist nur deshalb vermieden worden , weil der Zug wese
bevorstehenden Anhaltens in Lobr-Stadt bereits langsam fl1“ SH
die Ermittlung des Täters bat die Reichsbahndirektion « , IU
lobnung von 300 M ausgesetzt.

Presfagut gestohlen
Beim Aufräumen auf dem Gelände der „Pressa" in m

den in der Ausstellungshalle des Mainzer Gutenberg -Mmem
der katholischen Sonderschau mehrere wertvolle Sachen, darunn ^
unersetzliche Brevier Karls des Kühnen , vermiht . Don den 7; pik
bat man noch keine Spur gefunden . Die Pressaleitung erkim -^ s»
die Stücke schon beim Ausvacken zu Beginn der Ausstellung 1
nicht mehr vorhanden gewesen seien .

A

Carl Sternheim im Sanatorium
Der Komödiendichter Carl Sternheim hat einen Nerve " -'^ ,?

menbruch erlitten und befindet sich gegenwärtig in einem
^ ' v cy»’J t _ a _ _ _ tn •. - . - .wind 1" c '.i

iai«!

mit Todesstrafe bedrohte. Redner schilderte dann die grauenhaf¬
ten Vorgänge im Erdengrab , über welche auch der blumenge¬
schmückte Grabhügel und das stilvolle Monument nicht hinweg¬
täuschen , die Widerstände einzelner Staaten und . das Verbot der
römisch -katholischen Kirche . Nicht Mihachtung des eigenen Lei¬
bes , sondern im Gegenteil Wertschätzung dieses Gefäßes , in dem
der Geist Gottes lebt und webt , ist der Grund , warum viele Feuer¬
bestatter ihren Leichnam nicht dem Wurm - und Madenfrah und
einer ekelhaften Verwesung vreisgeben wollen und ihren Mitmen¬
schen dadurch Luft und Wasser verpesten. Da am 28 . August 1928
die katholische Kirche einen Ausschub zur Bekämpfung der Feuer¬
bestattung gebildet , Rom seine Bischöfe zum Kamps aufgefordert
bat und das Zentrum als religiös - politische Partei eine reichsge¬
setzliche Regelung der Feuerbestattungssache in Deutschland zu ver¬
hindern wuhte , wird den Feuerbestattern der Kampf für Freiheit ,
Recht und Fortschritt von dieser Seite aufgezwungen , und sie sind
dessen gewiß : „Es geht trotzdem vorwärts ! " Die Feuerbestatter
kämpfen für einen Kultnrfortschritt nicht gegen dir Religion . —
Reicher Beifall lohnte die interessanten Ausführungen und der
Vorsitzende , Herr Registrator H 0 f f m a n n , sprach Herrn Dr . Weih
den Dank der Anwesenden aus . Die Vorführung der Lichtbilder
zeigte die Greuel des Erdengrabes — die schönsten Krematorien in
Europa — Urnenfriedböse — Kolumbarien — Türme des Schwei¬
gens — Germanische Erdbestattung — indische Feuerbestattung usw .

Vogelmarkt . Der Verein für Vogelsreunde veranstaltet am
Sonntag , den 16. Dezember im Nebenzimmer des Gasthauses zum
Adler , Hauotstrabe , einen Vogelmarkt . Es bietet sich hier Gelegen¬
heit , einen guten Kanarieniänger zu billigem Preise zu erstehen.
Als Weihnachtsgeschenkdürfte bei vielen Liebhabern ein Kanarien¬
vogel recht willkommen sein , der durch seinen munteren Gesang,
Freude ' im Heim bereitet . Der Markt biete die beste Gelegenheit
zur Auswahl , sowohl in gesanglicher Beziehung , als auch in der
Farbe . Die Preise sind derart niedrig gestellt , dah wohl kaum
billigere Angebote guter Vögel erfolgen dürften . Es sollte kein
Vogelliebhaber diese so günstig« Gelegenheit zum Einkauf versäu¬
men. Verkaufszeit ist von 11 Ubr vorm , bis 8 Uhr abends .

In der Parteivrrfammlung vom letzten Mittwoch wurde zu¬
nächst über die Aufnahme eines ehemaligen Mitglieds der kom¬
munistischen Partei Beschluh geiaht . Sodann erstattete Gen.
Hetze ! in gedrängter Form einen Bericht über den Verlauf der
letzten Kreiskonferenz . An den Bericht schloh sich eine sehr
anregende und umfangreiche Aussprache an , woran sich die Ge -

torium in der Nähe von Krruzlingen am Bodcnsee. d ' n at$ j
Auseinandersetzungen mit seiner von ihm vor Jahresfrist “

|eji*
denen Gattin , der Tochter des Grohindustriellen Bauer ,
Erkrankung verursacht haben . — Die Trennung der beiden (f
ten war nach 22jähriger Ehe in beiderseitigem EinverstE ^ ^ ^
folgt . Frau Sternbeim hatte dem Dichter ungefähr 2,5
Mark gebracht, Sternbeim erwarb vor Jahren in Brüssel «' ". .l „i
das einen Wert von einer Million Mark besitzt und jjin
belgischen Staate , der e« 1919 beschlagnahmte, zurückgegeve^ ^ c'
Auherdem besah der Dichter ein Gut bei Dresden ; auf l>e.

n
seiner Frau hatte er eine auherordentlich wertvolle Bilderm
erworben , in der sich neben alten Meistern verlch" “'^^ !̂
van Eoghs befinden . Sternbeim verkaufte noch vor der *r uS
düng das Gut in Dresden und lieh sich in der Schwei» eist
bauen . Frau Sternbeim machte ihm schließlich den VorE
Erlös aus dem Dresdener Gut auf das Schweizer Haus ar»
tbek für sie eintragen zu lassen ; auherdem forderte sie &'c
gäbe der ihr gehörigen Bilder , die einen Wert von 400 009 ff .
sollen . Sternbeim machte seinerzeit Gegenforderungen in £ tf r
200 000 Mark geltend . Man nimmt an , dah der Dichter stm ^
fahr gegenüber sah , sein Schweizer Heim zu verlieren mid 0
drohende Verlust seinen Nervenzusammenbruch oerurmclst

£ (61
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nossinnen Stiegeler und Byrstedt sowie die Genossen Vs
macher , Glatz , Mayerle , Dahn . Betz , Hahlinger . Rietb u »c
beteiligten . Als Vertreter der örtlichen Parteiorgan l
Kreisoorstand wurde mit Wirkung bis zu der am 11 . ^ . jaulst -
findenden Generalversammlung Een . Pfalzgrai
Sodann gab der Vorsitzende Gen. Schucker noch einen “
werten Vorgang aus der letzten Schulkommissionssstzuns ^ 0» . :
Es habe sich um die Anstellung eines weiteren Lehrers »

}tr
und da hätten die sozialdemokratischen Kominissionsini' ln ^ iaf, ,
Anstellung eines ihrer Richtung angehörenden Lehrer-
Nun feien die in Betracht kommenden soz . Bewerber B*? 6®. «
bezeichnet und aus diesem Grunde unterlegen . Den Ausl« '

<5 e >
die Stimmen der beiden der Schulkommission angeborm ,
lichen gegeben. Da wir an der Zusammensetzung 6c '

,, ;e i'Ct y
t£

Mission nichts zu ändern in der Lage sind , bliebe.
derung künftighin Geltung zu verschaffen , nur ein
unbeschadet der religiösen Einstellung zu geben sei SL"
dir Anhänger unserer Sach« anfsordern , in möglichst Ä ,
ihre Kinder vom Religionsunterricht adzumelden. un>
Weise die Schulbehörde zur Anstellung eines weiteren ' ^
Lehrers z» veranlassen , da das Schulgcseu vorschreitn
kh r - - i — n „ - . .n .11 f- »50 freireligiöse Kinder eine Lehrkraft anzustcllen sei
fand ohne Aussprache Zustimmung .

Standesbuchauszüge der Stadt g ‘v
Todesfälle »ud Beerdigungszeiten . 11 . De ». O-'Ä

meister, alt 67 Jahre , Ehefrau von Friedrich Schirnneib '-. '
^

«ung am 14 . Dezember, 11 Ubr . — 12 . Dezember: Karo
alt 63 Jahre , Witwe von Ferdinand Mayer , Kauiino -

gung am 14 . Dezember. 13 .30 Uhr . — 13 . Dezember .
Schilling , Obermaschinenmeister, alt 69 Jahre .
15 . Dezember. 11 Uhr . _ ■ - '

VIEbefredakteur : Georg Schöpsltn . « erciniworllich
Baden . VolkSwittlchast, « ur aller

ß» [
rlff

bäum ; Bad . Landtag . Gewerkschaftlicher, « uS der 'Vitt"
Chronik . AuS Mittelbaden . Durlach , GerichtSzeitung. Feu „iir

»ft
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beilage : Hermann Winter
Soziale Rundschau. Spor» und
Wandern . Bricskasten: I o
Anzeigenteil : G u ft a v .> . » » - >. ^ .. . - - . a gKorlSrube in Baden . Druck » Verlag : Der

v ° l k S s r e u n d G m b.H « arlSkuoe

d Spiel , Sozialistischer Jnng ° ^
. se , G title „ 0 # "

ftiflflei . Sämtlich « zpr

lirl
- 4
Vinteraport

Anfänger (Damen u . Herren) empfehlen wir unsere komplette

Ski
Ausrüflung \ *

bestehend aus .
Eschen-Marken -Skl mit Huitfeld-Bin-
dung und 1 Paar Skistöoken, Ski
trikot -Stlefelhosen. reine Wolle, ma¬
rineblau . Olympia-Wetterbluse , I Paar
Ski - und Tourenstlefel. 1 Paar Schaf-

wrollsoeken , Seeeltuch-Sklmüt7p
Segeltuch-Päustllnee

Sporihaus

cjiar isf *1¥
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SlIMiS im Kalender
OMDMCMS -

sonder-tvoche
Freitag

Dezember

Drei Ziele verfolgen wir mit dieser Veranstaltung :
W\P WOilen jetzt schon Platz und Raum schaffen für die zu erwartendenFrühjahrseingänge.
lAliP UinEEPn unserer werten Kundschaft beweisen , daß unsere Preise die denkbar niedrigsten ,

unsere Qualitäten erstklassig und unsere Leistungsfähigkeit sich ständig erhöht .
WHIP UlftSiPn vor a"em -lder in der kommenden Woche vielen Kreisen der Bevölkerung

Gelegenheit geben , unsere bekannt guten Erzeugnisse zu besonders niederen
Preisen zu erwerben , um Sie von neuem mit unseren Qua !itäten bekannt zu machen .

Däc Bedeutung dieser Veranstaltung für Sie liegt ln der graften Preis¬
ersparnis , mit der Sie jetzt Heim Einkautin unserem Haus rechnen Können .

Einige Angebote aus unserer Sonder -Woche :

U?mi@pmäntel modern - in kieineren ar#
§?£ 20 .50

IIIlnt£SnmäntSII hochmod, Flausch u. Cheviot-«VlIEiul II tu Bl tut wäre mit Karo und Ringsgurt

Uiniermantei

44 .-
55 .-
66.-

Beachten Sie meine Schaufenster

mit Steppfutter , in den neuest .
Farben , mit Ringsgurt . . Mk.
nichtzu Ubertreffen inQualität
und Verarbeitung . . . . Mk.

PSiBtQtS und bvhroeh raimow ^
AllZUSS in II - reihig , hochmodern und elegant

88 . - 88 - 88 . —

Hosenestreift
18.50 13.50 8.90 7JUS 8.23

kvmmHIRSCHEN
851t

AN

Luäwigsplafz
, r vv'

t I«'
W

&}"i
iu««4$w
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me nächsten 2 Sonntage geSftnet

Badische Lichtspiele
Konzerthaus
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°stag , den 1b. bis Mittwoch , den 19 . Dezember
jeweils 20 16 Uhr

Sonntag , den 16 . Dezember nur 18 Uhr

tt

Nach dem gleichnamigen Roman von
Hermann Sudermann f

Musikbegleitung
’̂ O ' lliehe unter 1s Jahren haben keinen Zutritt
^ ' teuVorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,

Kaiserstraße . 6491

d. uanmaisninsiiGauerv. Junker& San e. u.
#

. * U LamStng , bin lß . Dezember , findet im großen, l
„ K -hie » ftrufl “ uniere

WeihnachlS - Feier .
^ berebrten SJt tglieder . sowie Freunde u . Bekannten

. jjgi-
>/ .hiermit reckt herzlich e :n und bitten um zahl»tl '-öeitirh Wm förftlitü hPÄ *inpti !lfrftpn fRrnrträtnmS

jtait .

'̂ k>uch. Am Schluß
"

des »tgcnflichen Programm ?

Gabenverlofung und Tanz Z
nid Verlängerung

™ a « a 19 Uhr. Wir bitten um frühzeitiger Erscheinen
htz Der Borstnnd

Kinaerteier findet am S. Weihnachttzfeiertagur> iz uhr im Bereinslokal zur „ Bavaria " statt

ES
<«J7 Strebei & Co. NI» » :

Augartenltr. «8
Telephon also

üt1 d Damen- Fahrräder
ui, Nähmaschinen / Grammophone
v^ tkBt' k ' hör ' eile / Schaliplatten / Eigene Reparaturla tte / Nur erste Qualität / Billige Preise I

* ahlung — Ratenkaufabkommen =

Mer .nMifflaiHi
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

dis Hellen deuiichen Fante
Näh -, Stopf - und Stick -Unterricht

jederzeit kostenlos
ZicttzacHaironie »näManiiien * Moiore etc.

_ „ Slrichmaschinsn
ll2 .000.00Q/t ar bieten sicheren , guten Verdienst .

Günstige Zahlungs -Bedingungen .
Aelteste und beste Bezugsquelle

fisorgmappss
Karlsruhe "11 .

flrbeiier-Spori-Kariell
Harlsruhe - DaKlanden

sonnug , 14. Dezember , findet im Saale zur
Festhalte , Daxlanden unsere diesjährige

Winter-Feier
statt . Hierzu laden wir unsere Kartell -
MitgliedernebstAngehörigenfreundllchst
ein . Jugendliche unter 16 Jahren , die
keinem Kartellverein angehören , sowie
Schulpflichtige haben keinen Zutritt Zur
teilweisen Deckung der Unkosten wird
ein Programmpreis von 26 Pfg . erhoben
Saalötfnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr
Oer Vorstand

%afee , ’
<ausv

Große Jubiläums -
Dogelaiisstelliilig

veranstaltet vom sw

Verein der Bogelfreunde
Karlsruhe lgcgr . 1888)

verbunden mit der 1« . BnndeSanS -
ftciluiig des Bad . Bunde » für
Kanarienzucht und Boaeischutz im
Fcstsaaie d . s Hotel » Restaurants
„ Friedrichshof " am Samsta >. de«
IS . , Sonntag , de« 1 « . «. Montag ,

iß
den 17 . Dezember 102s .

1 tSrfiintierunn gelangen vdelkanarien , in -
^81

" " "hche Sing » und Jiervögel , Papageien .
LoS zu 20 Big Die G Winne bestehen auS^ ^ntzttznen , Prachtfiuken und RSfiqen .

,^ nb»ln,®foa und Montag von 9 Uhr dorm , bis 7 Uhr
st, , - onntag von Ii llhr vorm bis 7 Uhr abends

^ >9 , Kinder ^0 Pfg ., tn Beglciiung Erwachsener frei

Kaeu Freitag nachm . 18 Uhr

EBlte - Konzert
Einlage : Andante cantabile le cygne

Für Cello : Tartini , Saint Saens
Solist : Paul Schmidt

Abends 20 '/» Uhr
Großer Ehrenabend

de « Kaueiimeistens Franz Doiezei
anläßlich seiner 7jährigen Tätigkeit im
8j 12 Kaffee Bauer

S3 *,ituthe v ; . ,u . , ,,

Farben. Lacke ti(
gebrauciistertls

für Anstriche aller Art
voiteilh . i . Farhenh llnnsn
WaSr ' alr . 15 . b Colosse -um

nur noch bis
emschl. SonntagJackmann
Oer CIQU des
Abends in der

RDdar -üevne

Diesund
Das ! 8495

Ab Montag
neues Programm
Spadoni

Sisters
Gute Mandotine . fch
Ton . diUtg zu verkaufen.
Morgenitr . 18,4 St .r .

Grammophon u . Kiek-
troiamuflkplatt . augefp
oiliig zu verk , Lader ,
Sieinbergstr . 2, it St
Koffer , gut irh . m t
Etmatz-, ea I06x >»x50
ern , zu kaufen gesucht ,
Ost. unt . ii . L0j 5 an da?
tioinjreuuoa . erbeten

Badisches
Landesttieater

Freitag , 14 . Dez.
* l? ll (Freitaqmietei
Th .-Gem 3 S »Gr

1. Hglfte:

» 0kU8 -
pokus
Schauspiel von Goetz

Regie Baumbich
Mitwirkende Miller ,

.»fiegier , Brand , HSJer
K oeble. 'tudne , Müller .

Schneider , Schulze,
v - . Trend

Anfang 20 Uhr
Luve nach 22 Uhr

streife A (0.70—6.00 « )
- 1631

SamStai , 16 . Dez .
Nachmittags :

Kasperle ans
Weihnacht »nrlaub

Abends :
PerlentomSdle

Sonntag , 16 . Dezemdei
Nachmittags :

Kasperle ans
WeihnachtSnriand

AvenvS
Mona Lisa

Montag , 17. Dez .
Der Schwarzkünstler

Dienstag , ist. Dez .
Di« Insel der Loten

tzieraui :
Petruschka

Im Konzerthaus
Sonntag , 16. Dez.

Der FutzballkSnig
In der Festhalle :
Montag , 17 Dez.

s . BolkS -Slnsonie -
Konzert

mäusegift
stets iriiche, lotficher
wirkende Ware 826t

P . HBIletern
5iHerrei>st >aste :>

LebcnslKiHrlMSMiniiii
unsere

Konditoreiund
GroBöScnerei
maschinell und hygienisch erstklassig aus¬

gestattet wird Sie

für die Feiertage
mit

Backwaren
süßem Kleingebäck

Törtchen und
Stollen

versorgen

Wir empfehlen vorzugsweise
in bester Qualität :

Fst. HeienHranz mn. o.90,i .80 u. 2.50
Fsiouoelliopl mk. B.90,1 .80 ll. 2.50

und 1 .50
mürDe Bretzeln fflii 0.60 l .00 o. 2.00
Fst . momeHUGhenmK .0.60.1 .00 n . 2.00
FrOMdrot mR .0.20 .0. <l0 U . h0h.

Herzlebkuchen
Basler Lebkuchen

Christstollen nach DresdenerArt
feinstes Bigttergebäck, Ess,

Keks , Anisbrötchen
V anillebrötchen

Pfeffernüsse , Kokosmakronen
Springerle , Makronenschnitten

Käse - und Teekuchen
div, Törtchen

Unsere hochfeinen
Vanilletorten

Haselnußtorten
Moccatorten

Schokoladetorten
Punschtorten

Merinkentorten
verziert und mit Aufschrift versehen , erfreuen

sich wegen ihrer Güte allgemein

größter Beliebtheit !
Wegen der Arbeitsanhäufung in den letzten
Tagen vor dem Fest bitten wir um frühzeitige
Aufgabe Ihrer Bestellung . Am Samstag , den
22 . Dezember werden Bestellungen nur bis

12 Uhr mittags angenommen .
— Abgabe nur an Mitglieder —

8wre Minder
wollen leien !

Um cXe Weflffiftcfctafreode
▼oH m machen mößt ihr auch

Siüdker schenken
Besuchen Sie unverbindlich un¬
sere Jugendbuch -Ausetelhmg !

Vofksfreund-Buchhandlung
KmHtrmkt LB . I WM * , aß * M ' Fwnrwf
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Herren -,
«»sw
u . Sport-

Behieifluna

aut samtncne Unser
Auszug *

In HandtuchsSckchan

für dieWeihnachtsbäckerei

siiMiiniiiitiim luiimtiiiiiiiiiiiiiiimi

gewähren wir
bis

Weihnachten

nacni .
Kartsrune

Kalsorstrase233j
Parterre und
erste Etage

Ecke Hirschstr .

Sc
von

Sonntags
11 - 6 Uhr

geöffnet

Ratenkauf¬
abkommen der
Beamtenbank

. ■ u

irbeiterbildn gs
Verein e . V .
Karlsruhe

Eigenes Vereinsheim
Wilhelmstr . 12 . 14

* 8101
Ulenstan , den

16 . Desembirf 928 .
artend « 8 Uhr

lm Saale unseres
Vei einsheimes

fl fr
deutsche

musiK
für Oleihnacbfen

verounden mit
Reiltatlonen

Mitwirkende : Kon -
eertsänger . Gertrud
Ruot , Hansi Bauer
Rezitation Kam
meimusiker Hans
Kehrmann Violine
Komponist Aithui
Kusterer . Ilartnon .

Wir laden unsere
Beben Mitglieder u
die Freunde unseres
Vereins zu dieser
Feierstunde herzl
ein . Eintritt frei

Auch Gäste sind
Willkomm - n

Iler Vo»*«ti»inl

Liköre
5 Abtei , Alpenkräuter , Gold - 1
| wasser , Prünelle , Pfirsich , -
- Rosen und Magenbitter I
r Orig .-F .asche 10 F’aschen r

[ 2 .50 24 .00 I
auch sortiert z

Frische Wiener . . Paar —.24
Echte Frankiurter

3 Paar 1.00 . Paar —.35
Leberwurst Hausm . V» ® —.45
Frische Welßwürstl Paar —.45
Rotwurst Hausm . A ® —. 55
Teewurst . Rügenwalder

A a - .60
Schlackwurst , Braun¬

schwelger . . . . a a —. 75
Kleine Salami Stck . v . 1 . 10 an
Gansleberwurst . . K a 1 .25
Bierwurst . Stück v . 1 50 an
siiiiiiiiimiiillmiiiiiiilililiiiliiilliiiiimlliiic

- Geschenkkörbe m . Früchte . =
| Lebensrnittel und Weine |
= werden nach Wunsch zu - -
1 sammengestellt i
• nmimimMiiiiiMMiimiiiiiMMiimiiMiHNM -

Zitronen . Stück —.00 j
Orangeat a l . io , A a —.30 j
Zitronat . . a 1.30 . A a —.35 j
Kranzfeigen . -tt —.35
Linsen , neue . a —.45
Eier - Maccaroni -Bruch a —.48
Grünkern . gern . . . . a —.48
Eier -Stiite . . a —.58
Haselnußkerne . . . . a 1 .2 .8
Süße Mandeln . . . . « 1 .95

Emmenthaler A a 0.50. —.40
Tilsiter , Chester . Holländer ,
volliett in A a -Block —.48
3 versch .Käse i . lSchacht .—. 50
Schweinefett , dtsch . raff . —.95

. . Mfichblock -Schokolade
100 gr -Block —.25

Tischwein , weiß , rot ,
einschl . Flasche —.95

Hainielder Letten
einschl . Flasche 1 .45

Malaga , alter . . . . Ltr . 1 .55

Oelsardinen Dose 85,40 —.25
grätenfrei -.95 —.78

Seelachs . K8 —.40
Filetheringe in Mayonnaise

Dose —.75
Flußlachs , frisch geräuchert

in Stücken A a —.80

Orangen . a —.28
Mandarinen . a —.35
Almerla -Trauben . Walnüße ,
Tafelfelgen . Pampelmuse und

TafeläpfeL

4 Block —.95 ;
innMiNiHNiimii «miHiHiiimitHNiiiiiniiNimmiimi (HNiwNNiiHiHiiiiHHMHnHi

HERMANN

Gozialdem. Pariei
Karlsruhe

Haupt -Versammlung.
Mittwoch , 49 . Dezember , um 29 Ahr

im » oilshans
Tages -Ordnung :

I „ Staat ttitb Wirtschaft " Referent : Gen.
Henke . Bürgermeister und ReichstagSab-
geordneter Berlin

2. Wahl zur Srersvertreinng
3. Verschiedenes

Wir laden die Parteigenosienichasi zu zahl¬
reichem Besuch herzlich ein.

Der Parteivorstand :
Roßbach 85 5

fZahnender Kleinen er
leichtert

d’hospholactfn

I
Zo haben in Apotheken , Drogerien n-Rrtormhäaeero
Bestimmt : internationale Apotheke , Karlsruhe

Das Mehl wird durch unsere
neuerstellt. Spezial -Maschinen
vor dem Abpacken nochmals

gelockert
u. gesiebt

und wird dadurch bedeutend |

ausgiebiger *
bankfähiger * !

%

»IN
9lfl

Weihnachts -
Kreude

für die ganze Familie
durcheineBersicherungs'

Spar - spoUck
der

BellirsSrierse
Gewerkschaftlich - Ge
» offen chastlfche » er
fichcrungs - Ultienae >

fellfchaft
iutlnrm erteilt dezw. Material versen¬
den kostenlos die RechnungSnellen : Karlsruhe
schiii e iitra »e 16 . in Rastatt : Franz Peter ,
Bllliuenilr . 1 ; in Olfenburg Karl Michels. Wil -
heimstiaße 10 ; oder der Borstang der Voiks -
mrrnrge in Hamburg 6 An der Alster 58/59

finden guten
RcbenverdienstTüchtige Miigrüeller

Kinderland
Ein proletarisches Jahr¬
buch für die Buben und
Mädels Oes arbeitenden
Volkes . An dem Kalender
hAben auch dieses Mal
die Kinder selbst tüchtig
mitgearbeitet .
Das „K i n d e r Ia n du kostet
1 . 50 Mark

1929

Zu beziehen durch die
Uomsireund Buchhandlung

filopia-Palasf
am Rondellplatz

iiiiiiuiuiiiiimumiiiiiuiMuiiiiuiiiMiiumimmmiimmiimimiii
Ali neu»

Sie berühmte mexikanische Schönheit

K

mmn mxrm
nach dem Montan von Meten Sachsen

Eine der schönsten Liebesgeschichten . Der
beste und größte Film der bedeutenden

Künst ' enn Dolore « del Rio .
8515

Lustspiel
in 2 Akten

| Emafka - Wochenschau | |

m

eleganterMantel oderAnzug
Schenken Sie daher praktisch — ein gediegene» Klei¬
dungsstück ist stete willkommen und bereitet dem Träger
dauernde Erinnerung .
In meinem altbekannten Spezialhauee für gute Herrtn -
und Knaben . Bekleidung steht Ihnen eine enorm» Aus¬
wahl vom ■einfachen bi» zum allerfeinsten Stück zur
Verfügung ; die Preise sind »ehr niedrig gehalten .

Herren ‘ Ulster »n RUckengurt »6er Ringsgurt
Jl 35 .=

" 39 - 45 .- 48 - 55 .- 60 - 64 .-
68 .- 72 - 78 - 82 .- 85 .- 80 .- 98 .-

105 .- 112 .- bis zu den slltrfelnstsn

Marengo -Paletots »» simtkrtg ««
JC 38 .- 42 .- 45 .- 48 .- 55.- 60 .- 68 ..

75 .- 82 .- 80 . « »uf Seid* bin 180 .-

Herren -Anzüge
Jl 36 .- 42 .- 48 - 55 .- 60 .. 65 . - 72. 78 .-

best .Qunl . 85 .- 90 - 95 .- bin zu d. illerfeinst .

Besonders preisniedrige Weihnacht »-Ang ebote
in meiner Jünglings - und Knaben -Abteilung.

Boachton Slo bltta dla 6 Schaufanstar .

Hansa
Inh . : L . Wolf

Konlekiionshans
iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiifiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimtiuiiiiwfmiuHiinniimmtff

KARLSRUHE
KalserstraBe 50

Karlsruhe
Sonntag von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

Ecke AdlerstraBe

Ciakob Leonhard
Elektrotechnisch . InstallaUonsgesebUt Karlsruhe

floppurrer Slrase 90 / Telephon 0992
Ausführung von 7613

Kraft- u. Lichtanlagen
tür Industrie und Hausbedart

Beleuchtungs -Körper und Motore
Installationsmaterialien

UM lm Sommer Masten
daß du Geschäft so schlecht

gegangen wäre, setzen jetzt ihre
Hoffnung auf ein gutes Herbst¬

geschäft. Zu keiner anderen
Zeit ist die Bevölkerung An¬

geboten so freundlich gesinnt,
wie in den Wochen n . Monaten
die jetzt vor uns liegen.

zfchaller %e
in Originalpackungen

wird Sie durch seine hohe QQte stets befriedigen .

Lebetisbedürfnisverein
Berichtigifag .

3n der Anzeige der gestrigen Aus¬
gabe, Seite 8 , muß es heißen :

Pfälzer Weißwein m. Glas90 Pfg .
(nicht 90 .—)

'vWV . -b.

Rosinen
Korinthen. Sultaninen

[Hanteln, HaselÄrne
KoMötken

Citronat , Oraneeat
Griefczudier , StaubrM
Beiher u.hun‘Jirea?iflW
8acknuluer,var,ijlinrM

Sämtliche Heisiirze

s
SeuJ

* V
pllkel
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*ef)l
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fC rtc|

Auf alles

H
%
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Ot

SRabaJt
- HabaMharten fägiieh eiuiösöar

'

§
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Unsere Filialen sind Loimwg' I
16 De;. , von K 1 -f> llfir ■

Seifen . Parfümerien 1
TGfieite-nrfiKei
kauien Sie vorteilhaft ^ .

.. Ihrem FriseJ^

Möbl . Zimmer mit ]
eleitr Acht. Dill, z . verm

Kran » rufet , Ett¬
lingen , Badenerior -
straße 11 , ili . B102

Vor Einkauf |
Ihrer

Scbnhwaren j
überzeugen Sie

sich von der
Preiswürdigkdlt
und den guten

Qualitäten im

0I fiB«1

WiAllE

junKer
nsinnfl
unübertr »̂

^ !,

Scbuh -Etagcn-
Geschäft

SSt ?;
R . Kiaier ,

K"" n 1
str . 16.

eine Treppe
Heine Ladenspesen |

Sie sparen Geld

für
Gewesen „

'•
«ad

An- M Verhaus
getr . Kleider, Schuhe re
IBett zu berkamen.
M .Gut .Brunnenstr .5 i FraaO

Speisen**?
n gediegener erstklassig f^e***1*^

zu besonders günstig
* pjjj

Markstaßier iJO!'Ausnutzen ! Stimmung machen
durch konsequente Inertkm im
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Weihnacht »- und WinterdeihUfe der
Stadt Karlsruhe

Der Stadtrat hat gestern zur Gewährung von Weih-
nachts- und Winterbeihilfcn Stellung genommen . Die
Stadt erhält aus den vom Landtag bewilligten 50 000 Ji
7000 Ji zugewiesen . Zu diesem Betrag bewilligte, wie wir
erfahren , der Stadtrat ebenfalls 7000 Ji , die an Krisen-
Unterstützungsempfänger , Ausgesteuerte usw . und in beson¬
dere Not geratene Fürsorgeempfänger verteilt werden. Die
Verteilung , die als Weihnachtshilfe gedacht ist , wird in ge¬
staffelterForm durchgeführt , also je nach dem Grade der Not.

Außerdem hat der Stadtrat beschlossen eine Winter -
b e i h i l f e dergestalt zu gewähren, daß die Richtsätze
für die Fürsorgeempfänger erhöht werden und zwar auf 52
Mark monatlich . Die Erhöhung ist vorerst bis Ende März
gedacht.

Große Jubiläums -Bogelausftellung . Der Verein von Vogel¬
freunden Karlsrube , gegründet 1888, kann in diesem Jabre sein 40 -
jäbriges Besteben feiern . Aus diesem Anlaß beschlossen Vorstand
und Vereinsmitglieder , diele Jubiläumsfeier mit der Abhaltung
einer groben Ausstellung am 15 ., 16. und 17. Dezember im Fest¬
saal des Hotelrestaurants Friedrichshof zu verbinden . Waren die
jetzt vom Verein arrangierten Ausstellungen eine Sehenswürdig¬
keit allerersten Ranges , so werden die Mitglieder anlätzlich dieser
Veranstaltung weder Kosten noch Arbeit scheuen , um das bisher
Gebotene noch weit zu üoertrefsen. Ein besonderes Eevräge erhält
die Ausstellung durch die Angliederung der 16 . Bundesausstellung
des Badischen Bundes für Kaninchenzucht- und Vogelschutz. Es ist
deshalb mit der Ausstellung und Prämierung der farbenprächtigsten
Vogelarten noch ein Wettstreit der besten Gesangskanarien von
ganz Baden und den übrigen deutschen Bundesstaaten verbunden.
Welch weitläufiges und abwechslungsreiches Bild die Ausstellung
bietet , beweist das zur Prämierung angemeldete Material . Neben
den edlen Gesangkanarien sind an der Ausstellung beteiligt : Fär -
benkanarien , erotische Finken, Drosseln, Star « und Sittiche bis
zum größten Papagei . Es werden von Liebhabern Vogelarten zur
Schau gestellt, die bisher noch nicht bei uns gezeigt wurden . Wer
sich wirklich einige genußreiche Stunden bereiten will , versäume
nicht, die Ausstellung zu besuchen . Ein Farbenbild der herrlichsten
gefiederten Sänger sämtlicher Erdteile bietet sich dem Beschauer und
ein reichhaltig ausgestatteter Eliicksbafen gibt dem, dem Fortuna
hold ist , Gelegenheit , neben prächtigen Kanarienfängern noch herr¬
liche erotische Finken zu gewinnen . Alles weiter« siehe Inseratenteil .

Veranstaltungen
( : ) Eine Weihnachtsfeier mit Kriegerwaisenbescherung veran¬

staltet der Rrichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
und Kricserhinterbliebenen , Ortsgruppe Karlsrube , am Sonntag ,
den 23. Dezember 1928, nachmittags 2 llbr im groben Saal der
Festhalle . Es wirken an der Feier mit , die Polizeikapelle , das Bad .
Landestbearer , die Tanzschule Mertens -Leger und ein Mädchenchor.
Tie Veranstaltung verspricht angenehm und unterhaltend für jung
und alt zu werden. Von der Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsbun¬
de» werden auch in diesem Jahre rund 500 Kriegerwaisen beschert .
Soweit die Kriegerwaisen noch nicht zur Anmeldung gebracht wor¬
den sind , wolle dies so schnell wie möglich nachgeholt werden.

Eolosieumstheater . Am Montag , den 17 . d. Mts . , halten die
weltbekannten Evadoni Sisters mit ihrer Circus -Barietölchau , be¬
titelt „Aus alter Zeit , in« Tempo von Seat !" hier Einkehr . Die
Truppe geniebt in der Varietö - und Eirkuswelt den besten artisti¬
schen Ruf . Der Schöpfer ist der rühmlichst bekannte und in Artisten¬
kreisen sehr geschätzte Agent Svadoni in Firma Weltagentur Sva -
doni , Berlin . Seine Frau Gemahlin , Maria Svadoni , eine Schü¬
lerin des Altmeisters Schumann , war nicht nur eine vorzügliche
Reiterin , sondern zugleich eine Meisterin der Dressur. Das Ergeb¬
nis ihrer langjährigen mühevollen Arbeit , die sie mit ihren beiden
Töchtern durchgeführt bat , sind fünf ausgezeichnet dresiierte Pferde ,
darunter der verrückte Hengst von Celle. Und was Frau Svadonis
Dressurkunst vollbracht bat , führen ihre beiden reizenden Töchter
Mrdeleine und Marion im Rahmen einer Circusreoue auf der
Darietdbühne vor . Frauen und Pferde ! Die Revue stellt etwas
ganz Neues auf dem BarietS dar , denn hier ist das Pferd nicht
dekoratives Echauobjekt, sondern Mitwirkender , ja sogar Hauptdar¬
steller. Der alte Circus ersteht vor den Augen der Zuschauer, mit
den Attraktionen , die unseren Großvätern eine Sensation bedeute¬
ten , und dann eine Verwandlung , die neuest« Errungenschaft der
Dressurkunst, als Glanzpunkt N i k o der Rastebengst,

' der als
moderner Kavalier mit seinen graziösen Lehrerinnen „Black Bot -
ton " tanzt . Den Svadoni Sisters steht ein ganz erstklasiiges VarietS -
vrogramm zur Seite und darf das ganze Programm als besondere
Weihnachtsüberraschung angesehen werden.

Wien kommt . First Vienna Footballclub , kur» genannt Vienna ,
spielt am 30 . Dezember 1928 gegen FC . Phönix im Stadion . Diese
Derufssvielermannschaft ist der älteste Fußballverein Oesterreichs
überhaupt . Eine Gründung des englischen Internationalen Nickol-
fon , zählt der Verein schon jahrzehnUang zu den führenden Clubs
Oesterreichs und bat seinem Können in der Erbauung der „Hohen
Warte " mit einem Fassungsraum von 66 000 Zuschauern den wür¬
digen Rahmen gegeben. Vienna , WAC . und Cricketer waren das
Dreigestirn Wiens , das der sogenannten „Wiener Schule" inter¬
nationale Geltung verschaffte . Das Lehrlviel am 30. Dezember wird
interessanten Anschauungsunterricht geben über vielgelobte Vorzüge
und vielleicht auch Mängel dieses Systems . Mit dem Vorverkauf
wird Donnerstag , den 20. Dezember 1928, an verschiedenen Stellen
begonnen werden.

Weihnachtsball der Typographia . Am morgigen Samstag , den
15. Dezember, begebt die „Tyvographia " ihre Weihnachtsfeier im
kleinen Festballejaal . Ein abwechslungsreiches Programm bietet
vielseitigen Unterbaltungsstoff . Zum erstenmal stellt sich die ju¬
gendliche Sopranistin , Frl . Lisa Harrer der Oesfentlichkeit vor/
Fräulein Martha Huber gibt einige Tänze »um besten . Außer
Kinderboscherung wird noch die Ehrung verdienter Sänger und
Mitglieder vorgenommen. Von 8 llbr ab Weihnachtsball . __

Säure -Therapie -Vortrag . lieber gesundes Leben und Hobes
Alter durch Säure -Tberavie spricht beute. Freitag , den 14 . Dez .,
abends 8 Ubr im Bürgersaale des Rathauses Profeüor Dr . S . von
K a v ff aus München. Karten zu 50 Pkg. sind im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt , Waldstrabe 39. sowie an der Abendkasse erhält¬
lich .

Kaffee Bauer . Am heutigen Freitag feiert Kapellmeister Do -
lezel im Rahmen eines Ehrenabends feine siebenjährige , erfolg¬
reiche Tätigkeit als Leiter der Hauskapclle. Er bat es an seiner
Wirkungsstätte in seltener Weise verstanden , der oft verschrienen
Kaffeehausmusik eine höhere Kultur , eine künstlerische Note zu
geben. Unter Assistenz von wirklichen Künstlern beweisen seine
Programme eine große Vielseitigkeit und hohen musikalischen Ge¬
schmack . frei von jeder wohlfeilen Aufmachung. Seine zahlreichen
Verehrer werden auch an seinem Ebrenabend wieder ein Programm
von klassischer Haltung genießen , aus dem vor allem sein Solovor -
Ita « : der 1 . Satz aus Beethovens I)-dur Violinkonzert genannt sei .
(Siebe die Anzeige.)

Nus den Vororten
Beiertheim

Sozialdemokratisch« Partei . Kommenden Samstag , den 15 . De¬
zember, abends 8 Uhr , im Restaurant zum „Beiertheimer Hof" fin¬
det unsere Monatsversammlung statt . Gcnosie Pfalzgraf -

spricht über das Thema „Die wirtschaftlich« Entwicklung
l 9 Gegenwart " . Dieses äußerst aktuelle Tbema muß eine stark
beiuchie Versammlung im Gefolge haben . Neben den Parteigenos¬
sen und Genossinnen sind alle Volksfreundleser und die mit uns
symm . ibifierenden Volksgenosien freundlichsi eingeladen .
Da-'landen

Winterfeier de« Arbeiter -Svortkartells . Wie aus dem heutigen
Jnlrratenteil ersichtlich, veranstaltet da» Brbeiterivortkartell am

kommenden Sonntag , den 16 . Dezember, abends 7 Ubr , im Lokal zur
Fcftballe eine Winterfeier . Bei dieser Feier wirten sämtliche Ar¬
beitervereine des Vorortes aktiv mit . Ein reichhaltiges Programm
sorgt dafür , daß die Besucher aus ihre Rechnung kommen . Außer
sportlichen, gesanglichen und musikalischen Darbietungen kommen
Theaterstücke zur Auiiührung , die der bekannte Ortshumorist . Gen.
Oskar Klingler , unter Mitwirkung des Herrn Ehormeisters Weigel,
einstndiert hat . Da eine grobe Teilnahme zu erwarten ist, bat die
Verwaltung beschlossen, nur Kartellmitgliedern mit Angehörigen
Zutritt zu gewähren . Jugendliche unter 16 Jahren , die keinem
Kartellverein angehören, sowie Schulpflichtige, haben unter allen
Umständen mit Rücksicht aus die Raumverbältnisse keinen Zutritt .
Zur teilweise» Deckung der Unkosten wird der minimale Programm¬
preis von 25 Pfennig erhoben. Irgendwelche weitere Unkosten
sind mit dieser Feier nicht zu erwarten und kann ruhig gesagt wer¬
den , daß dieser Preis ein Volksvreis ist, den jeder Besucher gerne
bezahlt . Die Verwaltung des Kartells hat sich vor allem mit dem
Gedanken befaßt , den Mitgliedern der Arbeiterbewegung etwas
gutes für wenig Geld zu bieten . Vor allem legt sie Wert darauf ,
künftighin die vielen Vereinsfestlichkeiten zu unterbinden , da ja
bekanntlich durch die allzuvielen Feiern die gesamte Arbeiterschaft
in ihrem Haushaltkonto schwer belastet wird . Gerade die gegen¬

beit zusammenzuführen. Weiterhin hat die Verwaltung beschlossen,
keine Gaben bzw . Christbaumverlosungen mehr vorzunehmen , um
die Mitglieder auf keine Art und Weise auszubeuten . Es wäre
wünschenswert, wenn von den Brudervereinen und Kartellen
ebenfalls davon Gebrauch gemacht werden würde . Und nun Genos¬
sinnen und Genossen , auf zur Winterfeier am kommenden Sonntag .
Beweist, daß ihr noch Solidaritätsgefühl besitzt und erscheint »abi -
reich . St .

Heute Freitag abend 8 Uhr im Konzerthaus

proletarische Feierstunde
veranstaltet von der Sozialistischen Arbeiter¬
jugend Karlsruhe . — Eintritt 50 Pfennig.
Karten im Vorverkauf erhältlich in der DoNs-
freundbuchhandlung, sowie bei allen Funktio¬
nären. Erwerbslose an der Abendlasse halbe
Preise .

Programm :
1. Bewegungschor . — 2. Tod an der Wolga . —
3 . Ansprache . Een . Kappes. — 4. Menschhetts -
wille, Sprech - und Bewegungschor von Claudius .
5 . Lied um die Erde von Claudius .
Genossen , Genossinnen, Freunde der Jugend ,
erscheint zahlreich .

Nus Mttelbaöen
Bruchsal

VÄrgerausschuhsitzung
Nach langer Pause fand wieder einmal am letzten Mittwoch

eine Sitzung des Vürgerausschustes statt , die eine reichhaltige Ta¬
gesordnung zu erledigen hatte . 13 Punkte standen zur Beratung ,
darunter einige sehr einschneidende Vorlagen . Der Sitzung voraus
ging die Wahl eine» Stadtverordnete «. Der Vorrat der kommuni¬
stischen Partei an Ersatzmännern war aufgezehrt und es mußte nun
ein Ersatz gewählt werden . Es wurde Herr Grimm gewählt .

Der 1 . Punkt betraf den Umbau der „Eroßeu Brücke " im Be¬
trag von 117000 M. Bürgermeister Mehner begründet die Vor¬
lage . Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes hat zur gan¬
zen Tagesordnung keine Stellung nehmen können, da nur 2 Mit¬
glieder bei der Sii . ung zugegen waren . Mit großer Mehrheit wird
die Vorlage angenommen . Vorlage Straßenverlängerung , Einle¬
gung der Kanalisation , sowie der Gas - und Wasierleitung im Ge¬
biet der Entonslubsiedelung mit einem Kostenaufwand von 264 000
Mark wird einstimmig angenommen . Desgleichen Vorlage Nr . 24
Herstellung der Prinz Wilhelmstraße zwischen Salinen - und Vü-
chenauer Straße . Die Kosten betragen 9876,88 M. Die Vorlage
betr . Bau einer Turnhalle für die Styrumschule begründet Bürger¬
meister Mehner . Die Kosten betragen 30 000 M , einschließlich
der Einrichtungsgegenstände . Stadtv . Eremelivachcr , der von
sportlichen Gesichtspunkten zur Vorlage spricht ist Gegner der Vor¬
lage , da die Turnhalle zu klein ist. Ein Gutachten des Herrn Direk¬
tor E i ch l e r von der Landesturnanstalt hält die zu erbauende
Halle für ausreichend. Stadtv . D. Duttenbofer wendet sich
gegen das Projekt . Stadtrat Tbiergart ist dafür . Die Vorlage
wird schließlich mit 36 gegen 82 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
angenommen.

Der nächste Punkt betrifft die Erweiterung der Kreislandwirt¬
schaftsschule. Der Aufwand beträgt 4700 M. Oberbürgermeister
Dr . Meister begründet die Vorlage , die angenommen wird . Dir
Vorlage betr . Veräußerung von Baugelände an der Schwimmbad-
strabe an die Bruchsaler Gemeinnützige Siedelungsgefellschaft : der
Kaufpreis beträgt 1952 M. Stadtv . Gen. Stoiber übt daran
Kritik , daß der Bau schon über den 1 . Stock hinaus erstellt sei und
nun jetzt erst der Platz bewilligt werden soll . Die Sozialdemokratie
lehnt deshalb die Vorlage ab . Die Vorlage wird mit Mehrheit an¬
genommen. Die nächste Borlage betraf Veräußerung von Bauge¬
lände im Bauhofgebiet an die Architekten Mayer und Odenwald .
Der Eckplatz im Ausmaß von 732 qm soll 8 M der qm kosten. Ge¬
samtbetrag 5856 M. Das Gelände nach der Amalienstraße , 554 qm
soll 6 der qm , zusammen 3324 kosten. Oberbürgermeister Dr . Mei¬
ster begründet die Vorlage . In dem Gebäude sollen ungefähr 18
Wohnungen und 3 Läden errichtet werden . Verschiedene Redner
sind für die Vorlage . Stadtv . Dörr fvricht gegen die Vorlage .
Stadtv . Een . S t a i b e r erklärt für die Vorlage zu stimmen, jedoch
hat er Bedenken, daß der Betrag der Baukostenzuschüsse ganz gewal¬
tig ist : auch sollt« man solch hohe Beträge nicht in eine Hand legen.
Er verlangt auf Grund einer Statistik des Herrn Bürgermeisters
unbedingt , daß an dem Bauvrogramm , das im vorigen Jahre von
dem Biirgerausfchuß beschlosien wurde , festgehalten werde. Die
Vorlage wird mit Mehrheit angenommen . Die nächste Vorlage be¬
traf die Erhebung von Kanalgebübren . Die Gebühr soll 14 Pfg .
von 100 M Steuerwert betragen . Ein Antrag der Sozialdemokra¬
ten fordert , daß der Betrag vom Steuerwert des Hauses erhoben
wird , während die stadträtliche Vorlage ein Mindeststeucrwert von
10 000 , 1t verlangt . Stadtv . Een . Voll begründet den sozialdemo¬
kratischen Antrag . Die Vorlage wird erst am Freitag zur Ab¬
stimmung kommen . Die letzte Vorlage handelte von der Einfüh -
ri ' ihi des Eastarifs für Großabnehmer . Gen . Schroll erklärt ,
daß wir unbedingt darauf bestehen müssen , daß auch den Kleinab -
nehmern eine Ermäßigung zuteil werden müsse. Der Antrag wird
angenommen . Fortsetzung Freitag adend.

Bruchsaler Eiuwobnerbuch 1928/30. Die unliebsame DerrM
rung des Erscheinens dieses Buches, das schon anfangs des lau ^
den Jahres erwartet wurde , ist schnell vergessen , wenn man
dielen Tagen zur Ausgabe gekommene Werk in Gebrauch
men bat . Schon das Aeußere des stattlichen Buches macht e« .,
guten Eindruck, der vertieft wird durch den sauberen Druck, d» ^
gab« eines Stadtvlans 1 : 5000 , einer farbigen Abbildung ^
Stadtwavvens und einer auf Kunstdruckvavier gedruckten Av« ^
lung von Siegfried Federle über die städt. Sammlungen im ^
Zahlreiche Abbildungen erhöben den Charakter als
Das vom städt. Verkehrsbureau bearbeitet « Einwohnerbuch »u
gewohnte Einteilung erhalten . Der Abschnitt 1 beginnt nM
gaben über die Ehrenbürger und Bürgermeister und enthalt. } •

Wissenswertes über Bruchsal, insbesondere den dis 1927 j,
ten geschichtlichen Teil , und ein ergänztes Verzeichnis der m' '' ,
lichen Literatur . Ferner sind im Abschnitt 1 Angaben <»1®
über die Reichs- , Staats - und Gemeindebehörden, UnterrnM
stallen und Pfarreien sowie über die Vereine und Innungen . jt,
schnitt 2 bringt das alphabetische Verzeichnis der Enwobner . v
men, Behörden und Anstalten , Abschnitt 3 das Verzeichnt » ..
Straßen und Häuser mit Angabe der Eigentümer und Bew " ,
eines jeden Hauses, Abschnitt 4 die Handel- und Gewerbetrei
den und sonstigen selbständigen Berufe und der erheblich
Abschnitt 5 gibt Auskunft über die Gemeinden des Amtsvei ^
Bruchsal, die Gemeinden Staffort , Svöck, Friedrichstal und tvra v
des Bezirks Karlsruhe , sowie die Gemeinden Münzesheim ,
acker, Gochsheim, Eondelsbeim und Neibsheim des Bezirks * ^
ten . Das Buch ist im Verlag der Druckerei Ewald Schm >» «>■
b. H . in Bruchsal erschienen .

Nu» dem Nlbial
Spessart . Die hiesige Sozialdemokratische Partei batte auf

gangenen Sonntag zu einem öffentlichen Dortrag eingeladen.
Einladung folgte eine zahlreiche Zuhörerschaft, so daß das sta« ^
Lokal bis zum letzten Platz besetzt war . Gen . Erb ,
sprach über das Erwerbslosenversicherungsgesetz. Der Redner

den Stand der heutigen Verba»"^derte in eingehender Weise
auf dem Gebiete der

«iseiie Den Stand der heutigen
Erwerbslofenfürsorg «. An Hand versai>r^ I

Beispiele konnten sich alle in den tieferen Sinn des Gesetzes o ' I
denken . Nachdem einige Anfragen verlchiedener Diskustionsr- ^ |
beantwortet worden waren , schloß der Ortsvereinsvorsitzeao-

^
schön verlaufene Versammlung . Die Arbeitslosen , die es vor
anging , waren leider nicht anwesend.

Baden-Baden
Bolksvorstellung . Am 1. Weihnachtstag kommt „Nari

Drama zur Zeit der Pompadour 1764 in Versailles und
Aufübrung . Karten bei den Gewerkscknntsoorftändim. 3?

"
:, *

kiosk Leovoldsvlatz und 3
Auswärtig « Bezieher wollen

W h GewerkschaftsvorstänDen, « ic
Volksbuchhandlung , Damm ,
>llen sich an den Kollegen Webe r ,

. . - - - - -
hofstraße 26 wenden. — Das Weihnachtsmärchen komm' t(ü j
Januar ebenfalls als Volksvorstellung. Arbeiter - Kulturr

Da» Bauvorhaben des Amerikaners Dutfchke fand
Erledigung dadurch, daß der Nachbar, Hotelier Saur von
das Grundstück erworben bat . — Originell bleibt , daß
die Villa abreißt und dann verkauft bzw . kauft, was vor >»
auch möglich war .

Nu» dem Murgtal
6«üüSl

Gernsbach. Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner
den Bo r a n s ch 1a g einstimmig. Für die Krankenhäusern - t]or
sind 250 000 Ji vorgesehen, und für Verbesserung der W ? f
gung rund 60 000 M.

“
nchmigt .

•fvn , hin; V»» <' Iß
Diese Vorlagen wurden emstimM *

Schern
Wrihnachtsbaum an Adlervlatz. Nächsten Sonntag

zember wird die Einwohnerschaft Gelegenheit baden,
Schauspiel »u bewundern . Der Verkebrsverein wird am - eb
bei Eintritt der Dunkelheit einen großen Weibnachtsbaum m

piw
renlicht erstrahlen lassen . Die Stadkavelle wird mit ' "ÄzurrS
mungsvollen Weibnachtschorälen diese Feierstunden oeiw „„ tc*
Anschließend wird die Jugendkapelle unserer Stadtmm »

nj»u*
gleicher Stabführung des Herrn Alois Kern in der x
konzertieren.

Die Stuhlfabrik Meder 0 ^ *19In dem Prügelbetrieb , der Stuhlfabrik Meder , in der
lichkeit „Fremdenlegion " genannt , aber den wir in Nr . 24U ^ 97
im Volksfreund berichteten, war es nachher einige Tage ru«
worden und man glaubte , der Betriebsleiter , Herr
tet , um den es sich bandelte , hätte seiner Aeußeruns
schlage jetzt Keinen mebr, aber wenn er zwei zusammen
sehe, würde er sie sofort entlassen. Wort gebalten . Aber ^
dem nicht so, denn in den letzten Worten führte er sich ..

" .
'/

der „Fremdenlegion " nach altem Dialekt — er ist Wur » -
wie in einem ehemaligen wilhelminischen Kasernenbot »
Steegmüller hat aber nur inkofsrn Wort gehalten , daß ^
wegen den kleinsten Sachen sofortige Entlassungen , wie «
liebt , vornimmt , und so sind in letzter Zeit eine ganze ^
ter plötzlich entlassen worden. Aber Wort darin gobali ' Dc" 4
keinen Arbeiter mehr verprügeln werde, hat er auch n '?igest
lefete Woche ist er • ** ver > „«.„ue
bat « inen jüngeren

wieder in seine alte Eewobnbeit n-rfiaHflJj
Arbeiter — ein Waisenkind —

nrtnftaf iimX no/fi a( m/i f»ftt ® . ••

I
daß der Junge davonlief und nach Hause ging . Herr ^ !^L_
schickte dann einen anderen Arbeiter drei- bis viermal in f
nung des Geschlagenen, er möge wieder zur Arbeit kom '

Ar- e» «
sind Zustände ! Aber bei einem auf der Stelle eullasienr
wäre er beinahe an den Faschen geraten . Der Arbeite i
geblich etwas falsch gemacht und weil ihn deshalb »
u. a . auch Simpel nannte , erklärte ihm dieser, wenn r

^
Simpel sage , dann schlage er ihm den Hammer auf die ® •, ^ 0 3 1/1
Steegmüller bat darauWin die Entlassung wiederbolt , m .ji
satz : Sie haben mir gedroht. , - reite

Es ist doch wahrhaftig ein Skandal , und auch 0 ' ® iln®
fentlichkert ist empört , aoie es in diesem Betrieb berge » ^ ^
alledem soll Herr Fabrikant Meder nichts wissen ! .1

Sie haben mir gedroht. , - reite
Es ist doch wahrhaftig ein Skandal , und auch o ' e lln® ,

lichkeit ist empört , aoie es in diesem Betrieb berge » ^
uHvbem soll Herr Fabrikant Meder nichts wisienr F
Herr Steegmüller die Macht her , daß er einfach naM
beiter entlasten kann und »war auf der Stelle , mit »

, . f^r,
wegen Arbeitsmangel , um auf der anderen Seite
- - - - - - "enen müssen IN

dieser Firma j
>
^

Denn es 0«»1
gpet!« #

wegen Arvettsmangei , um am Der anDeren e*.“ ' J ' h* «W
frische Arbeiter einzustellen. Die Entlastenen müssen ^
los melden. Ist die Entlastunssmetbode

-
Visen Arbeitsamt noch nicht aufgefallen ?
lich nicht an , daß man auf solche willkürliche r . jffet
Betriebsleiters der Firma Meder die ArbeitsloienZ'

^ ^ ge
Eine Untersuchung von maßgebender Stelle wäre
Platze . , * ,ft

Wie lange dauert es noch, bis die Bckleai ^ i«
riebs zur Besinnung kommt und den Mut findet , 1
£ / : . c v rx . . . *1pi_ ^ —. rlitf . in (Denn nur eine stra^ ^ .triebs

schließen und sich zu organisieren . . . —
tion ist imstande, in solchen Betrieben Ordnung
hinein in den Solzarbeiterverband l

Soziald «mokratisch« Partei . Die für Samstag , 0^
setzte Mitgliederversammlung mit Dortrag TerM'"

muß aus Mitte Januar verschoben werden. ^

seinerzeit noch bekanntgegeben. _

„titf

Hute . Mützen, Herren »1
reichste Auswahl billigste Preise jjgC1

Th . Zenkttr . Kaiaaralr nanAnüherd n ^
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Weihnachts -Anzeiger » 14 . Dezember 1928 , für Durlach » Ettlingen und Bruchsal r /

Die prahiischalen
’Weiknac 'htsM

kaufen Sie bei

j An dent
soZaWn \ August Schindel jr . , Durlach

t vor Weihnachtenbis f Hauptstraße 88
| um 6 Uhr abends j Aeltestes Speziamaus für Herren - , Knaben -. Sport - und Beruts -
| geottnei ! j Meldung • Hemden und Trlkotagen sowie sämtlicheHerrenbedarts -

artlkel • Alleinverkauf sämtlicher Bleple’S Fabrikate .

'Damenmantßl
Ham enbleider

ilevv &nanzüge
Ttlanl &l , PoZefois

Sportbekleidung Knabenanzüge Arbeitshosen

Heinrich Nagel sch?o
"
,X

“ia. 3 Duriach

Sattler- Malier ' Bruchsal
Kaiserstraße 38 — Telephon 567

*

Passende Weihnachtsgeschenke
in Damentaschen — Aktenmappen — Schulranzen — Geldbeutel

Reise - und Sport-Artikel
Große Auswahl Gut und billig

Kuriosa
Von Wage

Finden wir auf dem täglichen Gang zur Arbeitsstelle
eine Brieftasche oder Börse , deren Wert in keinem Ver -
bältnis zu den Mühen der Ablieferung steht , so lassen wir
die Sache ruhig liegen , denn juristisch sind wir erst Finder ,
wenn wir die Sache an uns genommen haben . Sogar ah -
seben können wir uns die Börse und wieder hinlegen .

Passende Weihnachts -Geschenke in

Schafawavewi aller Urt
finden Sie bei

JfuliMsW & 'efh &imz&v
Inhaber : Gustav Vaiter

!Uvuchsal * Kaiser slvaße ®

Besonders günstiger Verkauf
von Damen - , Backfisch - , Kinder - Konfektion
Herren - Anzugstoffen , Damen - Kleiderstoffen

Aussteuer - Waren

JACOB A . GROSS ®th

KNOPF
BiüigltG Bezugsquelle für lämtl . ßessamartiäei
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Zum Weihnachts - Fest
empfiehlt Bilderbücher . Jugendschrtften . Romrtne . Brief -
I a »Ier - l*ltekungeii . AibnniH, Füllfederhalter . Reiüceuge

Galanterie « und Lederwaren . Spieluhren
in croller Auswahl zu billigsten Preisen

Firma Karl Ulaizcinh. : G . Hotiiv ) , Durlach, Marktplatz
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Zu WEIHNACHTEN
FÜR DEN HERRN
Oberhemden + Nachthemden
Kragen + Krawatten + Unter¬
wäsche♦ Socken + Hosenfräger

Bei

BURCHARD
Laufen Sie immergut und billig

Willkommene

Weihnachts-Geschenke
lür Groß und Klein finden Sie im

Modehaus CARL LENZ
Huri » eh , Hauptstraße 69

SchuhgAntritter
DURLACH / JÄGERSTRASSE 10

^ r ' ma Schuhe für Gesellschaft , Strafe und Beruf
Alle Gröfjen und Preiilagen

Die praktischen

$est - Qeschenke
für Damen, Herren , Kinder nur im

Sch ueyer , -Durlnch
A. Streit , Ettlingen

0rteilhaftes Einksufshaus zur Deckung des Weihnachtsbedarfsin

Kleiderstoffen, Aussleuerartikel
Wollwaren

*n allen Abteilungen große Auswahl bei billigsten Preisen

jinzenz Hagel
Ptiker und Uhrmachermeister

Gingen , naratpiatz , IS !. 80
Altbekanntes Facheeschält für
erste Qualität Uhren aller Art
Schmuck , Trauringe , Bestecke
Optische Fachabteilung .

Oessne ich den für mein Dienstmädchen bestimmten
Preiskurant eines Modehauses , vielleicht , weil mich die
Firma bei der Versendung in beleidigender Form über¬
gangen oder mich die Wahrheitsliebe in der Reklame
auf Grund eigener Erfahrungen intereffiert , so droben
mir , obwohl doch sicher an der Offerte durchaus nichts ge¬
heimes lein sollte , 300 Jl Strafe oder Gefängnis bis zu
drei Monaten .

Liest dagegen eben bekannt gemachtes Dienstmädchen
durch Oeffnen meines Schreibtiichichiebers einen an mich
gerichteten , zumal streng vertraulichen Brief und / iringt
mich durch Ausvlaudern in die schwierigste Situation , so
wird kein Strafrichter hierin die Verletzung eines Vrief -
gebeimnisses erblicken , denn der Brief war schon von mir
geöffnet worden . Nicht das Briefgeheimnis an sich ist ge¬
schützt , sondern nur der Verschluh des Briefes . Auch das
Lesen von Briefen durch das Kuvert hindurch ist strafsrei

Stiehlt mir aber ein guter Junge die Reichsbank¬
note Lit . E Nr . 78 999 über tausend Reichsmark und
bringt diesen Schein im Umtausch gegen Anzüge und di¬
verse Artikel dem Kaufhaus Soundso , so kann mein Ver¬
langen auf Rückgabe des gestohlenen Scheines rundweg
abgewiesen werden , denn an Banknoten besteht keine RUck-
gabepflicht .

Bwara S ömiosn aaü lla
Sllmelm «

Ein getreuer Genossenschafter
deckt seinen ganzen

Uleihnachts-Badarf
im eigenen Geschäft , das ist im

Konsumvsreiiis -LadM

denken Sie de
Ihren W |>lI« -kWM auch an mich

Aug . Burkhard « ,HerrenstF . 1 Durlach Am Markt

RRAKTlSCHE UND ERFREUENDE

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE, .

oversStridcwesten + Pull
Kinderstrickldeidung >—

BURCHARD
kaufen Sie imme. gut und billig

Patzt nun der geschilderte Brief meiner Frau nicht
und verbrennt sie ihn , ohne dah ich überhaupt Kenntnis
von dem Eingang erhielte , so ist das allgemein eine Un¬
terschlagung — nur unter Ehegatten nicht . Meine Frau
ist straffrei .

*

Hebe ich aber die Börse auf und nehme sie an mich.
Trage sie aber nach verschiedenen Gedanken wieder dabin
zurück, wo ich sie gefunden bade , dann tavve ich damit
in mein Unglück . Denn die Börse hebt gleich einer schmun¬
zelnd auf . Ihn bat man nie feststellen können , aber an
mich Pechvogel hielt sich der Verlierer . Es sei staatsbür¬
gerliche Pflicht , Fundgut mit derselben Sorgfalt zu be¬
handeln , die man aus Eigentum verwende , meinte der
Richter und verdonnerte mich zum Ersatz des Schadens ,
beiläufig eintausend Reichsmark .

Nachdruck verboten

Aarl Weber
Durlach

Hüte / Mützen / Schirme / Herren -Artikel
*

Spezialgeschäft aller Rauchwaren
0

Webers Aigarrenecke, Marktplatz

TrinK „HimenKrauz“
auch Dich ertreuf ’s

Spezialität :

Sl. fflartinsbier
Qesehw. Seiler & (,Koch

SUlingetl , Mronetislraße 8

Mille / JlliUzcn / Merren - Artikel
Spieltvaren aller Arl

Im

Gustav Wasserkampf
Hauptstr. 52 Durlach I . B. Telefon 400

kaufen Sie gut und billig
Sämtliche Haüs- und Küchengeräte , Spielsachen
Geschenkartikel , GlückshaiFen für Vereine usw.

Photo -Apparate
n größter Auswahl u . preiswert empfiehlt

4M. scnaotDr. noMm ourtesti

iE
jggL
Hi »
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Sffendurg
s . Die Winzergenosienfchaft Zell -Weierbach veranstaltet « eine

Kostprobe diesjähriger Weine . Es zeigte sich, dag ein vorzüglicher
Tropfen gewachsen ist. Die Qualität ist besser als in den vergange¬
nen Jahren . Einem Winzer ist es gelungen , einen Art Klingel¬
berger berzustellen , der den Charakter von einem Südwein bat und
133 Grad aufweist .

s . Der Vezirksrat bat das Realgastrecht für den Betrieb einer
Weinorobierstube , die den Namen „Engel " trägt , erteilt . Der Name

„Engel " ist in Offenburg wohlbekannt . Früher bestand eine große
Brauerei gleichen Namens mit einer gutgehenden Wirtschaft . Seit
dem Ausgang des Krieües ist in den ehemaligen Wirtschaftsräumen
die Darmstädter Bank unttrgebracht . Jetzt werden in der ehemali¬
gen Brauerei Umbauten vorgenommeu , aus denen eine Weinvro -
bierstube entstehen soll.

s . Weihnachten rückt immer näher . Hell erleuchtete Schaufen¬
ster locken zu Einkäufen . Viele werden geheime Weibnachtswünsche
haben , aber nur wenige werden befriedigt werden . In mancher Ar¬
beiterfamilie , in der die Arbeitslosigkeit ihren Einzug gehalten bat ,
wird es »um Freudenfest sehr kärglich zugehen . Aber noch schlimmer
geht es den zahllosen Wanderern , die Nacht für Nacht die
Wandererherbergen aufsuchen . Wenn man abends gegen 8 Uhr durch
die Steinstraße geht , kann man ganze Trupps solcher Wanderer das
schützende Obdach im Schützen aufsuchen sehen . Die Gewerkschaf¬
ten haben den Beschluß gefaßt , zu Weihnachten an organisierte Ar¬
beiter eine kleine Gabe zu verteilen . Wir glauben , daß cs auch der
Stadt zur Ehre gereichen würde , wenn sie am Weihnachstage für
die Wanderer auch etwas tut , das außerhalb des üblichen Rahmens
liegt . Wir denken an eine kleine bescheidene Feier am Weihnachts¬
abend und die Ueberreichung einer kleinen Gabe , und wenn es für
den einzelnen nur ein Paar Socken wäre . Ein diesbezüglicher Be¬
schluß des Stadtrats wird sicher allgemein begrüßt werden .

Einbruchsversuch . In der Badenia - Kognak -Brennerei wurde
Mittwoch abend »egen 9 Uhr ein Einbruchsdiebstahl versucht . Die
Diebe sind bei ihrem Geschäft aber überrascht worden , konnten je¬
doch unerkannt entfliehen .

Zuchthausstrafe für Verleitung zum Meineid . Das Schöffen¬
gericht verurteilte den Karl Arnhold aus Lahr wegen versuchter
Verleitung zum Meineid zur gesetzlichen Mindeststrafe von einem
Jahr Zuchthaus . Arnhold batte einen Zeugen in einem Zivilvro -
zeß mehrfach aufgesucht und versucht , ihn zu bewußt wahrheits¬
widrigen Angaben zu bewegen .

Wasserrohrbruch . Am Mittwoch sank bei der Unionbrücke in
der Tiesenstraßc ein Auto einige Zentimeter in den Boden . Es
wurde festgeftellt . daß ein größerer Wasserrohrbruch entstanden sei,
der den Verkehr iiin dieser Straße für längere Zeit labmlegte .

Ortenberg . Sonntag vormittag , 9 . Dez . , fand in der Brauerei
Harter eine Mitgliederversammlung unserer Partei statt .
Genosse T r i n k s ( Karlsruhe ) sprach über die gegenwärtige poli¬
tische Lage im Reich,' er behandelte dabei u . a . auch aktuelle Fra¬
gen der badischen Landespolitik . Von der Diskussion wurde reger
Gebrauch gemacht . Die Aussprache , die mit aller Sachlichkeit ge¬
führt wurde , zeigte , daß Ortenberg mit seiner arbeitenden Bevöl¬
kerung ein gutes Tätigkeitsfeld für die Partei geben wird . In der .
Agitation muß nun eine rübrige Tätigkeit unserer Eenosien entfal¬
tet werden und auf eine größere Verbreitung des Volksfreund
muß besonderer Wer ) gelegt werden .

Am 12. Januar findet ein Film - Lichtbildvortrag
statt ; alles Nähere wird noch bekanntgegeben . Den auswärtigen
Eenosien empfehlen wir . bei ihren Besuchen in Ortenberg die
Brauerei Harter als Volksfreundabonnent berücksichtigen zu wollen .

Elgersweier . Sonntag , 9. Dez ., fand in der Brauerei Arm -
bruster eine außerordentliche Mitgliederversammlung
unserer Partei statt , zu der Genosi « Trinke (Karlsruhe ) erschienen
war . Nach einem einleitenden Referat des Eenosien Trinks über
die politische Lago im Reich und unsere nächsten Aufgaben sckritt
die Mitgliederversammlung zur Neuwahl des Gesamtvorstandes .

Der Ortsverein veranstaltet im Laufe des Winters eine An¬
zahl Film - Licht bilderoorträge . Auch für unsere
Frauen und Kinder werden Filmvorträge gehalten , deren In¬
halt auch das Kinderberz erfreuen wird . Die Filmvorführungen
sind unentgeltlich , deshalb erwartet der Ortsverein einen regen
Besuch .

Karlsruher pollzetdericht
Verkehrsunfall

In der Ettlinger Straße wollte nachmittags ein ' led . 15 Jahre
alter Malerlehrling aus Teutschneureut mit seinem Fahrrad noch
unmittelbar vor einer herannahenden Straßenbahn in die Bau¬
meisterstraße nach links abbiegen . Der Straßenbahnführer bremste
elektrisch , konnte jedoch nicht mehr verhüten , daß der Malerlehrling
von der Straßenbahn erfaßt und zur Seite auf den Fahrdamm ge¬
schleudert wurde , wo er bewußtlos liegen blieb . Ein Polizeibeam¬
ter , der den Vorgang aus der Nähe beobachtet hatte , verbrachte den
Bewußtlosen mit einer öffentlichen Kraftdroschke , deren Führer sich
freiwillig dazu erbot , zu einem in der Nähe wohnenden Arzt .
Dort erholte sich der Lehrling , der nur einen kleinen Nervenschock
erlitten batte , rasch wieder und konnte seinen Weg fortsetzen .

Schlägerei
Vergangene Nacht entstand in einer Wirtschaft der Altstadt

»wischen einem verehirateten 32 Jahre alten Schlosier und einem
verheirateten 35 Jahre alten Händler eine Schlägerei , wobei der
Schlosier einen Stuhl , ein Bierglas und einen Totschläger , der an¬
dere ein im Griff feststehendes Messer gebrauchte , mit dem er dem

Schlosier einen gefährlichen Stich in den Oberarm versetzte . Schließ¬
lich verfolgte der Schlosier den Händler , nachdem er ihn mit leinen
Werkzeugen genügend traktiert hatte , noch mit einem Metzgermesier
durch die Waldbornstraße . Vor dem Kaffee Röderer liefen die
beiden einem Polizeibeamten in die Arm « , der die Streitenden
trennte und die Einlieferung des Gestochenen ins Krankenhaus
veranlabte .

Letzte Nachrichten
Paris über Hermann Müller verstimmt

Pari » , 11 . Dez . (Funk .) Die Rede des Reichskanzlers Her¬
mann Müller vor der Berliner Presse bat in Paris große
Verstimmung hervorgerufen .

Sauerwein im Matin erklärt , der Reichskanzler nehme eine
doktrinäre Haltung ein , er spreche, als wenn er keinerlei Verant¬
wortung tragen würde .

Pertinar im Echo de Paris bezeichnet die Rede als « ine
diplomatische Ungeschicklichkeit, die aber auch dem geheimen Wunsch
entsprungen sein kann , Strekemann in Lugano Schwierigkeiten zu
machen , damit Stresemann nicht mehr erreichen könne als der
Reichskanzler in Genf .

Der Petit Puristen weiß zu berichten , daß in einer Bespre¬
chung der drei Außenminister Briand , Chamberlain und Streke¬
mann der deutsche Außenminister ein « Reihe von Kommenta¬
ren zur Rede des deutschen Reichskanzlers gegeben habe . Streke¬
mann habe festgestellt :

1. Die Anschlußfrage habe keiner leiakt » « 11 e ( e -

deotung weder für Deutschland noch kür Oesterreich .
2. Die Frage kann nur im Rahmen der Verträge auf¬

geworfen werden und durch die in denselben aufgelegte Prozedur
geregelt werden .

Deutschland vervjlichtet sich also , die Unabhängigkeit Oester¬
reichs zu achten . Oesterreich kann keine Unabhängigkeit nur mit
Billigung des Völkerbundes aufgebrn .

Oie Sastonarbeitslolenversicherung
angenommen

Um die Deckung
Berlin , 14 . Dez . (Funkdienst .) Im Ausschuß für den Reichs -

hanehalt wurde am Donnerstag die Kostenfrage für die Aufwen¬
dungen für die Arbeitslosen in der Sonderfürsorge behandelt . Abg .
Müller -Lichtenberg erstattete ein ausführliches Referat über die im
sozialpolitischen Ausschuß bearbeitete Vorlage . Die Deutschnatio¬
nalen waren gegen die Vorlage , während die Demokraten und
Deutschen Dolksvartoiler Kompromiß - Anträge stellten , die nach
ihrer Ansicht die Lasten leichter tragbar machten . Der Reichs -
arbeitsminister Wissel , Abg . Genosse Graßmann und der Zentrnms -
redner verneinten den effektiven Wert der Komvromißanträge . Der
Vorschlag der Reichsregierung wurde vom Genossen Eraßmann nar -
teidigt . Zur Beantwortung der Frage , ob die gegenwärtige Fi¬
nanzlage diese Ausgaben überhaupt tragbar machen lassen , wurde
der Reichsfinanzminister Dr . Hilferding in den Ausschuß gebeten .
Eenosie Hilferding erklärte , daß die Ansprüche an die Reichskasie
höher seien als die Einnahmen . Das Darlehen der Regierung an
die Reichsversicherungsanstalt im Betrage von 28 Millionen Mark
werde wahrscheinlich erheblich überschritten werden , und es sei in
absehbarer Zeit nicht vorauszusehen , wann diese Mittel wieder in
die Reichskasie zurückflieben würden . Trotzdem jei nach aller Vor¬
aussicht Deckung für den genannten Betrag im Reichshausbalt vor¬
handen . Die Vorlage wurde daraufhin in der Fassung des sozial¬
politischen Ausschusses mit einer Mehrheit , bestehend aus Sozial¬
demokraten , Zentrum und Kommunisten angenommen .

Iugzufammenstost
Auf der Bahnstrecke K o I o m e a in Ostgalizien ist ein Eüter -

zug aus unbekannter Ursache mit einem Personenzug »usammenge -
stoben . Es wurden 14 Reisende des Personenzuges und 6 Bahnbe¬
amte zum Teil schwer verletzt .

Gewinnst ein lluto auf Hein kor .
ist sicherlich die Freude groß !
Und brauchst du 's nicht — so ist '» gan ;

klar :
man zahlt dir auch ha » Geld

in bars

höchste wert - und Geldgewinn « durch
ein so - pf .- to » der Urbeiter - Wohlfabrts -
Lotterie ! versuch auch du dein Glück !

Veranstaltungen -es heutigen
5Hooil

Nllnl

Badisches Landestheater : Hokuspokus . 20 bis nach 22 U&1-

Colosseum : Röder -Revue mit Jackmann . 29 Uhr .
Rathaussaal : Vortrag „Gesundes Leben und hohes AI»

Säure -Tberavie "
. 20 Uhr . , s «pjid W ..

Kaffee Bauer : Elite -Konzert . 16 Uhr . Grober Ebrenabeno
Dolezel . 20 .30 Ubr . Klllei

Gloria - Palast : Ramona mit Delores del Ria . Bub : rm w

Ervreß . Beiprogramm . —— <t»t V
M 6 » (n*lr

» »Vä vereinsanzerger '
°° w — , ,

ftnöen unter dieser Rubrik ta der Hegel tast V*faafeM<< j
■

Reklame,eitenrn ei» bembacL [,

i7 .
Karlsruhe

Bildungsvorträge des A .D .G .B . Montag , den
abends 8 Ubr , spricht im Volkshaus Herr Dr . Gabr > e - , ,
über „Geschichtliche Entwicklung der Wirtschaftsformen - >

* ßif
die Betriebsräte und Vertrauensleute , sondern die acTantte ' p *• $ je [
werkschaftlich organisierte Arbeiterschaft sind zu diesem . «.̂ L #
teressanten Vortrag eingcladen . Es empfiehlt sich rechtzems »

(tJj
scheinen , da ein zahlreicher Besuch zu erwarten ist und der jj ®ielel
pünktlich um 8 Uhr beginnt .

"
« JA $ erQ

Arbeitersportkartell Grotz - Karlsrnhe . Freitag , 21 . Dtt M \ £at
20 Ubr , im Volkshaus Ausschußsitzung . Hierzu ist die Vorstatz i

^ j
des Kartells Karlsruhe eingeladen . „n M lkii 8c

Naturfreunde , 3. Bezirk . Sonntag , 16. Dez . , vorm . 9 "“ pf >
3 Führung durch die Geolog . Landessammluna : Die
Erde . — Der prähistorische Mensch . Vortrag Prof Dr . Frentzen . ^

Samstag/SonntaS ^ hA
e - Haus — Sundseck —Hornisgrinde ^ ^ l !,^ .
rte Obertal —Ottenhöfen . -M

pchtlNaturfreunde , Winterlvortabteilnng .
Wanderung Badener Höbe - Ho
stein—Ottenhöfen . Gabelkarte _ _ _ _ ^
tagsfabrer Treffpunkt 9 Uhr Sundseck . . galt»

'
Deutscher Arbeitersängerbund , Gau Baden , S . Bezirk -

tag , 16 . Dez . , vormittags 10 Ubr , findet im „Friedrichsbot ^ t 1 J
tensaal ) eine Sängerversammlung Ajb .-Sängerkartell ,
statt , wozu die Herren Vorstände , Sänger und Sängerinnen i * - ■

lichst eingeladen sind . Wir bitten um zahlreiche Beteiliguns - ^
Die Bezirks ' ^8522

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Lanöeswetterwarle

Die noch immer andauernden Schneefälle haben "
j 9

Rbeinebene eine Schneedecke geschaffen und die im
stehende durchschnittlich um 10 Zentimeter erhöbt . Das W

^
meist überwiegend trüb bei Abdrebcn der Winde nach ^
früh 3 bis 6 Grad Kälte gemeldet . Der neue ozeanische Lut ^
wird voraussichtlich nach dem Mittelmeer abziehen . Dorübe ^
mit Unterbrechungen werden noch weitere Schncefälle

Voraussichtliches Wetter : Unterbrechung der Schneefäl » -
wolkis , Frost noch andauernd .

Wasserstau- des Rheins , i
Bafel 57 , gest . 1 ; Schusterinsel 118, gef . 4 ; Kehl 242,

Marau 432 , gef . 6 ; Mannheim 328 , gef . 12 Zentimeter .

Schneebericht
Feldberg : Leichter Schneefall , minus 5 Grad , SchneeboA

.
100 Ztm . , 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel » .^ $ 9%

Titisee :̂ Leichter Schneesall , minus 2 Grad , Schneehöhe £

95

1—2 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut . 0e
Neustadt : Leichter Schneefall , minus 2 Grad , Sck" e

Ztm . , 3—5 Ztm . Neuschnee , Ski und Rodel sehr gut .
Höchenschwand : Leichter Schneesall , minus 3 Grad ,

60 Ztm . , 3—5 Ztm ^ Neuschnee , Pulver , Ski und Rodef ,0
Hinterzarten : Leichter Schneefall , minus 2 Grad , Sch" . „Ztm . , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel fc« 1.. 9

70 311
Furtwangen : Bewölkt , minus 5 Grad , Schneehöhe vo-“

6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr
St . Eeorgein Leichter Schneefall , minus 2 Grad, ^» "^ ,^

Ztm . , 10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr
(SdfAttaift ’ Ppirfttor ffrfmppfnTT twtnn« 9 ffirnhSchonach : Leichter Schneefall , minus 2 Grad , Schn^ j

Ztm . , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel stbr &ü *
Schönwald : Starker Schneefall , minus 4 Grad , SP ' 1f

„j .
Ztm . , 6— 10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel !em ^

Triberg : Leichter Schneefall , minus 2 Grad . Schneebovl -
3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel gut . ..ft, ß9 5 >

R * stein : Leichter Schneefall : minus 4 Grad , Schneebo "
65 Ztm . , 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel 9" ^ zie .

Mummelsee : Leichter Schneefall , minus 4 Grad , Sck" ' ' .
bis 70 Ztm . , 11— 15 Ztm . Neuschnee . Pulver . Ski und G

Breitenbrunnen : Starker Schneefall , minus 2 Grad , ® ' ■
50 Ztm . , 6— 10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel 9UI'

jjj6e
llnterstmatt : Leichter Schneefall , minus 4 Grad , SE 9 ' -

Ztm . , 6— 10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Skr und Rodel gu >.
Sand : Leichter Schneefall , minus 3 Grad , Schneeboh °

11—15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel gut . I
Herrenwies : Starker Schneefall , minus 3 Grad , « cy"

Ztm . , 10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel out . ^ tzAe t I
Hundseck: Starker Schneefall, minus 3 Grad , « "in

Ztm . , 6— 10 Ztm . Neuschnee , Pulver . Ski und Rodel qD - I
Bübler Höhe -Vlättig : minus 2 Grad , Schneeböbe »» '

, |
bis 15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel gut .

“
j

Kaltenbronn : minus 3 Grad , Schneehöhe 40 Ztm . , i
schnee , Pulver , Ski sebr gut . i5 3 1'

Dobel : Leichter -Schneefall , minus 3 Grad , Schnecno »
6—10 ' Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel müßig

Frauliches iMelhnachtsgetchenH
fieiegenheitsKauf

mit prima Markenwerken
(mitGarantieschein ) Bim-
Bam - und West min:Weatminstet -
BchiaRwerk .in verschied ,sehr schönen Austüh
rungen von

anfangend 8501

ffintainaus
Heinrich Karrer
Karisruhe-m0hmurg,PhmppstraBei9

Cr. 15« MM
Zellaloidkdpfe m . v

gek -eidete ,
Mlnuapxppe «
Babtz , sowie,

lhne Perücken verkau' e ichm. I . yne -prronr » oenau 'e Iw
. « - ° n

^ ^ Verstetgelllkg5prelskllstr . 18 iLotai ) l . ,
am Sam »lag » . Montag ad tv Uhr .

esch . d' oetdestr. 1 » Feb » » »».
852

Qual « ! Wer « str mm 3rtmngl

SiiiskleSm '

kaust sortwLhrrnd zu
en aUcr '-Lchit. Bi eisen

Carl Pfefferte
Eedprinzenftraß « 18 .

Praktische nnd beliebte

&esi - @eschenke
zeigen Ihnen meine

Weihnachts-Auslagen
ln 6 Schaufenstern

an
Herren -Artikel

Wollwaren
Strümpfe

Trikotagen
Wäsche

Handarbei 4en

X. Weingand
Stadtteil Mflhlbarg , gegenüb . der kath . Kirche

Einheits -Rabattmarken ! 8s»i

niieiervereimoonn Karlsruhe (e .u .)
OtMäthMtol)« (in Mell litrai-) Bamiitmlr . 81, Stk lll
tpr*€blUnuttfljedenMontag a .kreltaff Im „Kaffee

iNowack"
, Jeden Mittwoch „Unter den Linden “

EckeYorkstr . u. Kaiserallee . leweil - v. G-7 ' />Uhr

Brielmaitien -

Sammiung
ungefähr 2500 Marken
aauplsächllch vor und
Während ded Kriege!
geiammelt , z « verkauf
Aartenstadt Rüppurr

AstetnWeg b2

Svomücksp sisiiayf
in den Alpen und im Mittelgebirge haben uns seit vielen Jahre 0

gf I
fahrungen gebracht , die unbedingt nötig sind , um dem Skiläufer
I ialAw an « iiaiI Ras «Ion ir # « 0 li« Kr !nrran in imCFfPf 5 ’ * . .irtCPLieferant und Berater ztPseln . Wir bringen in unserer 3r*' '

„ flgef1,
lung Ausrüstungen , die wirklich allen sportlichen Ansprüchen g
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la Waterproof , aus eine"i4, —•
_ _ arbeitet . -

'
billigt

"

CbilslAlitdiiMM ist eigenes Fabrikat und
Um-ere ütHKI © BtJff « 3 Preisen als erstklassig
Gute Fahrer und solche , die es werden wollen, fahren kV

Bindungen „System Huitfeld “ . 6«®®.
Verbesserte Hultfeld - Bindung mit Patentstrammer la ‘ •" '

p, ,
Solche Bindungen erfordern aber absoluten Sitz in den Backen^ je 0 1

passen übernehmen wir persönlich mit unbedingter Garantie
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ft Dev schwindende Vevg
doppelgipflige , einst wahrhafte Berg Hoben staffeln ,

jm Süden Badens gelegen , ist kein Fremdling . 2m
rigen Krieg gab er den Schweden , die im Hohentwiel

5rarö
(jjAun macht er seit 15 Jahren von sich reden , weil einer der

-f. au *7 , £ (Agnaten ) seinen Anteil am Berge als B a s a l t b r u ch^ *
*tniTi ' ügt . Dagegen wurde zunächst von den Mitbesitzern

^ Mitglieder ) protestiert und Einspruch bei
^ Ki t;l

*
.e. n Regierung erhoben . Vergebens . Dann I

!
' Ä *ntno r

°
-c Presse Badens und ganz Deutschlands mit der Zer

j, * it , 5 späterhin die Heimatvereine u. a . m . Das gebt nun schon
Jahren so .

::?t
er Abbau begann auf der Westseite des Berges . Nunmehr

MtÄj, ^ ere,ft die Zerstörung um die Südspitze herum dah von
, -? r ^ ‘e Bergwunde zu sehen ist . Ein « senkrechte Wand , am

ht n# In,
ey . rerfetzt , läßt den Eingriff deutlich erkennen . Die zerfetzte

frei#'* i, ^ uüe kommt von den langsam stch loslösenden Baumriesen
.o it . Wehmut der Heimatfreunde und ihr Widerspruch darüber' ' y . •;’ *wwrmui wi vumumcuiu ^; uiw uji «wvuuivtuu ; inuuuu
ju «J

*
| »̂ endlich , empfinden sie doch nicht anders als die Agnaten

die zuerst gegen den Plan protestierten .
, Fortschritt im Abbau des Berges gibt nun leinen Freun »

c»^ d ^ anlassung , erneut Einspruch zu erbeben mit dem Hin »
die Basaltberren mit dieser Erweiterung die getroffenen

Äsungen verletzt hätten , denn nur an der Westseite sei der
i »ft,?ene6mißt - Diese Auffassung ist ein Irrtum . Vor Angriff

$ ^ ~es verhandelte auf Veranlassung der Badischen Regie -
% Bezirksamt in Engen mit dem Eigentümer des Bcrgteiles

j > kr * ® nn < » dab durch den Abbau wenigstens das Landschafts -
«u r - aicht beeinträchtigt werde , denn zum Verbot des Abbaues gibt

Handhaben . Bei diesen Verhandlungen wurde zum Be -
' des Ministeriums des Kultus und Unterrichts aber nur die

0P l « PTroSAl XrtP» XtA Wiitna mtS îta d ?notuvWIrte Csntki» Kaa

Ät beeinträchtigt werde , denn zum Verbot des Abbaues gibt
Handhaben . Bei diesen Verhandlungen wurde »um Be -

Ä > ..
unberührt

'
bleiben , und dah der Abbau z u n ä ch st nur auf

^ 3 Verkehr abgewandten Westseite des Berges stattfinden soll.

h
« erreicht , „dah die Ruine und die eigenartige Spitze des

i . S UnKaviSÄ*^ üfaikan imK Kar Offtkrtit l 11 tt rt fft ft tiitr rtllf
iiw> vzxwn avgewanoren Lvejriene oes Berges frannnoen lou .

tt »"
„zunächst" ist der Angelpunkt . Also bindert die Unter -

^ ' chts daran , auch an der Süd - und Ostseite des Berges ab -
" u . Das ist im Sinne des Ministers der Justiz und des Aus -

des Ministers des Innern , und des Ministers des Kul -

tu - und Unterrichts ( vom Jahre 1913) , die alle mit dem damals
geplanten Vorhaben beschäftigt waren , „bedauerlich "

. Bedauerlich
aber auch im Sinne der Teilbesitzer des Berges . Das badische
Stammgutrecht bot keine Handhabe , um die Devastierung dieses
Stammgutes zu verhindern , weil es sich um eine Art der Ausnüt¬
zung der dem Stammherrn am Grund und Boden zustehenden
Rechte handelt . Ebenso konnte der Abbau nicht verboten werden
im Hinblick auf die damit verbundenen Eingriffe in die Rechte des
Eigentümers .

Ein adeliger Fachmann auf diesem Gebiet und ebenfalls Agnat
an einem Berge , gab folgendes Gutachten : Vor dem Kriege stand
es um diese Frage besser , da war ein Berg noch nicht Privateigen¬
tum einer Familie , sondern Stammgut , das nach Icbensrechtlichen
Grundsätzen zu behandeln war . Nach diesem konnte ohne Zustim¬
mung aller Agnaten , die Substanz eines Berges nicht angegriffen
werden . Aber alle Gerichte , nicht nur die badischen , sind Gegner
der Stammgüter und Fideikommisse ( teils waren sie es schon vor
1914) : deshalb erfolgte auf die Eingabe eines Agnaten am Hohen -
stoffeln ein abschlägiger Bescheid . Durch die Aufhebung der Stamm¬
güter und Fideikommisse wurde der Hobenstoffeln freies Eigentum
der Teilbesttzer , deren einer sein Teil an ein Konsortium Eroh -
kavitalisten zur Ausbeutung — natürlich gegen Bezahlung — über¬
lasten bat . Mit diesem Konsortium können sich etwa kampflustige
Hohenstoffelnbeschützer nach Herzenslust herumbalgen : erreichen
werden sie nichts .

Rechtlich und nach den getroffenen Vereinbarungen kann also
der Berg ausgebeutet werden bis zu den Eigentümsgrenzen des
Teilbesttzers . Selbst die Zusage , dah die Ruine ( die aber nicht
mehr als Ruine angesproiben werden kann ) und die Svitze des Ber¬
ges unberührt bleiben sollen , verpflichtet rechtlich nicht , die Zulage
zu halten .

So scheint es beute so , dah der schönste Bergteil der Zerstörung
verfallen ist. Schon nach Ibjährigem Abbau genügt die dem Ver¬
kehr abgelegene grobe Westseite des Berges nicht mehr , dem Ver¬
langen nach Basalt nachzulommen , denn die Ecsteinsbobrer frestcn
schon die südliche Stirne des Berges durch bis zum Osten . Der Berg
blutet nun nicht mehr , er ist nicht mehr nur verwundet , nun gleicht
er schon einem Torso . Wir wird in weiteren 15 Jahren sein
Aussehen sein ? Tatsächlich geht mit ihm ein Teil der Heimat ver¬
loren . Das ist schmerzlich ganz im Sinne der übrigen Agnaten ,

schmerzlich vom Standpunkt der Heimatliebe weiter Volkskreise und
schmerzlich aus geschichtlichen Gründen .

Karl Birner , Konstanz .

Partei
im liampk!
Genossen, wo Ihr auch seid,
zum Sammeln und Werben
seid alle jederzeit bereit I

Opfert für die
Partei !

ä
V “
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teff- ,

iCf-
ti

95ti*
aut

4 1
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wegen Umbau

sollte auch Sie veranlassen , die ganz
außerordentlichen Vorteile zu nut¬
zen . die wir mit dieser Veranstaltung
bieten .

Ŝ edenketi Sie :
Sämtliche Preise haben wir stark
ermäßigt , die Auswahl ist nach wie
vor riesengroß ; unsere Qualitäten
sind als solide bekannt .

Schuh - Sax

>b-

17a Kronenstr . 17a
neben Schneyer .

Herren -, Damen -, Kinder -Schuhe und
Stiefel , Hausschuhe .

SIs finden bei uns folgende Waren
in grosser Auswahl , bester Aus -
führung u. zu billigen Preisen auf Teilzahlung

Mod . Kostüme in
allen Preislagen
n. Qualitäten

Damen -mantei
mit wohne Pelz-
besatz .i.sehwari
blau , engl . Mode

Damen-Kleider
ln mod. Farben
u. Ausführungen

Divan-. Stepp- und Schlafdecken
Dluan - Decken , ln allen Größen und Preislagen
Stepp - Decken, prima Füllung, ln allen Preislagen
KOldsr -Decken, extra schwer, ln allen Preislagen

adenia
“

3t .it

r,. ^ Mbl Bücher . Fräul . Regele
!»" « . ' . Wäschestücke und Schokolade .

tHhn ^ r . Tastiinir 50 Taschentücher .
^ ?>ilih?ErlchtÄdirektor Rebler 4 Dtzd.

J? Firma Ebersberger und
Serzlebkuchen und 5Kar -

i ^'IwÄ' bons . Frau Hch . Moninger~ ®Ql' o Kleidungsstücke . Wäsche,

brsuenverciu vom Roten Kreuz
8weigverein « arlSrnhe

(t
Danksagung

i^ fibnachisbescherung armer Kin -
. a Gaben weiter eingegangen :

Rotbermel 5 Ji . Sri . M .
' 8rl . H . TÄda 3 Ji , Frl . Printz

n „ “nttnlunfl eines Sanitätsmannes
Sammlung durch Fräul . Senn

Dr . Lutz 20 Ji . Architekt
?■6 «# • Kaufmann Heckmann 30

^ Ji . Buchhandlung Braun .
? eine Anzahl Bücher ,« itznlobr 1 Partie Kleider und

3 ji , Buchhandlung Braun ,
K ' " '

KL _Frau Finkenzeller Bilder >
' 8̂ - Waschhandschuhe und Seis -

^ !»e ^ Lberlandesgevichtsrat Deim -

t Lli

!5jK 2?
1 Jumper , verschied . Stoffe ,
Lvo ° t Strümpfe und 1 Kin -

Mitoüjr 'Ma Ehr . Riemvv 10 Kar -
WMieq ?^ on ^ons und 10 Karton

Firma Wolfs u . Sohn
V 'H.& iV' * ' Bäckerei Bleines 1 Düte
iiLSSs *'ret 9ioceI 1 Düte Leb -

ilJf !! 1 Seiih 1 Partie Weib -
* •Caj Mu Bankdirektor Seelig -

* Son Kleider . Weihzeug u . Schuhe .
Ü». iii !irr7 "llenannt und von Frau
Vf ? S ? us Müller 1 Kinderflügel .

> " " ner - Klavierchen . Frl . P .
^ i^ iicker»^ Schachtel Echokolade -
L vnx ? üchler 1 Korb Weib -

t Zwieback .
Gaben sagen wir besten
weiteren Zuwendungen^ »«n. 8521

Firma

fssbsistr . 13 j
Telephon 4184

empfiehlt :
Sftmdlche

BacKaniHei I
in vorzUgl. Qual. I
rstBioteitmeiii &ol

Wsinorand
Klrscnwasser

LlHöre
QeichsnKKOrDa
Einzelhandels -
Rabattmarken .

Sücheneinrichtnng
weih , heftet ), aus Büfett ,
Befchirrfchrank, Ttichm
« udeldrett u 2 Hocker,
znf. A 80 , oder ohne ®e«
chirrfchr A . »5, ein - u

zweitürige Schränke in
weiß, gestrichen u. Pol
SettUoAh &u 40,Wasch -
fommobe20A, m Marm
^* 40 mitSpiegelauffae
At >6 runden achteckige
Tische, fjiertiiche, Palm¬
ständer, Sllchenjchrant
A 20 , Küchenkredenz ,Betten in allen PreiSl .,
Leitst. m Rostd .^t lOan
u Sonst vertäust alter
ehrdill,An »u . Berkans
T . fvutman «, Ruvoli -
stra»e 12 848«

Weihnachtsgeschenke !
Herren » u Damenräder ,
gnaden - und Mädchen¬
räder wie neu.30u.bOA
neue von fifi—70 A mit
2 Jahre Garantie 8M0
Grammophone : Koffer »,
Tisch» u . Schrankappar ,
neue u. gebrauchte, 30,
40 u . 7b .8 , Nähmaschln ,
neue, gebrauchte u ver¬
senkbare, von 3ö 50 u
116 A an . Werner ,
Schützenstr. 59, Karlrr .

iMercader
>rbmöbel

Güruhp fbbnk en Private!
SjfuanM Ttilnhbng. Rtkhhdt.
Hqfofm mtf Mjrudt, fotrrxSMIH
Mr* rC9d9M,loixh t viti$

fänJ■ Lenr-insmut I
J. Braunaoe!
Novaeiissniega 1S |

rtiston 68t>9
Beginn neuer Kurse j

Aiitang Januar fEinzelunterricht
Odernehme Kurse I
aueh eutwlrii
Anmeld .iederz»

CfiP. FP8fffTBichmlei

Annb.-Dhren
ln Oold v . 40 Mk an
lnSilberv .15 ., „
Garantie , empfiehlt

neuer
pslisgesarlsnî e

Bekleidungsgeschäft
für Herren u . Damen

Kaiserstraße 14a
Sonntag , den 16 . Dezember , ist unser Geschäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet !

Opernglftfer. Foidnecher, Barometer
sowie ZWlCKer und Brillen etc .
bekommen Sie billig bei

Fviedv .KIoudla
Optische Werkstätte «*»

KalserstraBe 128, 1 Treppe hoch
Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Arbeiksvergebung .
Für den Neubau einer HochspannungS»

Instituts der Techn . Hochschule Karlsruhe
t Schmiedeeiserne Fenster für die Halle zirka

168,00 qm
2. Holzsenster für die Halle und Dienstgebäude

zirka 142,00 qm
sowie verglasen der eisernen Fenster zirka
168,00 qm

OfujuuuMcu uüUJucimiHunncuneuen VIVeinskyt
21 . Dezember 1928 in unserem Geschäftszimmer,
ZtefamenftraOe 28 während der üblichenDienst»
stunven zur Einsichtnahme auf Beriand nack)auswärts und Abgabe von Zeichnungen erfolgt
nicht . Angebote sind verschloffcn und mit cm»
IprechenderAusschristversehenbis zur Eröffnung
am 22 Dezember 1928 vormittag » 10 Nhr an
das Bczirisbauamt Karlsruhe einzureichcn. Zu»
ichlagsfrist 8 Wochen . 1618

Karlsruhe , den 10. Dezember 1928
BezlrkSbanamt .

Schotterbeifvbr aus Landstraßen
Wir vergeben im öffentlichen Wettbe¬

werb nach Maßgabe der Verordnung des
Finanzministeriums vom 20. Jan . 1928,^ir B <-! ii- t' r von Walzschotter Grus und
Feinkies zum Wetzen und Teeren der
Landstraßen unseres Bezirks .

Die Bsdingungen und Anaebotsvor
drucke liegen auf unserem Geschäftszim ^
mer in Karlsruhe . Stefanienstrah « 51 .
und bei Strahenoberbaumeister Walch in
Bruchsal . Dismarckstr . 22. zur Einsicht auf
Ängebotsvordrucke können auch bei fämt -

Sen Strahenbaumeistem des Bauamts
oben werden.

Zum Eröffnungstermin am Samstag ,
den 22. Dezember 1928. vormittags 10
Ubr . sind die Angebote verschlossen , post
frei und mit der Aufschrift . .Schotterbei
fuhr " hierher einzusenden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 1622
Karlsruhe , den 10. Dezember 1928.

Bad . Waste »« und Strahenbauamt .

ktflinger Änzeigen
BörgcrMrsSotz .BeyWmi«U

Ich berufe die Mitglieder des Bürger -
ausschustes zu einer öffentlichen Ver -
tammlung auf

Donnerstag , den SO . Dezember ISS«,
abends 7 Uhr .

in den grohen Ratbaussaal ergebenst ein .
Tagesordnung :

1 . Verkauf des jetzigen Farrenstallge -
baudes (Vorl . Nr . 12) .2. Verkauf von städt . Waldgelände in
Gewann Forstlach an das Diakonis¬
senmutterhaus Vetlebem in Karls¬
ruhe (Vorl . Nr . 13 ) .

3. Tanfchvertrag zwischen der Stadtge -
meinde Ettlingen und Gartenmeister
Stefan Schlager Eheleute in Ettlin¬
gen (Borl . Nr . 14 ) .

Die Akten T' »npn won beute an wäh¬
rend der Geschäftsstunden sowie am Sonn¬
tag . den 16. Dezember 1928 . vorm , von
11—12 Ilbr in der Ratschreiberei zur
Einsicht auf . 1624

Ettlingen , den 12 . Dezember 1928.
Bürgermeister Dr . Potyka .

, Ettlingen ,

i-Erfnung
Meiner werten Kundschaft aus Stadt
und Land zurKenntnis. daß ich in der
Sternengasse Nr. 12
eineMetzgerei
erttnnal habe.
Empfehle :
Prima mastfleich . . o vo
Prima Rindfleisch . . 1.10
Sämtliche Wurstwaren zu herab¬
gesetzten Preisen auf dem Wochen¬
markt und in meinen Geschäften
Duriacherstraae • and
Sternenoassa 12 i »3o
Hochachtungsvoll fp t Of| Q Hgg

Vruchsaler Anzeigen
Einladun

Zur Beratung und Beschluhsassuirg der
in der Büraerausschubsitzung am 12. ds .
Mts . unerledigt gebliebenen Gegenstände
berufe ich die verehrl . Mitglieder des
Bürgerausschusses zu einer weiteren Ver¬
sammlung auf

Freitag , den 14 . Dezember 1928,19.30 Uhr , in den grohen Saal des
Gasthauses „zum Wolf " .

Auf die persönliche Einladung zu bie >
ser Sitzung wird verwiesen . 1623

Brutal , den 13 . Dezember 1928.
Der Oberbürgermeister
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Billige LebensmittelGelegenhsitskauf
Ca . 600 Stück
schwere gute

Plüsch-
Herrenhosen

echt ägyptischer Maco mehrtädig
Größe 4 5 6 4 Weite6 6>Weite8

Kalbsleberwurst . X Pfd. 0 . 50
Lachsschinken . Pfd . 3 .50
Feinste Rügeitwalder Teewurst

X Pfd . - .70
Fleischsalat . X Pfd . —.30
Frankfurter Würstchen . . Paar —.35
Gekochter Schinken . . X Pfd . —.50
Salami . Pfd . 1 .95
Amerlkati . Schweinefett . . Pfd . —.78

Serie i Mk 3 .90 4 .00 4 . 90 4 .90 5 . 60

Serie 0 Mk. 4 . 40 4 . 90 5 .40 5 . 90 6 .40

Dies8 waren werden an uiiederuerkauier nicht abgagehen

Vollfetter Camembert
6teilig —.95 Neilix —.50

Emmentaler ohne Rinde Karton —.85
Dessertkäse . Stück - .30 — 20
Liptauer . X Pfd . —.35
Kümmelkäse . X Pfd . —.30

3URCHARD
Sprotten . X Pfd . - .20
Bücklinge . Pfd . —.55
Heringe i.Gelee I. 200 gr -Portion . —.20

Für die Wciltoadisliätftcrel
Süße Mandeln . . . . Pfd . 2.20 1 .95
HaselnuBkerne . Pfd . 1 .30
Kokosflocken . Pfd . —.55
Sultaninen . Pfd . -.80 —.70
Backpulver und Vanillezucker

i Pakete —. 15
Cltrouen . 5 Stück —.28
Weizenmehl Spezial . . . 5 Pfd . 1 .05
Auszugmehl 00 . . . . . . 5 Pfd . 1 .15

Gelegenheitskaof
Frisch gerösteter Kaffee . . Pfd . 2 .00

Hasen ohne Fell . . . . . . Pfd . 1 .10
Hasenrücken
Hasenschlegel
Hasenrücken

j . Pfd . 1 .40

Weiiie
Frankweller . Fl . 1 ^

'

1927 St .MartlnerSchloßherg ' /-FI . 1 -^
1926 AlsterweilererSpielfeld ' />F1. 1 ' L .
1926Rhodter Rosengarten 'h Fl- ]
1926 Hambacher Riesling V» FI - * " '1
1926 Dürkhelmer Frohnhof ‘/iFl .
1925 Deldeshelmer Holstück RI***

ling . V»Fl.
1926 Ruppertsberger Llnsenbuscb t

Fl

«iget

Französischer Rotwein . . Ltr .
Dürkhelmer Feuerberg rot Ltr 1 .3«

Süßer Dessertwein
Maikammerer .

Ltr .• 1 . 20

. . Ltr . 1 .30

Spanischer Rotwein . . Ltr . 1 . 1®

lange Mastgänse -? 1 .50 Bestellungen für das Weihnaehtsfest werde* I
jetzt schon entgegengenommen . J

Ulsrderplaiz 33 , Kaiserstraße 153 . Darlacn : Hauplslraße 56 a KHOM

“'«wie
»tri* .

iir

KieinmöDeiC . Reinholdt Sohn
Inh. Heinrich Kocli

Uhren-. Gold- und snberuiaren
jeglicher Art

iür weiünactiisgesctienhe geeignet ,
kaufen Sie sehr preiswert bei

Karl Thome & Co.
Möbelhaus sisz

^
Herrenstr . 23, eregentlb. der Reichsbank

Qualitäts-Herde
sind /

BocKhacher-FabriKat
empfiehlt als schönstes wemnachUgescnenk
Armbanduhren ln Gold. Silber und Nickel

Bestecke / Trauringe wk
Bitte leien Sie ! Achten Sie

Fachmännische Bedienung

3Hieferotreim8.fi
’ruke(t » .)

• tltbdftlf» (nur brUfl . Rnfi ) ttanmeifitiür . 32, £ »b. IlJ .

. .. ; ' V' >

Bejicfsfoniumoecem
Breiten — Bruchsal

Einladung

Vor 31 Jahren kaufte ich einen
Bock hacker - Herd . Es Ist zum
Staunen , wie derselbe bei täg¬
lichem Gebrauch gut erhalten
ist ; vor allem die vernickelten

Leisten sind noch wie neu .
Solche Urteile aus der Kund¬
schaft sind der beste Beweis für
die Güte und Preiswürdigkeit

eines Bockhacker -Herdes .
auf diese Ma rke

WZ Ich empfehle WH

Mack -Z
Kr di« am Samstag , den 15. Dezember, im
GastdauS zum „Wals" «Saals in Bruchsal ,
ahendS Punkt 8 Uhr, stattfindenden

MitgUeder - Versammtuntz
Das Original -Urteil Ist deponiert , auch dieses Urteil
bekamen wir ohne jedes Dazutun von unserer Seite

Artikel
Tagesordnung ,

1 . Der Stand der Genossenschaft
3 . Auszahlung der Rückvergütung

Die Wichtigkeitder Tagesordnung erfordert
ein vollzähliges Erscheinen. 1929

Der Vorstand .

“ " '
-Werfe A.- G.

Herdfabrik Gevelsberg I . Ul. Gegr . 1885
BockhacKar -Herde sind ln aiien besser . spszisigeteMitsn zu netten
Zwanglose Besichtigung der Bockhacker Fabrikate
• ■ ■’ ’ ' - eder ' ” - ' ' -UWAIM^ IVOO uvoivuviauii ^ wvi —- -
in der Verkaufsniederlage M . Ileyer , Knlseretr . 38 ^,

©
SemstWelzenauszug-

Mehl 00
lose. in Sachen ». Beuteln

Kokosnutz
geraspelt

Saselnußlerne
Mandeln
Walnüsse
Citronat
Orangeat

Gewürzöle
Sultanine »»
Smhrn . « nd Ealisorn .

Rosinen Z
Korinthen
Kunsthonig
Meine Filialen sind am

16. und 23. Dezember
von 1-6 Uhr nachmittags

geöffnet !

Buchener

vurlacher Anzeigen

Metzgerei K. Knechi

DB

EIlQEffQffi in künstlerischer Ausführung fertigtan
I lUllfSiu Verlaqsdrncherei Volksfrennd fl.ra.b.H.

Ourlach, Kelterstraße 10
empfiehlt

la , Rindfleisch Pfd . 1 .00 bei 2 Pfd. 0 .05
Dchsenfleisch (eigene Schlachtung)

Pfd. 0 .80 bei 2 Psd . 0 .75
Zunge» t»„hpelsch
« albfleisch
Hackfleisch
Snppeukieinflrlsch
siippeutnochen

o.«0
1 .1 »
v.vo
0 .5«
0 .20

0 . 55
1 .10
0 .85

1927

Passende

uleilmacliisgelGlienke
« Iler Art empfiehlt >92«

Jon. meier, sporioescliätt
Durlach. Hauptztr . 30

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster

Freibank Durlach .
Samstag früh ab 8 Uhr. junge » fettes

Kuhfleisch
1928 Wntebettnoltnng Batzenhof

uaai

Sonliimoerein für 9nrlodi mt Hmgeenng
e. E . m . b. H., Durlach

Aktiva Bilanz vom 30 . Juni 192W Passiva

1. Vetriebtzwrrte .
2. VIrundftückSwrrt«
3. Angelegt « Werte
4. Flüisige Werte .
6 . Forderungen . .

RM.
199176 .90
131 669 .28
23 104 16
20 666.23

981 .63

376568.20

RM.
. 120648191. Eigene Mittel .

2. Grundstück »»
schulden . 72 248 .13

3. Ausgenommen «
Mittel . "8 026 .33

4. Lausende Brr-
. 64644.28
. 60021.27pflichtunge «

. Erllbrigung
376588.20

Di« Zahl der Mitglieder betrug am 30. Juni 1927 . 4 628 Mitglieder
Eingetreten im Lause des Jahres . ■ >92

AuSgeschieden durch Freiwillige Kündigung
„ Wegzug .

„ „ Tod .
. . AnSschlutz .

4 720 Mitglieder
74
3

18
60 166

Die Zahl der Mitglieder beträgt am 30. Juni 1928 . . 4666 Mitglieder

Die GeschästSanteile der Mitglieder betrugen am
30. Junt 1927 36 193 .61 RM.

Dieselben betragen am 30. Juni 1928 . . . . . . . 47 466 96 „
und haben sich demnach vermehrt um . 12262 46 RM.

Die Haitsumme der Mitglieder betrug am 30 . Juni 1827 136840 — „
Dieselbe beträgt am 30. Juni 1928 . 141 oo».— .
und hat sich demnach vermehrt um . 5 760 — RM.

Durlach, den 30 . Juni 1928 >921

Ter Vorstand : Dorner . König . Frank

.»« imiiiiiiiiiitiiiiimimiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiüiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimimiiiiiiiiiiiik

| Weihnachtsgeschenke von bleibenäemWert kaufst. *, |
i Uhren-, Gold- u . Silberwaren, Besteckeu. optischeAitikel 3foui8 <flleißburger D
£= Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster Surlacft

^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIilllllilflllllllllllllllllllllllllllllllllllllilillllllllllllllllllllllllllllllllllllll ^
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GESCHÄFTEI fei

Vind die besten
Bezugsquellen für
alle Artikel zur

Weihnachtsbäckerei

Praktische
Weihnachtsgeschenk

Turnanzüge
Trainingsanzüge
Kinderballen

so -
von Mk.

q
’
oO ,

Gr. 3, kompl . » yg

Tourenstrümpfe ^ '
7ö

Kinder - Fußballstiefel
Rodelschlitten

^
vonMk .

Große Auswahl in Expa nte 'l gfp
Sämtl . SHi-Artlkel . Ski

Trotz billigem Angebot gewahre xn dis uieinn*
5 Prozent Rabatt

S '

EUJ ---> « 5 Prozent Rabatt

sporthaus Hhrri;
am Duriacher Tor

-1htv V.-

Kaiserstraße 227 , Laden
Strickwaren
Strumpfwaren
Trikotagen
Herrenartikel

Auf alle.
Oi

5)eu

«fte

1°rh
° lhls

•in

nana 1**

. W
Verkauftzeiti Wochentags 9—1 o®“ 3 . 1

An den Sonntagen, 16. nnd 23 . Dezember, vo»

Konkursverwalter Carl O** ®*
beeid . Bücherrevisor V. D. B.

0 Während des
uieihnachts-llerkaufes

auf sämtlichei ■ gjg aut samtacne

OM Schuh waren
o schuhhausBadend

uumeim Hacker /
■nagsairaDa 72, ttaim manaetesonapw0

:til

<s
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